A 
8 


rr 


— 1 
B 


S 
& 


en 
eſ. 


— 


. 


PFC 


r = 8 5 
N N , ’ 1 


1897. 


Sonntag, 3. Januar. 


Fernfpred) - Anſchtuß No. 50. 


Der Geſellige. 


Grandenzer Beitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn- und Feßtagen, lotet in der Stadt Oraudeng 
und bei allen Rofanftalten vierteljährlich 1 f. 80 f., einzelne Nummern (Belaasblätter) 15 Bf, 
Inſertionsyr-is: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowle 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen. — im Reklametheil 75 Pf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav Röthe 's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Culm: C. Brandt 


No. 2. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Auteigen nehmen an: Brieſen: N. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer’ihe Buchdruckerei; G. dewy 


Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O Bärtnold. Gollub: 


O, Auſten. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer u Fr. Wollner Lauten⸗ 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gieſow. Martenweroer: R. Kanter. Mohrungen: C. 2 Rantenberg. 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke Oſterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburgt 
L. Schwalm. Rosenberg: S. Woferau u. Kreisbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetzt C. Büchner 
Soldau: „locke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


5 A auf das ſoeben begonnene 

[ [ um en erſte Vierteljahr des 

„Geſelligen“ für 1897 

werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt 
abholt — 2 Mk. 20 Pfg., wenn es durch den Brief⸗ 
träger ins Haus gebracht wird. 


Unſere in Graudenz wohnenden Leſer bitten wir, 
Abonnementskarten für den Monat Januar à 60 Pf. in der 
Expedition oder in den nachgenannten Abholeſtellen zu ent⸗ 
nehmen: 


Herrn F. Seegrün, Culmerſtraße, 

W. Rosteek, Rehdenerſtraße, 

Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße, 
Thomasehewski & Schwarz, Oberthornerftraße, 
Fh. Reich, Oberthornerſtraße, 

T. Geddert, Tabakſtraße, 

R. Pielke, Herrenſtraße, 

Gustav Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
Ilildebraudt & Krüger, Holzmarkt⸗Ecke, 

G. Buntfuss, Oberberg- und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
A. Mukowski, Marienwerderſtraße, 

„ Mux Deuser, Marienwerder- und Amtsſtr.⸗Ecke, 
Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, 

Frau Zuzakowski, Lindenſtraße, ſowie in 

Kl. Tarpen bei Herrn F. Meseberg. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er- 
ſchienenen Theil des Kriminalromans „Das Geheimniß von 
Niederbronn“ von G. Schätzler-Peraſini und die bisher 
verausgabten Lieferungen 1—4 des neuen „Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten 
durch Poſtkarte, an die Expedition des „Geſelligen“ wenden. 

Im Unterhaltungstheil des „Geſelligen“ beginnt Mitte 
Januar der Roman „Der Amerikaner“ von E. von Linden. 


Die Expedition des Geſelligen. 
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Umſchau. 


Die Neu jahrsfeier im Berliner Königlichen Schloſſe 
vollzog ſich in der üblichen Weiſe. Nach Empfang der 
„ der Königlichen Familie, des militäriſchen 

ejolges und nach dem Gottesdieuſte in der Schloßkapelle 
erfolgte im Weißen Saale große Defilircour, an welcher 
unter Anderen der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, das 
preußiſche Staatsminiſterium, die Präſidien des Reichstags 
und des Landtags theilnahmen. Daran ſchloſſen ſich die 
Empfänge der Botſchafter und der kommandirenden Generale. 
Mittags begab ſich der Kaiſer zu Fuß zur Parole⸗ 
ausgabe nach dem Zeughauſe, wo er ungefähr eine Stunde 
verweilte. Im Laufe des Nachmittags fuhr der Kaiſer 
bei den Botſchaften vor Begleitet wurde er von ſeinem 
Bruder, dem Prinzen Heinrich von Preußen, der am Syl⸗ 
veſterabend aus Kiel eingetroffen war. Der Kaiſer fuhr 
auch bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, dem kom⸗ 
mandirenden General des Gardekorps, General v. Winter⸗ 
feld, und dem Chef des Generalſtabes, General Grafen 
von Schlieffen vor. 

Die kommandirenden Generale des Deutſchen 
Reiches (darunter auch Prinz Arnulf von Bayern, der 
Kommandeur des 1. bayeriſchen Armeekorps) hatten am 
1. Januar nach altem Brauche ein gemeinſchaftliches Diner 
im Reſtaurant Rudolf Dreſſel. Herr Dreſſel, der unter 
den großen Reſtaurateuren der Straße Unter den Linden 
wohl der einzige geborene Berliner iſt, hat alle drei Feld⸗ 
züge mitgemacht. 

Das „Militärwochenblatt“ hat zum Schluß des 
Jahres 1896 einen Artikel gebracht, der nach zwei Seiten 
hin lebhafte Erörterung hervorruft. Zunächſc wird darin 
wieder, ähnlich wie zu der Zeit, als die Duellfrage zur 
Erörterung ſtand, die Beſonderheit des Begriffs der 
Difiziergehre behandelt. Wichtiger iſt eine Stelle, die ſich 
a der zweijährigen Dienstzeit befaßt und wie folgt 
autet: 

„Das größte praktiſche Intereſſe gruppirt ſich um die 
Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit, dieſelbe legt 
allen Vorgeſetzten die kaum zu be wältigende Aufgabe 
auf, in zwei Jahren das zu leiſten, wie früher in drei. Die 
Maſſe der Abkommandirten erſchwert die Ausbildung des zweiten 
Jahres in früher nie gekannter Weiſe, und dabei ſteigern die 
nothwendigen Anforderungen an erhöhte Leiſtungen der Vor⸗ 
geſetzten und Mannſchaften ſich fortwährend“. 

Von konſervativer Seite wird auf Grund dieſer Aus⸗ 
führungen Stimmung für die Wiedereinführung der drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit gemacht, merkwürdiger Weiſe unter 
Berufung auf den General v. Bronſart, der geſagt haben 
ſoll, daß die zweijährige Dienſtzeit ſich noch nicht voll⸗ 
kommen bewährt habe. Soweit die Wirkung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit an ſich zu beurtheilen war, hat der 
ſrühete Kriegsminiſter fie anerkannt. Er hat fein Urtheil 
zurückgehalten, wo noch keines gefällt werden konnte, 
nämlich in Bezug auf die Leiſtungen der Mannſchaften bei 
Reſerveübungen. Ferner wird vergeſſen, daß die bisherigen 
Beſchwerden über die zweijährige Dienſtzeit lediglich an 
die vierten Bataillone anknüpften und durch Zuſammen⸗ 
legung derſelben gehoben worden ſind. Gerade im Hinblick 
auf dieſe Vorlage, die der Reichstag im letzten Frühjahr 
annahm, haben, wie die „Natlib. Korreſp.“ erfährt, mili⸗ 
täriſche Autoritäten, die wir ebenſo hoch einſchäten, wie 


\ 


gewechſelten 


die der Konſervativen, ſich dahin geäußert, daß es bei der 
zweijährigen Dienſtzeit bleiben wird, abgeſehen 
davon, daß ſie ſich bewährt hat, auch aus dem 
Grunde, weil die gegenwärtige Präſenzziffer bei einer drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit die Militärlaſt ius Unerjchwingliche 
ſteigern würde. Wenn man aber den General v. Bronſart 
im Zuſammenhange mit dem Militärwochenblatt zitirt, 
ſollte man vor allem nicht vergeſſen, daß er ſelbſt, als er 
noch Kriegsminiſter war, namens der Militärverwaltung 
jede Verantwortung für die Artikel jenes Blattes ausdrück⸗ 
lich abgelehnt hat. 

In den Pariſer Blättern wird bei den Sylveſter⸗ 
betrachtungen hervorgehoben, Frankreich werde alle für die 
„nationale Vertheidigung“ nöthigen Opfer bringen. Unter 
„nationaler Vertheidigung“ verſtehen die Revanche⸗Franzoſen 
natürlich wie bisher auch die Vorbereitung Frankreichs für 
einen Angriffskrieg auf Deutſchland, der ihnen Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen wiederbringen ſoll. Die alten Hoffnungen der Nach⸗ 
barn im Weſten wurden durch die Sympathiekundge⸗ 
bungen aus dem Oſten im Laufe des Jahres 1896 genährt. 
Die phraſenreichen Neujahrs reden, die in Paris 
zwiſchen dem offiziellen Rußland und Frankreich gewechſelt 
worden ſind, werden keinen ernſthaften Politiker an der 
wahren Politik Frankreichs, an der Franzoſen Anſichten über 
einen erſtrebenswerthen Frieden, mit Korrektur des 
Frankfurter Friedens, irre machen. 

Bei dem Neujahrsempfang im Elyſee, dem Pariſer 
Präſidentſchaftspalaſt, brachte der ruſſiſche Botſchafter 
Baron v Mohrenheim die Wünſche der durch das 
diplomatiſche Korps vertretenen Souveräne und Re⸗ 
gierungen für die Wohlfahrt Frankreichs und das Wohl⸗ 
ergehen des Präſidenten Faure zum Ausdruck. Früher that 
das in der Regel der päpſtliche Nuntius. Baron 
v. Mohrenheim ſagte: 

„Möchten doch während des neuen Jahres, dem man mit 
Vertrauen entgegenſehen kann, die einſtimmigen und auf⸗ 
richtigen Wünſche in demſelben reichen Maße und derſelben 
Vollſtändigkeit in Erfüllung gehen, wie die, welche wir hier 
vor einem Jahre dargebracht haben. Möge Frankreich, dem 
allgemein Sympathie und Achtung entgegengebracht werden, 
die Erfüllung dieſer Wünſche beſonders in dem endgültigen 
Obſiegen der heiligen Sache des Friedens finden, der es 
unaufhörlich und ſo edelmüthig ſeine machtvolle Unterſtützung 
geliehen hat, wodurch es für ſeinen Theil in reichem Maße 
dazu beitrug, der dankbaren Welt das hohe Gut des Friedens 
zu ſichern.“ 

Präſident Faure dankte und erwiderte: 

„Es war mir angenehm, daß die lange Anweſenheit des 
Baron von Mohrenheim als Botſchafter in Paris dieſen dazu 
beſtimmte, die Glückwünſche auszuſprechen. Ich ſchätze mich 
glücklich, in ſo gerechter und beredter Weiſe das Werk der Re⸗ 
gierung der Republik und die Gefühle würdigen zu hören, 
von denen ihre Politik geleitet wird. Der glühende Wunſch 
nach dem Einvernehmen und der Vereinigung, von dem die 
Mächte ſich beſeelt zeigen, rechtfertigt das Vertrauen, welches 
Sie ſo feſt an der Schwelle des neuen Jahres bekunden. 
Diejes Vertrauen wird noch gefeſtigt durch die ausgezeich- 
neten Beziehungen, welche zwiſchen Frankreich und den 
übrigen Nationen beſtehen. Es ſind dies übrigens nicht 
die einzigen Bürgſchaften, welche das verfloſſene Jahr geſichert 
hat für den Frieden der Welt. Die Mithilfe Frankreichs wird 
niemals Werken fehlen, welche beſtimmt ſind, die Nationen 
und Regierungen in dem gemeinſamen Gedanken der Ge⸗ 
rechtigkeit, der Hochherzigen Sympathie und des Friedens 
zu vereinigen.“ 

Der ruſſiſche Zar hat an den Präfidenten der 
franzöſiſchen Republik folgendes Telegramm gerichtet: 

„Aus Anlaß des Jahreswechſels iſt es mir ein Bedürfniß, 
Ihnen meine aufrichtigen Glückwünſche darzubringen und 
Ihnen meinerſeits, wie im Namen der Kaiſerin, die beſten 
Wünſche für die Wohlfahrt Frankreichs auszuſprechen. Unter 
den angenehmſten Erinnerungen des eben verfloſſenen Jahres 
wird diejenige an die reizvollen Tage, die ich in Ihrem 
ſchönen Vaterlande verlebt habe, unauslöſchbar bleiben. 

gez. Nicolaus. 

Dieſer Glückwunſch wird von den Franzoſen allerdings kaum 
zu politiſchen Zwecken ausgenützt werden können, es iſt die 
freundliche Erinnerung eines Gaſtes an ſeinen aufmerkſamen 
Wirth. Ob Zar Nicolaus auch an Kaiſer Wilhelm eine 
ähnliche Neujahrsgratulation mag gerichtet haben? 

Die Ruſſen feiern bekanntlich Neujahr erſt zwölf Tage 
ſpäter als die Weſteuropäer. Der Zar hat am 1. Januar 
im Winterpalais zu Petersburg auch ſchon eine Art Neu⸗ 
jahrs⸗Empfang gewährt. Unter den Deputationen aus ver⸗ 
ſchiedenen Städten und Dorfgemeinden, welche noch nach⸗ 
träglich ihre Glückwünſche zur Krönung darbrachten, be⸗ 
fanden ſich auch viele Vertreter jüdiſcher Konfeſſion. Die 
jüdiſche Deputation überreichte eine große Gruppe 
aus oxydirtem Silber im Gewichte von 4 Pud l(unge⸗ 
fähr 65 Kilogramm), welche das Weltall darſtellen ſoll, 
eſſen Friede durch Rußland geſchützt wird. 


Am 1. Januar fällt in Deutſchland wegen des Neujahrs⸗ 
feſtes die Börſe aus, diesmal können verſchiedene Börſen 
auch nach Neujahr die Notiz bringen: „Heute keine Börſe“. 
Wie lange der eigenartige „Streik“ der Angehörigen der 
Produktenbörſen in Berlin, Stettin, Halle, Köln 
ꝛc. dauern wird, läßt ſich nicht abſehen. Nach alter Er⸗ 
fahrung enthält gerade die Intereſſentenſchaft an den Börſen 
ſehr viele Elemente, welche die Charakter⸗Eigenſchaft be⸗ 
ſitzen, ſich in „wechſelnde Konjunkturen“ raſch zu ſchicken, 
und trotz der verſchiedenen zwiſchen einigen Produktenbörſen 
Telegramme mit der Deviſe „Einigkeit 


macht ſtark“ werden ſicherlich verſchiedene der Herren, 
deren „Ehre durch die Beſtimmungen der Börjenorduung 
auf's Tiefſte gekränkt iſt“, ſich der Börſenordnung fügen, 
wenn ſie einen Vortheil für ihre Spekulations⸗Unter⸗ 
nehmungen erſpähen oder die Gefahr vorliegt, daß andere 
Leute ihre Plätze einnehmen, oder wenn den „Privatbörſen“ 
die Möglichkeit genommen wird, zu tagen. Die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Polizeibehörden und der Gerichte wird ſich 
ſelbſtverſtändlich auf die „freien Zuſammenkünfte“ der 
Börſenmänner erſtrecken, da es ſich um Verſammlungen 
handelt, welche die Wirkung beſtehender Geſetze durchkreuzen 
wollen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ernennung des 
Staatsanwalts Wendelſtadt zu Bonn zum Geheimen 
Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium 
für Handel und Gewer be. Vielleicht wird dieſer vor⸗ 
tragende Rath dem Handelsminiſter, deſſen Vorſchriften in 
der Börſenordnung (Kontrolle und Mitwirkung ſeitens 
der Landwirthe, die Feſtſtellung der Getreidepreiſe ꝛc) den 
„Börſenſtreik“ hervorgerufen haben, bald Rathſchläge zu 
geben in der Lage ſein. 

Die „freien Zuſammenkünfte“ der Berliner Getreide- 
händler ſollen in dem Saale der ehemaligen Waarenbörſe 
(Feenpalaſt) täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr ſtattfinden, die 
erſte Verſammlung heute, Sonnabend, 2. Januar. 

In das Berliner Börſenregiſter für Terminhandel 
in Waaren war bis Syl e ſter nur eine einzige Firma, 
Hardt u. Co., eingetragen; das Börjenregijter für Werth⸗ 
papiere wies nur zehn Firmen von Banken auf. 

Dagegen ſind von der Hamburger Börſe in das 
Waarenregiſter in den Tagen vom 19. bis 23. Dezember 
45 Firmen, in das Regiſter für Werthpapiere 17 Firmen 
eingetragen. 

as Börſenkommiſſariat in Berlin hat am Don⸗ 
nerstag ſeine Thätigkeit eingeſtellt. Da die Wahl des durch 
das neue Börſengeſetz vorgeſchriebenen Börſenvorſtandes 
erſt am 6. Januar Nauſhdel hat das Aelteſten-Kollegium 
beſchloſſen, während der Zwiſchenzeit die Geſchäfte des 
Börſenkommiſſariats zu verſehen. Der Vorſitzende Stadt⸗ 
rath Kämpf ſchloß die Sitzung mit einer Auſprache, die die 
Thätigkeit des Börſenkommiſſariats hervorhob. Dieſes 
habe innerhalb 10 Jahren 1000 Sitzungen abgehalten und 
könne mit Genugthuung auf die Pflichttreue zurückblicken, 
womit es im Intereſſe der Allgemeinheit die ihm aufge⸗ 
tragenen Obliegenheiten erfüllte. Die Kommiſſion könne 
ſogar, ohne ſich zu überheben, noch ſagen, daß die an ihre 
Stelle tretende Börſenbehörde nichts Beſſeres in dieſer 
Hinſicht werde zu leiſten vermögen. 

Die In tereſſenten der Spiritusbörſe in Berlin 
haben den Beſchluß gefaßt, ſich der Auswanderung aus der 
Börſe anzuſchließen. Inwieweit die Erledigung der ſchwe⸗ 
benden Engagements noch einen Beſuch der alten Börſe 
ſeitens der Spiritusintereſſenten erforderlich macht, ſoll in 
einer am Sonntag ſtattfindenden Beſprechung feſtgeſtellt 
werden. Ebenſo hat eine Verſammlung von Spiritus⸗ 
händlern in Stettin am 31. Dezember mit allen gegen 
drei Stimmen beſchloſſen, vom 2. Januar ab einſtweilen 
der Börſe fern zu bleiben. 

Der Vorſitzende der Verſammlung der Stettiner Spiritus⸗ 
händler, Herr Kemp, ſagte in ſeiner Rede: 

„Hoffentlich werden ſämmtliche deutſche Börſen es unver⸗ 
züglich ebenſo machen und damit den Regierungen und allen 
Staatsbürgern beweiſen, daß dem achtbaren Kaufmannsſtande 
die Ehre höher ſteht als das Geldverdienen unter Polizei⸗ 
kontrole nimmerſatter und von uns erſt lernen wollender 
Agrarier (). Die Senate von Hamburg und Bremen haben es 
durchgeſetzt, daß in ihre Börſenvorſtände keine Agrarier ein⸗ 
dringen dürfen, der preußiſche Handelsminiſter hat aber nicht 
die Macht entwickelt, uns vor Leuten zu ſchützen, deren Haupt⸗ 
vertreter uns ſeit Jahren mit Haß und Verleumdungen ver⸗ 
ren: — Leider hat die Mehrzahl der großen Berliner 

ankiers ein trauriges Beiſpiel von Nachgiebigkeit ge⸗ 

geben, wenn aber alle anderen Kaufleute zuſammenhalten, 
denn Einigkeit macht ſtark, ſo wird ſich hoffentlich das neue 
Börſengeſetz als ein Schlag ins Waſſer erweiſen.“ 

Die Ernennung von Vertretern der Landwirthſchaft 
in den Vorſtand der Stettiner Produktenbörſe iſt am 
30. Dezember erfolgt. Der Oberpräſident der Provinz 
Pommern hat das Vorſteheramt der Stettiner Börſe be⸗ 
nachrichtigt, daß er im Namen des Landwirthſchaftsminiſters 
und auf Vorſchlag der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Pommern die Rittergutsbeſitzer Schlange⸗Schöningen, 
Beelitz⸗Garden, von Blumenthal-Staffelde, Dieſtel⸗Stolzen⸗ 
burg als ſtellvertretende Vertreter der Landwirthſchaft 
und landwirthſchaftlichen Nebengewerbe in den Vorſtand 
der Stettiner Produktenbörſe auf die Dauer von 3 Jahren 
vom 1. Januar 1897 abberufen habe. N ö 

Ueber die Verhältniſſe an der Danziger und Königs⸗ 
berger Börſe findet der Leſer Nachrichten im provinziellen 
Theil. ; 


Berlin, den 2. Januar. 

— Der Kaiſer nahm am Mittwoch längere Zeit an 
der Sitzung des Staatsminiſte riums theil. Donnerstag 
Nachmittag fand wiederum eine Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
riums unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten 
zu Hohenlohe ſtatt. 

— An der Sylveſterfeier beim Fürſten Bismarck 
nahmen Graf Herbert und Wilhelm Bismarck mit ihren 
Gemahlinnen Theil. Die Geſundheit des Fürſten iſt zur 
Zeit wieder recht gut. Fürſt Bismarck unternahm am 
Donnerstag nach längerer Pauſe eine Ausfahrt. 8 


R — Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall ſoll au 
Galleuſtein leiden, worüber man ſich nach den Aufregungen der 
letzten Zeit nicht zu wundern braucht. Das Leiden ſoll ihm zu 

Zeiten ſehr heftige Schmerzen verurſachen. Die Aerzte haben 
dem Kranken abſolute körperliche und geiſtige Ruhe verordnet. 

— Im Auswärtigen Amte iſt am Donnerſtag ein Aus⸗ 
lie ferungsvertrag zwiſchen dem Reich und den Nieder- 
lande n worden. Bisher war der Gegenſtand 
mit den Niederlanden nur für einzelne Bundesſtaaten durch 
zumeiſt ältere Verträge geregelt. 

— In den Beirath für das Verſicherungsweſen, 
der für Preußen in der Bildung begriffen iſt, ſind berufen als 
Vertreter des Privat⸗Feuerverſicherungsweſens Generaldirektor 
Tſchmarke von der Magdeburger, Direktor Springorum von der 
Elberfelder Geſellſchaft und für die Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften 
Generaldirektor Brüning von der Feuerverſicherungsbank in 
Gotha und als viertes Mitglied für das Privat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
weſen Generaldirektor Ribeck von der Schleſiſchen Feuerver⸗ 
ſicherung. 

— Im Kultusminiſterium wurde am Donnerſtag eine 
Miniſterialſitzung abgehalten, welcher Staatsminiſter 
Dr. Boſſe präſidirte. Dr. Göring hielt über „die neue deutſche 
Schule“ Vortrag, deren Programm er in der Schulkonferenz 
1890 in der Anwendung auf das beſtehende Schulweſen darge⸗ 
legt hat. Der Kultusminiſter äußerte ſein Wohlwollen für die 
Beſtrebungen des Vortragenden durch die Zuſicherung, daß die 
Regierung eine Privatanſtalt im Sinne Görings auf alle Weiſe 
fördern und unterſtützen werde. 

— Die Verpflichtung zur Einholung des Ehekonſenſes 
für die Staats beamten ſoll nach einem Beſchluß des Staats“ 
miniſteriums durch eine bloße Anzeigepflicht von der voll‘ 
endeten Thatſache der Eheſchließung erſetzt werden. 

— Durch Kommandanturbefehl ſind am Donnerſtag 
die Berliner Regimentskommandos daran erinnert worden, daß 
am Sylveſterabend den Unteroffizieren und Mannſchaften 
nur in Ausnahmefällen länger als bis 11 Uhr Urlaub zu be ⸗ 
willigen ſei. Während der Nacht wurden die Kaſernen von Offi⸗ 
zieren zu verſchiedenen Zeiten revidirt. 

— Der preußiſche Geſandte in Stuttgart, Herr 
v. Holleben, hat, ſo behauptet jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
bei dem Duell Uexküll⸗Wangenheim weder als Zeuge noch 
als Sekundant fungirt. 

Italien. König Humbert leidet in Folge einer 
Erkältung, die er ſich auf der Jagd zugezogen hat, an 
einer Unpäßlichkeit. Infolgedeſſen wurden die Miniſter 
am Sylveſtertage nicht wie üblich vom Könige empfangen 
und der für den 1. Januar feſtgeſetzte offizielle Empfang, 
fowie die Bour und das Gala-Diner ſind auf einen anderen 
Tag verſchoben worden. 

Rußland. Ein kaiſerlicher Erlaß ſetzt eine allge⸗ 
meine Volkszählung für das ganze Reich auf den 28. 
Jauuar 1897 feſt. — Der Zar hat die Erlaubniß zu Samm⸗ 
lungen im ganzen Reiche für die aus der Türkei nach Ruß⸗ 
land eingewanderten Armenier ertheilt. 

Mit dem Eiſenbahnbau ſchreitet Rußland immer weiter 
vor. Fürſt Chiekow, der Miniſter für Verkehrswege, hat 
beim Reichsrath die Gewährung von 30½ Millionen 
Rubel zur Anſchaffung von Eiſenbahnmaterial bean⸗ 
tragt. 

Marokko. In Tafilett hat ſich die Bevölkerung gegen 
die Behörden empört. Der Sultan hat 3000 Mann Truppen 
nach Tafilett geſandt. — Ein Spanier iſt wegen Verdachtes 
der Ermordung des deutſchen Kaufmanns Häßner ver⸗ 
haftet worden Die früher unter demſelben Verdachte ver⸗ 
haſteten Perſonen ſind wieder freigelaſſen worden. 


Aus der Provinz 


Graudenz, den 2. Januar. 


— Die Weichſel iſt bei Thorn am Freitag auf 0,95 
Meter geſtiegenz hier bei Graudenz iſt ſeit geſtern der 
Strom auf 1,70 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt der Waſſerſtand ſeit geſtern von 
1,78 auf 1,70 Meter gefalleu. 

— Nach einem Sylveſter, der ſeine Feuchtfröhlichkeit durch 
ſtarken, ſogar mit Schüſſen befonders „verherrlichten“ Spektakel auf den 
Straßen und ſich immer wiederholendes „Proſit Neujahr“-⸗Rufen erkennen 
ließ, brach der Neujahrsmorgen 1897 mit grämlicher, naßkalter 
Witterung an. Wie üblich, fand ein großes militäriſches Wecken 
ſtatt, das von der Artilleriekaſerne ſeinen Anfang nahm und mit 
einem Choral vor der Wohnung des Diviſionskommandeurs endete. 
Choralweiſen erſchallten auch um 7 Uhr Morgens vom Thurme des 
Schloßberges und weckten manchen vielleicht zu früh vom eben erſt 
aufgeſuchten Lager. Bald ertönten auch an den Wohnungen die 
Klingeln: die Briefträger erſchienen mit voller Taſche und überbrachten 
Neujahrskarten und Briefe, bald auch erſchien die Schaar der 
Gratulanten, um ihre „Glückwünſche zum Neuen Jahr“ mit der 
„hohlen Hand“ anzubringen. Am Neufjahrstage ſehen wir erſt, wie 
liebevoll die Menſchen ſich um uns bekümmern und ſich beeilen, uns 
ihre beſten Wünſche für die eben beginnende Reihenfolge von 
12 Monaten abzuliefern, nicht ohne den heimlichen Hintergedanken, das 
Gleiche von uns, nur mit „metalliſchem Beigeſchmack“, zu empfangen. Der 
Nachtwächter, der unſer Haus bewacht, der Bäckerjunge, der 
uns das Frühbrod pünktlich bringt, haben gewiſſermaßen eine Berechti⸗ 
gung auf einen „aufmunternden“ Glückwunſch beim Jahreswechſel, damit 
ſie auch in Zukunft in ihrem Eifer nicht erlahmen. Wenn aber z. B. die 
Rollkutſcher, die uns vielleicht ein Mal im Jahre eine Frachtſendung ab⸗ 
geliefert haben, wenn Dachdecker Leuten, die ein Dach gar nicht ihr 
eigen nennen, ihren Glückwunſch in der angedeuteten Abſicht auf 
Gegenleiſtung darbringen, ſo geht das doch zu weit und artet in 
Unfug aus. 

t — Die Zuckeraus fuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des Dezembers an Rohzucker nach 
Groß Britannien 36262, Amerika 159136, in Summa 195 398 Doppel⸗ 
zentner gegen 101 000 Doppelzentner im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Nach inländischen Raffinerien wurden 118960 Doppel⸗ 
zentner geliefert, gegen 34888 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer (ohne Raffinerielager) betrug am 31. Dezember 
1246058 Doppelzentner gegen 1526500 im Vorjahre. Ver⸗ 
ſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗Bri⸗ 
tannien 269 060, Italien 70 700, Portugal 100, Amerika 25 780, 
Schweden und Dänemark 220, Holland 28 100, in Summa 
393 960 Doppelgentner gegen 37180 im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 
31. Dezember 272050 Doppelzentner gegen 56 560 im Vorjahre. 

4 — Jnubetreff der Beſchlußfä higkeit von Verſamm⸗ 
lungen der wahlberechtigten Gemeindemitglieder theilt 
das Weſtpreußiſche Konſiſtorium mit, daß derartige Verſammlungen 
bereits in ihrer erſten ordnungsmäßig anberaumten Sitzung ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig ſind. 

— Im Jahre 1897 beginnen die Prüfungen von See⸗ 
dampfſchiffs⸗Maſchiniſten in Königsberg am 14. April 


und 16. September; in Danzig am 27. April und 9. November; 


in Stettin am 29. März und 25. Oktober. 


+ — Für die drei Jahre 1897, 1898, 1899 iſt auf Beſchluß 
des Ev angeliſchen Oberkirchenraths in Weſtpreußen 
je eine Provinzial⸗Kirchen⸗Kollekte bewilligt und zwar: 
für den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verein für innere Miſſion 


am Palmſonntage, für das Diakoniſſen⸗Mutterhaus in Danzig 
für die Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt für 


am zweiten Oſtertage, 
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anſtalteten Treibjagd wurden 75 


bewährte auch in dieſem Jahre ſeine Zugkraft. 


Beſucher kaum zu faſſen vermochten. 


— 


Epileptiſche in Karlshof am erſten Sonntag im Juli, für das 
evangeliſch⸗mennonitiſche Waiſenhaus in Neuteich am erſten 
Sonntag im September, für das Krankenhaus der Barmherzigkeit 
in Königsberg am Todtenfeſt. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei der in Gr. Gartz ver⸗ 
aſen zur Strecke gebracht. 
Am 30. Dezember wurden auf den an einander grenzenden 


Theilen der Güter Adl. Dombrowken, Tauben dorf und 
Ollenrode Keſſeltreiben veranſtaltet; es kamen etwa 2500 
Morgen zum Abtriebe, auf denen von 15 Schützen 203 Haſen 
zur Strecke gebracht wurden. Als Jagdkönig wurde Herr Haupt⸗ 
mann Joachimi aus Graudenz mit 20 Haſen proklamirt. 


Ein ſehr geringes Reſultat erzielten die Schützen auf der 


Klein Falkenauer Treibjagd. Es wurden hier von 11 Schützen 
nur 4 Haſen erlegt. 
zuviel auf Suche gegangen wird. 


Der Grund iſt wohl darin zu ſuchen, daß 


— In der Loge wurde nach langjähriger Pauſe wieder eine 


Sylveſterfeier mit Schweſtern und anderen Familien⸗Ange⸗ 
hörigen veranſtaltet; etwa 100 Perſonen nahmen an der Feier theil. 
Lebende Bilder mit verbindendem Text, Muſikaufführungen 2c. 
ſorgten für 
wurden ſtimmungsvolle Lieder geſungen. 


Unterhaltung und Abwechſelung, an der Feſttafel 


— Das Sylvefter- Programm im „Tivoli⸗Theater“ 
Der Andrang 
war ſo gewaltig, daß die Räume des Theaters die Maſſe der 
Das abwechslungsreiche 
Programm, Konzertſtücke, vorgetragen von der Kapelle des 
141. Regiments unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kluge, 
heitere Kouplets, die Aufführung der Poſſe „Der niederträchtige 
Hauswirth“ riefen die rechte Sylveſterſtimmung unter den 
Beſuchern hervor. Der mit Anbruch des neuen Jahres beginnende 
Tanz dehnte ſich bis in die frühen Morgenſtunden aus. — Am 
Neujahrsa bende ging das hiſtoriſche Schauſpiel „Philippine 
Welſer“ von Oskar v Redwitz in guter Darſtellung in Scene. 
Fräulein Häußler wußte in der Titelrolle recht paſſend die 
Seelenkämpfe, die die Liebe zu dem Königsſohne in der Bruſt 
der Bürgerstochter hervorruft, zum Ausdruck zu bringen: Herr 
Fiebag als Erzherzog Ferdinand und ſpäterer Gemahl der 
Philippine hätte etwas mehr aus ſeiner Reſerve heraustreten 
und wärmere Töne anſchlagen können. Treffend wurde der 
ſtolze Patrizier Franz Welſer von Herrn Kautzki wiedergegeben, 
auch die Darſtellung des Königs Ferdinand durch Herrn Häußler 
war gut. Das Publikum kargte nicht mit ſeinen Beifalls⸗ 
änßerungen. 

— Am Sylveſterabend brach in einem Stalle des Korb⸗ 
machers Dummer, Mühlenſtraße 4, während D. ſich mit ſeiner 
Familie in der Kirche befand, Feu er aus. Die Bewohner des 
Grundſtücks wurden rechtzeitig auf die Gefahr aufmerkſam und 
löſchten den Brand, ohne daß ein Einſchreiten der Feuerwehr 
erforderlich war. Die in dem Stalle lagernden Weidenvorräthe 
ſind verbrannt. 

— Der Knecht David Krüger aus Paſtwisko verſuchte 
am Abend des Neujahrstages die Weichſel zu überſchreiten, 
gerieth aber in der Dunkelheit in eine offene Stelle und ſtürzte 
ins Waſſer. Seine Hülferufe wurden von Anwohnern der 
Fiſcherſtraße gehört; der Arbeiter Konrad Roehr und der 
Kornmeſſer Paul Kuleiſa unternahmen ſeine Rettung. Krüger, 
der ſich nur mit großer Anftrengung über Waſſer hatte halten 
können, wurde von den beherzten Männern aus dem Strom ge⸗ 
zogen und erſtarrt nach dem Krankenhauſe gebracht. 

— Der Barbierlehrling Friedrich Hinz iſt ſeinem Lehrherrn 
W. mit 111 Mk. durchgegangen. H. hatte das Geld im Auftrage 
ſeines Herrn von den Kunden eingezogen. 

— [Ordens ver leihungen.] Es iſt verliehen: das Offizier⸗ 
kreuz des Königlich ſächſiſchen Albrechtsordens dem Major de 
Graaff, vom Ulanen⸗Regiment Nr. 10; der Ruſſiſche St⸗Annen⸗ 
Orden erſter Klaſſe dem Generallieutenant Frhr. v. Wilco zeck, 
Kommandeur der 9. Diviſion; die dritte Klaſſe deſſelben Ordens 
dem Premierlieutenant v. Zanthier im Ulanen⸗Reg. Nr. 10; 
der Ruſſiſche St.⸗Stauislaus⸗Orden erſter Klaſſe dem General- 
major v. Brauchitſch, Kommandeur der 17. Jufanterie⸗ 
Brigade; dem Generalmajor v. Mützſche fahl, Kommandeur 
der 18. Infanteriebrigade, und dem Generalmajor v. Bären⸗ 
ſprung, Kommandeur der 9. Kavalleriebrigade; die zweite 
Klaſſe deſſelben Ordens dem Major de Graaff im Ulanen⸗Reg. 
Prinz Auguſt von Württemberg (Poſenſches) Nr. 10. 

* — Die Verwaltung der am 1. Januar in Klein⸗Falkenau 
eröffneten Poſthülfsſtelle iſt dem Gaſtwirth Faſt übertragen 
worden. | 
— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Paaris, Diözeſe Raften- 
burg, iſt mit dem bisherigen Pfarrer Reck in Jaſſy (Rumänien) 
beſetzt worden. — Erledigt iſt die zweite Pfarrſtelle zu Mehl⸗ 
kehmen, Diözeſe Stallupönen; das Einkommen beträgt 1800 Mk. 
nebſt 300 Mark Miethsentſchädigung. Die Beſetzung erfolgt durch 
das Kirchenregiment. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium 
zu Königsberg zu richten. 

— Den Kreis⸗Schulinſpektoren Dr. Korpjuhn zu Marg⸗ 
grabowo und Lange zu Neumark iſt der Charakter als Schul⸗ 
rath mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

— Der Oberlehrer Spohn am Gymnaſium in Oſtrowo iſt 
zum Profeſſor ernannt. 

— Die erſte Lehrerſtelle in Laskowitz bei Rieſenburg iſt 
mit dem Lehrer Piſchke aus Korzeniec neu beſetzt worden. 

— Dem Sekretär Brodowski bei der Staatsanwaltſchaft 
zu Memel iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums 
der Titel Kanzleirath verliehen. 

— Der Steuer⸗Supernumerar bei der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion g des Kreiſes Stuhm, Koch, iſt zum 
Steuer⸗Sekretär ernannt. 

— Die Wahl des Maurermeiſters Schubring zum un⸗ 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Neumark auf eine weitere 
Wahlperiode ſowie die Wahlen des Rendanten Stuelp und des 
Rechtsanwalts Wyczynski zu unbeſoldeten Rathsherren der 
ar Strasburg auf eine weitere Wahlperiode ſind beſtätigt 
worden. 

— [u Amtsvorſtehern find ernannt] im Kreiſe 
Schlochau der Oberförſter Schuppius zu Eiſenbrück für den 
Amtsbezirk Eiſenbrück, im Kreiſe Graudenz der Beſitzer Brauns 
zu Gr Schönbrück, der Gutsbeſitzer Gertz zu Bialek für den 
Amtsbezirk Kl. Schönbrück, der Gutsbeſitzer Temme zu Vor⸗ 
werk Wangerau für den Amtsbezirk Kl. Kunterſtein, im Kreiſe 
Culm der Gutsbeſitzer Stock zu Königlich Kiewo. 

4 Danzig, 2. Januar. Eine 25jährige verdienſtliche 
Wirkſamkeit als unbeſoldetes Magiſtratsmitglied hat gegenwärtig 
Herr Stadtrath Kosmack zurückgelegt. Zu Ehren des Jubilars 
vereinigen ſich heute Abend die Mitglieder des Magiſtrats, der 
Feuerwehr⸗ und der Straßenreiniguugs⸗Deputation zu einem 
größeren Feſtmahle im Rathsweinkeller. 

Die morgen ſtattfindende Feier des 25jqährigen Jubiläums 
des Bezirksvorſtehers Herrn Major Engel als Vorſitzenden des 
Danziger Kriegervereins wird ſich für den hochgeachteten und 
weithin bekannten Jubilar zu einer großartigen Huldigung 


geſtalten. Zur Beglückwünſchung und zur Ueberreichung werth⸗ 


voller Angedenken treffen größere Deputationen von faſt 
ſämmtlichen Kriegervereinen der Provinz mit ihren Fahnen ein; 
auch der deutſche Kriegerbund hat einen Vertreter zu der Feier 
entſandt. Weiter wird ſich von hier aus betheiligen der konſer⸗ 
vative Verein, deren Vorſtandsmitglied Herr Major Engel iſt, 
ſowie die freiwilligen Sanitätskolonnen der Kriegervereine. 
Abends findet ein großer Fackelzug ſtatt 

Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Go ßler 
tagte geſtern im Oberpräſidium eine Konferenz, an der Vertreter 
des Oberpräſidiums, des Regierungspräſidiums, der Strombau⸗ 
verwaltung, der Ausführungskommiſſion für die Regulirung der 


Weichſelmündung und des Danziger Deichverbandes theilnahmen . 


— 


Es handelte ſich um die Uebergabe des linksſeitigen Weichſeldeichs, 
welcher von der Ausführungskommiſſion hergeſtellt iſt, an den 
Danziger Deichverband. Der Oberpräſident übergab den ge⸗ 
ſammten Deich von Gemblitz bis Schiewenhorft dem Deich⸗ 
verbande zur Vertheidigung. Zur Unterhaltung wurden zunächſt 
nur die Stücke von Gemblitz bis Käſemark und von Schmerblock 
bis zum Deiche der früheren Binnennehrung übergeben. Wegen 
der Unterhaltung der übrigen Deichſtrecken wurde mit Rückſicht 
auf Einwände des Deichverbandes die Uebergabe der Unter⸗ 
haltung noch ausgeſetzt. : 

Geſtern fand in dem Sitzungszimmer des Vorſteheramtes 
der Kaufmannſchaft unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen 
Kommerzienraths Damme eine mehrſtündige Verhandlung der 
Vertreter der hieſigen Bernſteinfabrikanten, Händler und 
Drechsler ſtatt. Es wurden die Maßregeln erörtert, welche 
vom Standpunkt der Danziger Induſtrie für nothwendig erachtet 
werden. An der Verhandlung nahmen die Herren: Regierungs- 
und Gewerberath Trilling und die Abgeordneten Ehlers und 
Rickert Theil. 

In Ausführung der vom Miniſter für Handel und Gewerbe 
erlaſſenen Börſen ordnung für die Danziger Börſe hat das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft folgende Wahlen vorgenommen: 
In den Börſenvorſtand wurden die Herren Jorck, Patzig, 
Stoddart und zu deren Stellvertretern die Herren Damme, Otto 
und Richter, in den Vorſtand der Produk tenbörſe die Herren 
Patzig als Vorſitzender, Jorck als Stellvertreter, ſowie die Herren 
Damme, Doerks, Hewelke, v. Kolkow, v. Morſtein, Otto, 
Hermann Stobbe, Simſon, Stoddart und Vergien gewählt. 

Auf dem St. Bartholomäi-Kichhofe wurde heute der ver⸗ 
ſtorbene Leiter des bakteriologiſchen Juſtituts Dr. Lickfett zu 
Grabe getragen. In der Leichenhalle, in welcher der mit reichen 
Kranzſpenden geſchmückte Sarg aufgebahrt war, verſammelten 
ſich viele Kollegen des Verſtorbenen und Vertreter der ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Behörden. 25 Prediger Brauſewetter widmete 
dem Verſtorbenen einen Nachruf. 

Die Manuſchaft des Dampfers „Miniſter Achenbach“, 
der bei Terſchelliag geſunken iſt, traf heute wohlbehalten in 
Danzig ein. Von einem Augenzeugen wird über den Schriffbruch 
des „Achenbach“ berichtet: „Wir gingen am 22. Dezember Nach⸗ 
mittags 4 Uhr aus dem Hafen von Neufahrwaſſer, um nach Oſt⸗ 
ende mit eichenen Schwellen zu gehen. Das Wetter war ſchwer 
und neblig. Am 28. Morgens etwa 5 Uhr ſtieß das Schiff, es 
herrſchte dicker Nebel, auf die Sandbank von Terſchelling. So⸗ 
fort wurde die Deckslaſt geworfen und verſucht, mit eigener 
Maſchine abzukommen, was leider vergebens war, da das Schiff 
zwei Stunden vor niedrig Waſſer auf Strand gerathen war. 
Wir gaben Nothſignale, die von Terſchelling aus beantwortet 
wurden. Etwa 3 Stunden nach dem Unfall erſchien der 
Bergungsdampfer „Neptunus“ zur Hülfeleiſtung. Derſelbe be⸗ 
fand ſich von Amſterdam auf der Reiſe. Es gelang nun zunächſt, 
das Schiff vom Strand zu bringen, doch vermochte er es nicht, 
den „Achenbach“ in einen paſſenden Hafen zu ſchleppen. Da das 
Schiff leck geworden im Maſchinenraum, ſo ſank es ſchnell fort. 
Um 2½ Uhr Nachmittags verließen wir, nachdem wir nur das 
Nothdürſtigſte gerettet, den ſtolzen ſchönen Dampfer in eigenen 
Booten und gingen an Bord des „Neptunus“. Als die Letzten 
aber den Dampfer verlaſſen hatten, brach auch ſchon die See 
ſchwer über Hinterdeck. In dem Maſchinenraum ſtanden 14 Fuß 
Waſſer. Wir blieben während der Nacht mit dem Dampfer „Nep⸗ 
tunus“ an der Unfallſtelle. Als der Morgen graute, ragten nur noch 
die Maſten des „Achenbach“ aus den Fluthen. „Neptunus“ 
landete mit uns in Terſchelling. 

Bei der Ortſchaft Heiſterneſt auf der Halbinſel Hela iſt 
heute Morgen bei ſtarkem Nebel ein großer eugliſcher Dampfer 
aufgelaufen. 

v. Wolzogen's dreiaktige Tragikomödie „Lumpen⸗ 
geſindel“ errang bei der geſtrigen erſten Aufführung am 
hieſigen Stadttheater einen durchſchlagenden Erfolg. 

h Neufahrwaſſer, 2. Januar. Infolge der gelinden 
Witterung geſtaltete ſich der Schiffsverkehr des letzten 
Monats noch verhältnißmäßig recht lebhaft. Es paſſirten im 
Ganzen 212 Schiffe, von denen 106 ausliefen und 106 einkamen. 
Naturgemäß ließ gegen Ende des Jahres, wie ſtets, die Segel⸗ 
ſchifffahrt erheblich nach, und während daher 77 Dampfer aus⸗ 
und 91 einliefen, gingen nur 29 Segelſchiffe in See, während 
auch nur 15 einkamen. 

T Thorn, 1. Januar. Der ruſſiſche Verkehrs miniſter 
hatte vor einiger Zeit in einem Antworttelegramm an die hie⸗ 
ſige Handelskammer in Ausſicht geſtellt, Vorkehrungen zu treffen, 
wonach die Zufuhren nach Deutſchland prompt abgefertigt 
werden könnten. Bisher iſt aber eine Wendung zum Beſſeren 
nicht eingetreten. An den ruſſiſchen, nach Süden und Weſten 
führenden Bahnen liegen über 55000 Waggons Getreide und 
Futterartikel, die der Abfertigung harren. Viel geht hiervon 
verloren. Dieſe ruſſiſchen Mißſtände machen ſich im hieſigen 
Futtergeſchäft recht fühlbar. Während in früheren Jahren hie⸗ 
ſige Händler um dieſe Zeit mehrere tauſend Centner Kleie auf 
Lager hatten, ſind jetzt die Speicher leer, und die Nachfrage 
kann kaum gedeckt werden. 


[] Marienwerder, 30. Dezember. Der Jahresbericht des 
Zweigvereins der evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung in 
den Kreiſen Marienwerder und Stuhm hebt hervor, daß die 
Zahl der Mitglieder und die Höhe der gezahlten Beiträge ge⸗ 
wachſen iſt. Dieſe ſtellten ſich 1896 wie folgt: Marienwerder 
Stadt 398,70 Mk. (gegen 337,57 Mk. im Jahre 1892), Marien⸗ 
werder Niederung 102,75 Mk. (32,45 Mk.), Marienwerder Höhe 
94,45 Mk. (82,78 Mk.), Loſendorf 71,20 Mk. (68,90 Mk.), Mewe 
188,15 Mk. (153,15 Mk.), Rauden 154,30 Mk. (130,80 Mk.) 
Gr. Krebs 60,70 Mk. (nichts 1892), Lichtfelde 96,50 Mk. (nichts 
1892), Gr. Tromnau und Neudörſchen 56,68 Mk. (58,30 ME), 
Rehhof 112,26 Mk. (nichts 1892), Garnſee 50,85 Mk. (73,10 Mk.), 
Stuhm 155,60 Mk. (144,11 Mk), Gr. Nebrau 103,62 Mk. 
(87,30 Mk.) Niederzehren 35,45 Mk. (29,10 Mk.) Dieſe Ueber⸗ 
ſicht zeigt, daß das Verſtändniß für die Guſtav Adolf⸗Sache am 
ſrärkſten in den Gemeinden iſt, in welchen der Katholizismus 
bejondere Macht hat: in Stuhm, Rehhof, Rauden und Mewe. 
Zur Erleichterung des Geſchäftsverkehrs wurde ein engerer 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Domprediger Grun au 
als Vorſitzender, Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. v. Kehler 
als Schriftführer und Pfarrer em. Dr. Krieger als Schatz⸗ 
meiſter, gewählt. Am 14. November 1895 fand die feierliche 
Einweihung der neuerbauten Kirche zu Rehhof ſtatt, die mit 
Orgel, Glocken und allem Zubehör einen Aufwand von 37000 Mk. 
erfordert hat. Leider laſteten am Schluſſe des Berichtsjahres 
noch über 10000 Mk. Schulden auf dem Gotteshauſe. Auf 
Grund einer von Herrn General-Superintendent Dr. Döblin im 
Januar 1896 gegebenen Anregung iſt für die Kreiſe Marien⸗ 
werder⸗Stuhm ein Guſtav Adolf⸗Frauenverein gegründet worden, 
deſſen Leitung Frau Regierungspräſident v. Horn über 
nommen hat. 

Konitz, 31. Dezember. Geſtern wurde der verſtorbene 
Kreisſchulmſpektor Dr. Hoffmann beerdigt. Im Gefolge be⸗ 
fanden ſich die benachbarten Amtsgenoſſen ſowie der größte Theil 
der Untergebenen des Verblichenen, außerdem Abordnungen 
der ſtädtiſchen Körperſchaften, der Schuldeputation, der Kreis⸗ 
behörden und angeſehene Perſönlichkeiten der Stadt. Die Amts⸗ 
geſchäfte hat auf telegraphiſche Anordnung der Regierung Herr 
Kreisſchulinſpektor Block in Bruß übernommen. — Heute 
Nachmittag wurde der Unteroffizier N. vom hieſigen Bezirks⸗ 
kommando nach Graudenz abgeführt, wo er ſich wegen Unter⸗ 
ſchlagung amtlicher Gelder vor dem Kriegsgericht zu ver⸗ 
antworten haben wird. Wie man hört, hat N. ſich die Ver⸗ 
untreuungen mehrere Jahre hindurch zu Schulden kommen 
laſſen. — Seit der Eröffnung der Konitz⸗Nakeler Eiſenbahnſtrecke 
iſt bereits Jahr und Tag verfloſſen, und noch immer wartet ein 
Theil der betheiligten Grundbeſitzer auf die für den hergegebenen 
Grund und Boden bewilligte Entſchädigung. Beſonders die 
Henniasdorfer Beſitzer leiden unter dieſem Uebelſtande. Einzelne, 
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der Grundbeſitzer verlangten für ihren Boden eine jo hohe Ent- 


ſchädigung, daß eine gütliche Einigung nicht möglich war. Es 
wurde das Enteignungsverfahren eingeleitet, und die Ent⸗ 
ſchädigungsſumme blieb theilweiſe noch hinter dem Gebot der 
Ankaufskommiſſton zurück. 

* Di. Eylan, 1. Januar. Vor einigen Tagen wurde, wie 
bereits erwähnt, dem Kaſſirer des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins 
Bücher und Kaſſe des Vereins vom Gericht mit Beſchlag 
belegt. Der Grund ſoll darin zu ſuchen ſein, daß der Verein, 
der ſchon lange Zeit mit bedeutenden Deficit arbeiten ſoll, 
entgegen den Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes ſeine 
Zahlungsunfähigk it nicht erklärt, vielmehr ruhig weiter gewirth⸗ 
ſchaftet hat. Er ſuchte ſich zu halten, indem er von geweſenen 
und jetzigen Mitglieder Zuſchüſſe zu erlangen ſuchte, zu denen 
die geweſenen Mitglieder keinenfalls verpflichtet waren. Leider 
haben eine ganze Menge Leute als ehemalige Mitglieder aus 
Furcht vor der gerichtlichen Klage gezahlt, zuweilen das Letzte 
fortgegeben, um nur nicht mit dem Gericht in Berührung zu 
kommen. Die jetzigen Mitglieder, die ihre hundert Mark zahlen 
ſollten und ſich geweigert haben, mußten ja vom Amtsgericht 
lelder dazu verurtheilt werden, da in einer Generalverſammlung 
beſchloſſen war, zu zahlen. 

Marienburg, 31. Dezember. In der hieſigen Lehr⸗ 
ſchmie de ſand heute unter dem Vorſitz des Herrn Kreisthier⸗ 
arztes Schöneck und in Gegenwart der beiden anderen Mit⸗ 
glieder der Hufbeſchlagsprüfungs⸗Behörde, des Herrn Gutsbeſitzer 
Petzenbürger⸗Sandhof und des Herrn Lehrſchmiedemeiſter Felske⸗ 
Marienburg, die ſtaatliche Prüfung ſtatt, der ſich vier Schmiede⸗ 
geſellen, die ſämmtlich einen dreimonatlichen Kurſus in der 
Lehrſchmiede durchgemacht hatten, unterzogen. Obwohl dieſen 
vier Geſellen bei ihrem Eintritt in die Lehrſchmiede (1. Oktober) 
jede theoretiſche Vorbildung fehlte und auch die Technik damals 
noch recht viel zu wünſchen übrig ließ, wie die vor Beginn des 
Kurſus von jedem gefertigten, und bei der Prüfung vorgelegten 
Probe⸗Hufeiſen bewieſen, war das Prüfungsergebniß, ſowohl was 
Praxis wie Theorie anbetrifft, recht erfreulich und die Leiſtungen 
in Anbetracht der kurzen Ausbildungsdauer überraſchend gut, ſodaß 
zwei Geſellen das Prädikat „ſehr gut beſtanden“ und den beiden 
audern das Prädikat „gut beſtanden“ ertheilt werden konnte. 
Die Hufbeſchlagturſe und ⸗Prüfungen find eine Wohlthat für 
unſere Pferde und deren Beſitzer, erleichtern das Fortkommen 
der jungen Schmiede weſentlich und ſollen die Grundlage für die 
weitere Vervollkommnung in der Hufbeſchlagskunſt bilden, die 
ſich jeder tüchtige Hufſchmied durch fleißiges Leſen geeigneter 
Fachzeitſchriften (zu empfehlen ſind in erſter Reihe „Der Huf⸗ 
ſchmied“, Dresden, und „Deutſche Schmiedezeitung“, Berlin) und 
Lehrbücher anzueignen beſtrebt ſein muß. Der neue Kurſus an 
der hieſigen Lehrſchmiede beginnt am 2. Januar; es haben ſich 
hierzu bis jetzt leider nur zwei Schüler gemeldet. Im Intereſſe 
der Pferdebeſitzer und Landwirthe liegt es, tüchtige Hufſchmiede 
zu erhalten, und gerade aus dieſen Intereſſentenkreiſen müßte 
den Hufbeſchlag-Lehranſtalten mehr Aufmerkſamkeit zugewandt 
werden. Viele auswärtige junge Schmiede ſind oft ſo unbemittelt, 
daß fie trotz der ihnen z. B. für den Beſuch der Marien⸗ 
burger Lehrſchmiede vom Kreiſe Marienburg gewährten 
Unterſtützung von etwa 50 Mark pro Schüler und Kurjus 
einen ſolchen dennoch nicht mitmachen können, da die Geſammt⸗ 
koſten ſich auf mindeſtens 100 bis 120 Mk. belaufen. Wenn nun 
größere Pferdebeſitzer den Lehrſchmieden öfters kleine Unter⸗ 
ſtützungen für ordentliche und fleißige Schüler zukommen, oder 
Geldprämien für beſonders gute Leiſtungen bei der Prüfung aus⸗ 

ſetzen würden, ſo wäre wohl ſo manchem, der es bis jetzt nicht 
hat ermöglichen können, einen mehrmonatlichen Hufbeſchlagskurſus 
mitzumachen, geholfen. 

+ Oſtrowo, 1. Januar. Geſtern iſt das 1½ jährige Kin deines 
Schuhmachers in Adelnau dadurch erſtickt, daß der Lehrling 
ihm einen Gummipfropfen zu tief in den Mund geſteckt hatte. 

Liſſa i. P., 30. Dezember. Geſtern hielt der hieſige 
Jagdve rein auf dem Feuerſteiner Gelände eine Treibjagd ab. 
Als während der Jagd ein Treiber einem angeſchoſſenen Haſen 
nachlief, ſchoß einer der Jäger noch einmal nach dem Haſen und 
traf den ſich gerade nach dem Haſen bückenden Treiber ins 
Geſicht. Glücklicherweiſe ift die Verwundung nicht bedenklich. 

Landsberg a. W., 31. Dezember. Die Stromfahrzeug⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft zu Landsberg a. W. hat ihr 
40. Geſchäftsjahr mit außerordentlich 929 985 Ergebniſſen 
abgeſchloſſen. Die Einnahme beträgt 41 282,98 Mk., die Aus⸗ 
gabe 38 278,68 Mk. Rechnet man den gedeckten vorjährigen 
Fehlbetrag mit 11 319,94 Mk. hinzu, jo ergiebt ſich der bedeutende 
Reingewinn von 14 324,24 Mk. Unter Berückſichtigung des vor- 
jährigen Vermögensſtandes mit 97 358,61 Mk. giebt dies am 
1. November d. Js. ein Baarvermögen von 111672,85 Mk. Von 
den nach dem Statut zu verwendenden Verwaltungskoſten 
8494,60 ME.) find 2593,06 Mk. nicht verbraucht worden, mithin 
dem Geſellſchaftsvermögen erhalten geblieben. 


Stolp, 30. Dezember. Um die Frage der Arbeiter” 
wohnungen, für welche ſich in unſerer Stadt auch der Regierungs⸗ 
präſident und der Handelsminiſter intereſſirt, zu löſen, hatte 
unſer Erſter Bürgermeiſter Matthes geſtern Abend eine all⸗ 
gemeine Verſammlung anberaumt, zu welcher die Bürger ſowie 
die Arbeiterſchaft eingeladen waren. Von den erſteren erſchienen 
ungefähr 30, von den letzteren nahe an 300. Es wurde beſchloſſen, 
eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht für den Bau 
von Arbeiterwohnungen ins Leben zu rufen; 68 Theilnehmer 
zeichneten ein Kapital von 15000 Mk., die Alters⸗ und 
Junvaliditäts⸗Verſicherung wird 45000 Mk. zum Bau beiſteuern. 
Die Häuſer werden nach erfolgter Tilgung des Anlagekapitals 
in das Eigenthum der Theilhaber, die Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer ſein können, übergehen. Die Miethen werden für Stube, 
Kammer und Küche 100 Mk. jährlich betragen. Die Verſammlung 
wählte darauf eine Kommiſſion von 20 Männern aller Stände 
zur Ausarbeitung siner Vorlage für die Generalverſammlung. 

Treptow a. R., 30. Dezember. Eine große Freude wurde 
dem Bäckermeiſter Volkmann bereitet. Sein Sohn dient auf der 
„Arkona“ an der Maſchine. Als das Schiff auf ſeiner Reiſe an 
die Unglücksſtätte kam, an welcher der „Iltis“ zu Grunde 
gegangen war, tauchten Volkmann und einer ſeiner Kameraden 
in die See, um die Papiere und die Kaſſe des verunglückten 
Schiffes zu retten. Den vereinten Bemühungen der Beiden 
gelang es auch, den erhaltenen Auftrag auszuführen. Jeder der 
Taucher erhielt eine Belohnung ven 500 Mk. 

Köslin, 31. Dezember. Der wegen Unterſchlagung ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Getreidehändler Löpert iſt aus der 
Schweiz krank hier angekommen. Von einer Verhaftung iſt vor⸗ 
läufig abgeſehen worden. 


Stadtheater in Graudenz. 

Das neue Jaht hat dem Stadttheater neues Leben 
ebracht. Am 1. Januar eröffnete die Direktion C. Beeſe⸗ 
Elelag ein auf zehn Operetteu⸗Vorſtellungen berechnetes Gaſt⸗ 
ſpiei und der ſtarke Beſuch des Theaters am Freitag — auch 
der erſte Rang war gut beſetzt — ſcheint zu beweiſen, daß das 
Gaſtſpiel vielen Wünſchen entſprochen hat. Daß dieſe Vor⸗ 
ſtellung auch den Erwartungen, die man billiger Weiſe an 


Lein derartiges Unternehmen ſtellen darf, entſprach, bewies wohl 


Ei ſammenſpiel günſtig beeinflußte. 


der Beifall und das luſtige Lachen des Publikums, das ſich in 
beſter Stimmung befand, die ſich zum Vortheil der Darſtellung 
auch auf die Mitwirkenden übertrug und das vortreffliche Zu⸗ 
In Meiſter Suppé's an⸗ 
mulhiger Operette „Die ſchöne Galathee“, deren prickelnde 
Weiſen den Abend eröffneten, ſang Herr Lichtenſtein den 
Pygmalion recht brav, ſelbſt das ſchwierige „Venus zu Dir“ 
gelang ihm gut. Als Galathee jah Fräulein Zampach ſehr 
vortheilhaft aus und ſang die Parthie mit friſcher Stimme, die 


aute Schule zeist. Namentlich im Piano iſt die Stimme von 


prächtigem Wohllaut, doch iſt ſie auch kräftig genug, um in den 
hohen Lagen das Forciren vermeiden zu können. Ein recht 
netter Ganymed in Geſang und Spiel war Fräulein Kühn, 
die in deutlicher Ausſprache des Textes den übrigen Mitwirkenden 
nicht nachſtand. Dezent und doch fein pointirt ſang und ſpielte 
2 Fuchs den Mydas. Die alten, aber immer noch wirkſamen 
Extempores hatte er um einige nene „Schlager“ vermehrt, über 
deren Empfang das Publikum auch verſtändnißvoll quittirte. 

Die großen Reklame⸗Plakate, welche ſeit einiger Zeit das 
Publikum auf die neue Operette „Die kleinen Lämmer“ von 
Varney, der einzigen Novität, welche unſere melodienarme 
Gegenwart aufzuweiſen hat, aufmerkſam machte, haben bei 
manchen zur Prüderie geneigten Perſonen vielleicht ein bedenk⸗ 
liches Naſerümpfen hervorgerufen. Die Sache iſt aber, bei Licht 
beſehen, gar nicht jo ſchlimm und die Darſtellung am Neujahrz- 
tage bewies, daß man ſelbſt ein etwas ſchlüpfriges Sujet recht 
gut in harmlos drolliger Weiſe zur Darſtellung bringen kann. 
Herr Badurel, Inhaber eines Knabeninſtituts, hat an ſeinem 
Hauſe einen Garten, und zwar der Erſparniß halber gemein⸗ 
ſchaftlich mit Fräulein Emeraldine Mouton, der Vorſteherin 
eines Mädchenpenſionats, gemiethet. Herr Ba durel theilt aber 
nicht nur den Garten, ſondern auch ſein Herz mit Fräulein 
Mouton, die ihrerſeits ebenfalls in Liebe zu ihrem Nachbar ent⸗ 
brannt iſt. Die 16⸗ bis 18 jährigen Mädchen in Fräulein Moutons 
Erziehungsanſtalt werden in ſtrenger Zucht gehalten, ja ſie 
wiſſen, was ja in einer Operette allenfalls vorkommen kann, 
noch nicht einmal etwas von der Exiſtenz des männlichen 
Geſchlechts. Herru Badurel ſind zwei Jünglinge, ein etwas fabel⸗ 
hafter Prinz Chriſtian von Illyrien und ein reicher Fleiſchers⸗ 
ſohn Fifrelin Grobichon zur Erziehung übergeben, die bald 
ermitteln, was jenes Nachbarhaus birgt. Nachdem ſie erfahren 
haben, daß die jungen Damen dort ſich recht unbehaglich fühlen 
und die eine die ſchon in der Wiege dem Prinzen verlobte 
Braut, die Gräfin Alice v. Stahlberg, die andere, Fifrelin's 
reiche Couſine Fanny iſt, die ſeinem Herzen ebenfalls nahe 
ſteht, beſchließen ſie, in das Penſionat einzudringen. Es geliagt 
ihnen das auch an demſelben Abend, als Herrn Badurel ein 
Stelldichein mit Frl. Mouton mißglückt. Sie gerathen dabei 
in den Schlafſaal der Mädchen, was zu allerhand komiſchen 
Auftritten Veranlaſſung giebt und ſchließlich zur Auflöſung des 
Penſionats und Befreiung der wider ihren Willen auf Betreiben 
habſüchtiger Verwandten dort feſtgehaltenen Mädchen führt. 
Das iſt die etwas magere Handlung der Operette, zu welcher 
Liorat das Libretto und Louis Barney eine nicht gerade 
bedeutende, aber im ganzen recht angenehme Muſik geſchrieben 
hat. Die Ouverture enthält ein ſehr hübſches Andante, das in 
anſprechender Scherzando⸗Neckerei ausklingt und einen recht 
melodiöſen Walzer, der jedoch im Stücke ſelbſt vom Komponiſten 
bedau erlicher Weiſe fallen gelaſſen iſt. Badurels „Reverie“ 
im erſten Akte „Es nützet nichts die Wiſſenſchaft, Wenn unſer 
Herz die Liebe quält“ iſt rythmiſch ſehr charakteriſtiſch, friſch 
muthet das „Lachterzett“ an und voll kecker Laune iſt der 
Chor der Penſions mädchen („Turnen, Laufen, Springen“) 
Das Finale des erſten Aktes „Um Mitternacht“, der Enſemble⸗ 
ſatz der Mädchen („Kommt Englein zu uns auf lichten Schwingen“) 
ſowie ein anderer Enſembleſatz und die Serenade („Dort 
ſind unſere Schutzengelein“) ſind warm empfunden und geſchickt 
inſtrumentirt, ebenſo der Schlußchor („Die Liebe gleicht dem 
Sonnenſchein“). 

Die Aufführung auch dieſer Operette zeigte fleißiges Studium 
und exaktes Zuſammenſpiel, ſowie ſehr geſchickte Regie und 
nette und vornehme Ausſtattung. Herr Fuchs ſang den 
Badurel recht gut und ſpielte die burleske Rolle mit viel Komik, 
ohne Uebertreibung. Frau Papazek war ihm als Emeraldine 
eine würdige Partnerin, die Herren Lichtenſtein (Prin z 
Chriſtian) und Hermann (Fifrelin) waren elegant und bei 
gutem Humor und aus dem gut geſchulten Chor der Penſions⸗ 
mädchen ragten Alice (Frl. Zampach) und Fanny (Frl. Maſella) 
beſonders hervor. Herr Menner war als Gärtner Joſef 
gut am Platze. 

Das Orcheſter (Kapelle des 14. Regiments) ſtand unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Gutknecht und hielt ſich tapfer. Die 
„Galathee- Ouverture“ hätte im Tempo etwas weniger ſchnell 
genommen werden ſollen. —st. 


— nun nungen 1 
Verſchiedenes. 


— [Schiffbruch.] Bei Marſeille iſt ein Dampfer 
geſcheitert, wobei neun Perſonen, darunter drei 
Frauen und ein Kind, ums Leben gekommen ſind. 

— Das Teſtament des Erfinders des Dynamits, Alfred 
Nobel, beſtimmt, daß faſt das ganze Vermögen des Erblaſſers 
(es ſind viele Millionen) als internationaler Fonds 
zur Förderung wiſſenſchaftlicher Forſchung 
hinterlegt werde, deſſen Zinſen als Preiſe für Konkurrenzarbeiten 
von Gelehrten alle r Länder vertheilt werden ſollen. 

— [Schon wieder ein Piſtolendnell.] Bei Aachen 
fand zwiſchen einem Offizier des 40. Regiments und einem 
Studenten des Aachener Polytechnikums ein Piſtolenduell 
ſtatt. Die Bedingungen waren die ſchärfſten. Der Offizier 
blieb todt. Dem Gegner wurde der Arm zerſchmettert. 


— Aus dem Löwenkäfig im Zirkus in Birmingham 
entkam neulich nach der Vorſtellung während eines plötzlichen 
Erlöſchens des elektriſchen Lichtes eine Löwin und griff ein 
Zirkuspferd an, das ſie zerfleiſchte. Der herbeigeeilte Löwen⸗ 
bändiger erſchoß das wüthende Thier. 

— [Das kranke Nilpferd] Das Nilpferd Baptiſte, 
das für den Zoologiſchen Garten in Paris um den Preis von 
30 000 Fr. erworben wurde, hat Froſtbeulen bekommen, und 
die Damen lachen aus vollem Halſe darüber, daß dieſes Rieſen⸗ 
thier, welches durch ſeine dicke Haut gegen alle ſchädlichen Ein⸗ 
flüſſe geſchützt ſchien, ſchließlich von einem Uebel befallen wurde, 
das man nur für zarte Glieder und eine feine Haut geſchaffen 
glaubt. Baptiſte, der mit Milch genährt wird, hatte ſich doch 
ſchon halbwegs an ſeinen Pariſer Aufenthalt gewöhnt, als der 
Winter kam und damit die Froſtbeulen ſich einſtellten. Die dicke 
Haut des Thieres ſpaltete ſich in viele Riſſe. Um dem Thiere 
Linderung der Schmerzen zu bringen, wurde für Baptiſte ein 
eigenes Waſſerbecken gebaut, das Tag und Nacht geheizt wird; 
außer der Behandlung mit warmen Waſſer wendet man auch 
Brauſen an, die ſich der Dickhanter mit Vergnügen ge: 
fallen läßt. 

— . ——— EEE 
Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 2. Jauuar. An der hieſigen Frühbörſe 
fand in Getreide keinerlei Handel ſtatt. 

* Berlin, 2. Januar. Geſtern ſchoſt ein Maler⸗ 
gehilfe, welcher wegen Nichtbefolgung polizeilicher An⸗ 
ordnungen verhaftet werden follte, dreimal auf einen 
Schutzmann, ohne zu treffen, und entfloh. Er wurde von 
einem zweiten Schutzmann geſtellt und verhaftet. 

L. Breslau, 2. Januar. Der Großinduftrielfe 
Seheimer Kommerzieurath Schoeller iſt geſtorben. 

+ Neapel, 2. Januar. Kardinal San Feliee iſt 


au einer Lungenentzündung erkrankt. 

O Melbourne (Auſtralien), 2. Januar. In Folge 
eines Streites mit den Schiffseigenthümern ſind die 
hieſigen Schiffsmaſchiniſten iv den Streik getreten. 


träglich noch ein Beträge von den Herren H. Th. Weiß, T. Geddert, 
M. Dorau; im Ganzen 118,05 Mk. Dieſe Summe wurde zu 
gleichen Theilen den hieſigen Waiſenhäuſern — Peterſonſtift, 
katholiſches Waiſenhaus, evangeliſches Mädchenwaiſenhaus — 
überwieſen. Wir ſchließen hiermit die Sammlung. 5 

Die Expedition. 


- September. E 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Bericht der deutihen See varte in Ha nb irg, 
Sonntag, den 3. Jannar: „ Sonnenſchein, Nebel. 
kalt, lebhafte Winde. — Montag, den 4.: Wolkig, trübe, Schnee⸗ 
fälle, ſtarke bis ſtürmiſche Winde, Sturmwarnung — Dienſtag, 
den 5.: Wolkig, Schneefälle, ſtürmiſch, kalt. 8 


Graudenz, 2. Januar. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen Mk. 160—167. — Roggen Mk. 112—116. — 
Gerſte Futter⸗ Mk. 110—120, Brau⸗ k. 120—130. — Hafer 
Mk. 125 130. — Erbſen Koch⸗ Mk. 140—165, Futter⸗ Mk. 125 
bis 135. — Bohnen, weiße, Mk. 200 — 240. 


Danzig, 2. Januar. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
2. Januar. 31. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Feſt. Matter. 


Umſatzte 150 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 740, 769 Gr. 167, 168 M 756, 791 Gr. 164, 170 M. 
„ bellbunt ... Br Gr. 165,00 Mk. 764 Gr. 166,00 M. 


2 11 ER Gr. 164,00 Mk. 762 Gr. 164,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 133 135,00 Mk. 136,00 Mk. 
„ hellbunt 129,00 „ 132, = 
SE IDEU 125,00 „ 127,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Dezember —— „ —— „ 
Tranſ. Dezember —— „ —.— „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. UT m 168,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. geſchäftslos. 
inländiſcher .. 744 Gr. 110 ME 109,00 Wit, 
ruſſ. poln. z. Truſ. 75,00 Mk. 75,00 „ 
Dezember —— „ —.— „ 
Tranſ. Dezember —.— „ —.— „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. —.— „ —.— „ 
Gerste gr. (660-700) 145,00 „ 132,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 103,00 „ 
Hafer inl. ..... 122,00 „ 122,25 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
7 Tranſ. 91,00 „ 88,00 „ 
Rübsen inl. .... 202,00 „ 202,00 „ 
Spiritus fonting. 55,25 „ 55,25 „ 
nichtkonting. 35,50 „ 36,00 „ 


ä 8 rubig ſtetig 
8% Mende fco Neufahr⸗ . . 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sad 9,02 ½ Mk. bez. 8,92½— 9,00 Mk. bez. 
Danzig, 2. Jauuar. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1.20 —1,30 Mk. Eier Mandel 1,30—1,50, 
Zwiebeln friſche per Mandel bunde 0,66 Mk., Weißkohl Mol. 1,00 bis 
1,50, Rothkohl Mdl. 1,50—2,00, Wirſingkohl Mdl. 0,75—1,50 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1,50—5,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. —, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 1,75—2,25 Mk. Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ge⸗ 
ſchlachtet (Stück) 4.509,00, Enten geſchl. (Stück) 1,50 —3,50 Mk. 
Hühner alte per Stück 1,20 —1,60 Mk., Hühner junge per Stück 
80 Mark, Rebhühner Stück —.— Mark, Tauben 
Paar 0,89 Mk., Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 35—39, Kälber per Ctr. 35—40 Mk., Haſen Stück 2,75 
bis 3,25 Mk., Puten 3,75 —4,50 Mk. 


Königsberg, 2. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mt. 37,70 Brief, 
Mk. 37,30 Geld: Januar unkontingentirt: Mk. 37,70 Brief, 
Mk. 37,00 Geld; Januar⸗März unkontingentirt: Mk. 37,00 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,80 Geld. 


Bromberg, 2. Januar. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 90 Stück, 151 Kälber, 
633 Schweine (darunter — Bakonier), 296 Ferkel, 68 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 26—31, Kälber 28— 32, Landſchweine 32—35, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 16—25, Schafe 18-20 Mk. 
Geſchäftsgang: flott. 


Berlin, 2. Januar. Börſen⸗Depeſche. (Freie Vereinigung.) 


Getreide ꝛce. 2.1. 31/12. Werthpapiere. 2.1. 31/12 
Weizen ...| fet ruhig 4% Heichs- Anleihe] 104,40) 104,00 
loco. 163-180 163-1803 ½% „ PR 104.10 103,80 
November.. —— | —— 40% 8 en- Ant 1 8 
. ꝗ 4177,25 179,7 54% Br. Couſ.⸗ Anl. 30 „9 
Januar 1 79,7 ai 2 „ 5 104,30 105,80 
E eſt feſter 30% „ 8 5 30 hi 
=. = 1 Deutiche Bauk. 196,25 196,00 
are b 50 f. 88 
7 8 2 * * r 
Januar. . . 129,75 136,00 0 t a1 400 9 
F 3 i 3% Weitpr. r. 95, 5 
da fer 3 5 3 3½% Oſtpvr. „ 100.20 100,20 
loco . . . 127-154 128.154 3½% Pom. „ 100,30 100,20 


November 


Januar. 31/30/0 Poſ 


Er Senn 131/200 . 5 
130,50 133,00 Disk.⸗Com.⸗Anth. 
Laurahütte 


100,20 100 20 
211.70 211.25 
163,25 163,80 


Spiritus: leblos ſtill 5% Ital. Rente. 91.60) 91.80 
loco (70er) ..| 37,20) 37,10 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 96,40 96,75 
Januar. . 4170) 42,30 | Ruſſiſche Noten .. 216,40 216,40 
Mai 42,70 42,70 [Privat Diskont 334% 4% 


43, 70 43,00 [Tendenz der Fondb. ſchwach ] feſt. 
Chicago, Weizen ſtetig, v. Dezbr.: 30./12.: 79/8; 29./12: 79½. 
New⸗Hort, Weizen ſtetig, p. Dezbr.: 30./12.: 901,2; 29.712.: 913%, 


Berlin, 31. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 106, IIa 102, IIIa 
100, abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 90 
bis 95, Pommerſche 90—95, Netzbrücher 88—92, Polniſche 88 bis 
90 Mark. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 2. Jannar. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) i 

Zum Verkauf ſtanden: 4011 Rinder, 7259 Schweine, 870 
Kälber und 6615 Hammel. : 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich im Ganzen ſchleppend ab 
und hinterläßt Ueberſtand. Nur ganz feine, ſchwere Stiere wurden 
zeitig aus dem Markt genommen. 1. 57—60, II. 49—54, III. 42 
bis 46, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ziemlich 1 und wurde ge⸗ 
räumt. I. 51, ausgeſuchte Poſten darüber, 49—50, III. 46—48 
Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 1. 60—64, ausge⸗ 
or Bine darüber, II. 54-59, III. 45-50 Pfg. pro Pfund 

leiſchgewicht. = E 

Nn Hammelmarkt wurde bei ruhigem Geſchäft dennoch 
nicht ausverkauft. I. 47—50, Lämmer bis 53, II. 44— 46 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Stettin, 31. Dezember. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco —, p. Dezbr. —,.—. — Roggen 
geſchäftslos, loco —, per Dezember —— — Pomm. 
Hafer loco 128—133. Spiritus bericht. Loco unverändert, mit 70 
Mk. Konſumſteuer 36,10. — Petroleum loco —— 


Magdeburg, 31. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 880 
Rendement 9,75 9,90, Nachprodukte excl. 75% Neudement 
7,15—7,80. Ruhig, ſtetig.— Gem. Melis J mit Faß 22,50. Ruhig. 
nm — 

Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
= FE EP | 8. Da 7 


Grösstes, behnglichstes, Haus. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 MX. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


erstes 


4 
a 


234 deute Nacht 2 Uhr 

entſchlief ſauft unſere W 
geliebte Pflegetochter, 
Schweſter u. Schwägerin 8 


Alice Troike 


im Alter von ?0¼ Fahren. 5 

; Dieſes zeigt tiefbe- iS 

trübt an 
Neumark Wpr., 

31. Dezember 1896. 


Familie Warbein. 
Die Beerdigung findet 


Sonntag, den 3. Januar, 
te 3 Uhr, — 


8 n beſonderen 
eldung! 8 
Geſtern Abend 6½ Uhr 
a entichlief nach kurzem, 
ſchweren Leiden am 
Scharlachfieber unſer 
lieber, kleiner 1191 


Max 


im Alter von 4 Jahren. 
23 Dieſes zeigen hiermit BR 
allen Theilnehmenden 
tiefbetrübt an 
Marienwerder, 
31. Dezember 1896. 


Oberforſtmeiſt. Reisch 
und Frau. 


165] Für die vielfache Theil⸗ 
nahme und Kranzſpendungbei der 
Beerdigung meines lieben Mannes 


Max Podgurski 


Patz für die tröſtende Rede des 
farrers Herrn Ebel am Grabe 
des Verſtorbenen, ſage meinen 
tiefgefühlteſten Dank. 


Die trauernde Wittwe. 


182] Allen die meinen geliebten 
Mann, den Lehrer 


Adolf Schultz 


zur letzten Ruhe geleitet haben, 
ſowie dem Herrn Pfarrer Daniel 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge, ſage ich hierdurch meinen 
. Dank. 
Niederhof 
den 30. Dezember 1896. 
Die trauernde Wittwe. 
S+99393937 
325] Heute wurde uns eine 
Tochter geboren. 
Graudenz, 
den 1. Januar 1897 
Alex. Jaegel 
und Frau. 
. — IDID4 

166] Die Geburt eines kräftigen 
Jungen zeigen hocherfreut an 

Graudenz, 

den 31. Dezember 1896. 
Ernst Gorke 
und Frau. 

Die Verlobung unſerer Tochter 
Anna mit dem Mühlenbeſitzer 
Carl Schülke beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 

Voßberg, im Dezember 1896. 


Stolpmann u. Frau. 


siche! Als Verlobte empfehlen 
Betty Bernstein 
Max Schrimski 

Blondzmin Wp. Poſen. 


Gewerbe: u. Haudelsſchule 


für Frauen und Töchter aller 

Stände zu Graudenz. 
317] Beginn ſämmtlich. Unter⸗ 
richtszweige am 7. Januar. 

Die Gewerbeſchute umfaßt: 
Schneidern, Maſchinennähen, 
Wäſchekonfektion, Plätten, prak⸗ 
tiſche u. Kunſthandarbeiten, olz⸗ 
ſchnitzerei, Holzbrand malerei, ſow. 
die Vorbereitung zum Haudar⸗ 
beits⸗Lehrerinnen⸗Examen. 

Die Haundelsſchule umfaßt: 
Die einfache, die doppelte u. die 
landwirthſchaftliche Buchführung, 
kaufm. Rechnen, Terminologie, 
Handels⸗ und Wechſelrecht ꝛc. 

Proſpekte gratis. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 

Hedwig Gerner, Vorſteherin. 


arg Fiſcherſtr. 45/46 Elbin 

eneral⸗Depot d. int 

Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. [156 


Verſpätet! 
Meinen werth. Kunden u. Gönn. 
wünſche im neuen Jahr viel 2 
und Segen immerdar. 

€. Heysel, Schneldermila⸗ 


Bromberg. 


Bernhards Hotel., Adler“ 


U. Bierhaus 2. Psehorr, 


185] Allen verehrl. Gäſten und 
werthen Freunden in der Ferne 


Proſit Neujahr! 


324] Wünſche allen unſern 
r Bekannten und 
önnern ein 


fröhliches neues Jahr! 


W.Zieglitzky, Sastowis. 


Kontobücher 


Ig Naa 


8 Masken⸗ und 
Tbcaterkoſtün⸗Verleih Institut 


in Graudenz. 


Zur Saiſon empfehle mein ca. 500 der eleganteiten, geſchmack⸗ 
vollſten und peinlich ſauberen Koſtüme umfaſſendes Lager. 

Bei größeren Koſtüm⸗ und Maskenbällen komme Dur Wunſch 
der betr. Komitee's mit Lager ohne Garautie nach Auswärts. 


Größte Auswahl von feinen Perrücken 
und Geſichtsmasken. 


in allen gangbaren Formaten und Liniaturen, Kopiebücher, Kopirpreſſen, Briefordner ſämmtlicher Syſteme, 


Schreib: u. Komtoir⸗Utenſilien, alles nur in beſtem Fabrikat, empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
Arnold Kriedte, Graudenz, 


Alleinvertretung und Lager der Geſchäf dbocher⸗ Fabi Edler & Krische in Hannover. 


I. 


[310 


inm Naturheil⸗ 
Imat torin II al 
Köniadberai i. Pr. 


Preis p. Tag v. 4½ Mk. an 
Sprechſtd. i. Sanat. Vm. 8— 


J. prakt, Arzt Dr. med. Paul Scnul! 
Hufen, Bar Hel D. ganze Jahr geöffnet. 
orz 
9¹ j „ Ubr, i. m. Wohn. Tragh. l 30 
g | vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 


eilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. 
4—6 Uhr 


Bauliſchlerarbeiten: 


einzelne Stücke, 


Möbel, 


G. K J. Müller 


Ban u. Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 
ee von einfachſter bis reichſter, 


ſtylgerechter Durchbildung: 
Holzdecken, 


kadeneiurichtungen “ die verſgrenczen“ cafe, 

Ausſtattungen. 

Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux ze, 
Stab- und Parguelfugböden, 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


n, Paneele, Thüren 
Feuſter, Treppen zc. 


anze Zimmer, komplette 
14211 


Die Buchführung der 


Laudwirthſchaſtskammer 


u. d. Bundes der Landwirthe. 
Nachdem ich die neue Methode 
der Buchführung durch Abſolvi⸗ 
rung eines Kurſus kennen gelernt 
habe, bezeuge ich Ihnen ſehr gern, 
daß ich in dieſer Hinſicht etwas 
Genaueres u. Ueberſichtliches, das 
ſich jeder Wirthſchaft ſo au⸗ 
paßt, nicht kenne. Den Herren 
Prinzipalen ſowohl, als meinen 
Kollegen kann ich, beſonders bei 
den foulanten und mäßigen Be⸗ 
dingungen, nur empf., dieſe Buch⸗ 
führung einzurichten reſp. zu er⸗ 
lernen. Auch ſage ich der Direktion 
für die mir vermittelte, vollſtändig 
zuſagende Stelle meinen beſten 
Dank. 12 
Paul Scharf, Gerlebogk, 
früher Landwirth, j. Rechnungsf. 
Proſpekte u. Zeugniſſe über 
die Buchführung, Amtsge⸗ 
ſchäfte ꝛc. durch Direktor 
Abelmann, Berlin, Chauſſeeſtr. 8. 
Eintritt in die Lehranſtalt zu 
jeder Zeit. Honorar mäßig. Gute 
billige Penſion. 
Stellenuachweis koſtenlos. 


Friſchgeſchoſſene 


Wald⸗Haſen 


ſchöne ſtarke Exemplare empfehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturtarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
jet „Orinin“ (Gesetzlich geschützt.) 

reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
8 un Prinzessinnenstı Prinzessinnensu 8 5 


a noch 
mehr wie bei 
vielen an⸗ 
dern, ſondern 
nur noch fkk. 
A koſten meine 
5 bedeutend 
’ verbeſſerten, 
und thatſächlich als unübertroffen 
anerkannten und vorzüglich ab⸗ 
eſtimmten Non plus ultra- 
konzert⸗Zug⸗Harmonikas, 35 
em hoch, Achörig, mit 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 2 Bäſfen, 40 garantirt 
beſten Stimmen, 3theiligen unver 
ſtarken Doppelbälgen und 
Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, offener 
Nickelklaviatur u. ungem. ſtarker, 
orgelartiger Muſik. Ein 3⸗ 
chöriges Prachtwerk koſtet blos 
6¼ Mark, ein Achöriges nur 
Mark, ein Gchöriges blos 
13 Mark Aus ein Zreihiges mit 
19 Taſten, 4 Bäſſen nur 10 Mk. 
21 Taſten blos 
11 Mark. Mit großer Glocke 
koſtet jedes Inſtrument 50 Pfg. 
extra. Eine 1 chfeine Aceord⸗ 
ither mit 3 Manualen und 
8 Zubehör koſtet blos 
4 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark. 
Verſandt gegen i 
packung frei, Porto 80 P Ei Selbſt⸗ 
erlernſchule 2 reisliſte 
gratis. Garantie f für 10jährige 
altbarkeit der 1 und 
eſtattun 1 Umtauſches. 
Tauſende andehetlungen und 
Anerkennungsſchreiben. 
Hermann Severing 
Neuenrade e 
In der Garantie, die ich a 
liegt die beſte Bürg Bert für 
Lieferung eines gut. uſtruments 
nicht in marktſchreier Annoncen. 


20 Pfg. 1 mit 


ee ee Te 0 m 


240] Allen unſern Freunden 
und Bekannten hierdurch 
unſere 


herzlichen Glückwünſche 


zum neuen Jahre. 


P. Raykowski und Frau 
Osche. 


Bauausführungen 


Mauer⸗ u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
vortheilhafte Material⸗Einkäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf. 
F. Kriedte, Zimmermſtr., 

Graudenz. 16735 
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geſetzlich 
er 


ſolid ne 

elegant ansgeftattet und 

raucht vorzüglich troden; 
Funſauberkeit iſt dabei voll 
ſtändig vermieden Pfeifen · 
ſchmier· Geruch abſolut aus - 


braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


Nr. Ia ca. 100 cm lang = 
das Stück 5 Mark. 


führliches 

reisverzeichniß 

mit Abbildungen auf 

Wunſch koſtenfrer durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
1 Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederverkäufer uberall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht tauschen 
das einzig und altein 


gabrifat trägt obige a . 
marfe und den een 
Richard Berek. 


Prima helle 


Malz eine). 


größere 2 verkäuflich. 
Malzfabrik A. Daum, 
Marienburg Wp. 


Die kriliſchen Tage 


des Jahres 1897 mit Bezug auf 
Feen u ende en, Erd⸗ 
beben und ſchlagende Wetter von 
Rudolf Falb W 
Artikel ide inder ſich u. A. in dem 
nur 50 Pfg. koſtenden Vater 

reimuth's Illuſtr. 95 

1 ee 1 5 ae chen Pro⸗ 
vinzen (Herausgeber 
3 Paul, „ Grau- 
den) 8 Verlag 


ea en ddl 
Craudenz. 
20 Kanarienvögel 
Männchen à 3 Mk., wen 
& 1 Mk., verkauft 
. Jäckel in en 
bei Kleintromnau. 


Berufteintadfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. A Pf. 80 . E. Bes konne. 


Schützenhaus. 


Heute, Sonntag, den 3. Januar: 


Großes Doppel⸗Konzert 


ausgeführt von den Kapellen des Juft.⸗Regts. Graf Schwerin 
und der des Inft.⸗Regts. Nr. 141. 
Programm-Auszug: 


Quverturen: 
Schlummerlied v. Brenner. 


Zauberflöte von Mozart, Roſamunde von Schubert. 
Symphonie Konzertante ſür zwei 


Violinen, Solo von Alkrd, vorgetragen von den Dirigenten 
Noltemnd Kluge u. a. ui. 


| NUR Ara a 


| 2 
ken jeder Topf den Namenszug & 


Suse 


Anfang 7½ Uhr. Kaſſenpreis 50 Pf. Nolte. Kluge. 
—— Sn 
N17 ra 


$ 9 ( 


"EXTRA Es 
N 1 


5 


in blauer Farbe trägt.5;« 


— — 


Niederl. b. Paul Schirmacher, Getreidem. 30 u. Marienwe va St. 19 


Chile. 


Handwerker u. Landwirtheerhalt. 
bedeutend reduzirte Paſſage durch 
bevollmächtigte Generalagentur 
Rommel & Co., Basel (Schweiz). 


German Linoleum Manf. b. 


Erſte re Linoleum» 


Alleinige 5 für 
Graud Benz: 
Tapeten⸗,Farben⸗ u. ͤKunſt⸗Handl. 


G. Breuning. 


ianinos, . NM: 
Ohne RR a8 M. monatlich 
Kostenfreie4wöch.Probesend. 
Fabr. Stern. Berlin. Neandrstr. 16. 


CXTITXLZIXXII. 2 
Gut. Praktisch. Elegant. Billig. 


Adlerpfeife 


(Syſtem Berghaus) 


BE D. R. G. M. 3 Modelle. 
8 8 8 | Wortheile: 
. Höchſte Reinlichkeit 
88 SE 1 Guter Geſchmach, 
ES SE 3 J | Gefundefles Rauchen, 
SS 9 ärztlich beſtäligt. 
222 
an 
5 O 


Brillante Attefle. 
Goldene Medaille 
Munſter 1896. 
Proſpecte gratis 
und n 
a 

. Krumme & ie. 
Adlerpfeifenfabril 


Mod. IILMod II. S155 


Dachroͤhr, 50 Sch. 


à Schock 5 Mart und 1230 


| Schock Jolgenrichttoh 


verkauft E. Fuchs, Garuſee. 


Feine Harzer Kaunrien⸗ 
ſünger mit den ſchönſt. Geſangs⸗ 


touren, verſendet gegen 
Nachnahme von 8—20 Mark, 
acht Tage Probezeit, eventl. Um⸗ 
tauſch frei. Garantie guter An⸗ 
kunft dort. Preisl, Behdlg. gratis. 
W Heering, St. ‚Ändreasberg, 
1380] ars 427. 


4888] Ein hochelegantes 


Salon⸗Pianino 


neueſter Bauart, mit vorzügl. 
Ton, das erſt einige Monate 
benutzt iſt, habe ich billig zu 
verkaufen. 
Oscar Kauffmann 
Pianoforte⸗Magazin. 


100 geen 


5 Finns 8 

Suche in einer größer. Stadt 
Oſt⸗ oder Weſtpreußens, die 
Stadt muß mindeſtens über 12000 
Einwohner haben, einen großen 


Caden 


mit großen Schaufenſtern, ge⸗ 
eignet zum Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft oder ein Privathaus, 
welches ſich zu dieſem Zwecke 
einrichten läßt, zu pachten. Gefl. 
Offerten unter Nr. 10 an den 
Geſelligen zu richten. 

inet, Das jetzt als Maſſen⸗ 
quartier dienende 


Gebäude 
anf meinem Grundſtück, Mühlen⸗ 
bead Nr. 10, unmittelbar neben 
er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 
1985 iſt von ſofort zu ver⸗ 
then reſp. As mn: 
H. Mehrlein. 


Thorn. 
Cin Kaden FH für — — ee 


Lage von Thorn 195 1. April 
5 verm. Näheres bei Bartel, 
horn. He. ligegeiſtſtraße. 


e 
40 N B 


319] Ein großes 


Geſchäftslokal 


in beſter Geſchäftslage Thorns, 
worin ſeit ca. 30 Jahren ein 
Kolonial⸗Geſchäft, Ausſchank 
und Ausſpannung betrieben 
worden, iſt zu vermiethen. 
Näheres bei 

Moritz Leiſer, Thorn. 


Culmsee. 

J. m neuerb. Hauſe h. ei. Laden 
m. zuſ. hang. Wohn., i. beſt Lage 
d St. v 1. April z. verm. D Laden 
m. 2 Schauf, eignet ſich zu jed. Geſch. 

8 Gaſowsti, Culmſee. 


Gnesen. 


3928] In meinem Neubau ſind 
vom 1. April 97 ev. auch früher 


schöne Geſchäftslokale 


für Reſtaurant, Wiener Café 
oder dergl. zu vermiethen. 


Tzrocke, Maurermſtr., Gneſen 
Bromberg 


Ein hen 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 
Zubehör, in Bromberg, beſter 
Geſchäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, billigſt zu vermiethen 
bei Günther, Bromberg, 
Eliſabethmarkt 4 16274 


Ein klein. Laden 


mit 2 Zim., Wohnung und Zus 
bebör, in guter Geſchäftslage 
Brombergs, für Barbiere oder 
ſonſt klein. Geſchäft paſſend, billig 
zu vermiethen bei Günther, 
Eliſabethmkt. 4, Brombg. [6275 


Ein ſchöner Laden 


mit großem Schaufenſter, in 
beſter Gegend der Stadt, zu 
jedem Geſchäft paſſend, iſt per 
1. April ſofort zu vermiethen. 

Bromberg, Poſtſtr. 2, 1 Tr. 
4733] In meinem neu erbauten 
Haufe, Bahnhof⸗ und Viktoriaſtr.⸗ 
Ecke in Bromberg find gr. Laden⸗ 
Lokalität., paſſ. f. e. feine Kondit. 
u Reftaur., z. verm. Fritz Heruldt. 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 

ame kret. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg, Kuſawierſtraße 21. 

finden unt. ſtrengſter 
Amen; Dia liebev. Aufn. 
r. Hebeam. Daus, 

Namen anlen Aufnahme bei 
tadthebeamme Wwe. 

2 Berlin, Dranienit. 119. 


4657] Ein älter 
emüthl. Familie leben "möchte, 
7. | ndet ſogleich billige 


Benfion 
in Amalienhof p. Soldau Op. 


Alverioren; Gefunden. 


196] Einen ſchwarzen 


Damenpelzkragen 


gefunden zwiſchen Engelsburg 


Bitte gegen Belohnung und 
ee often abzuholen. 
Beſitzer V. Rekowski, 


Okouin. 
305] Ein kleiner, 


ſchwarzer Hund 
mit gelb. Schnauze und 1 
Pfoten hat ſich eingefuud. Geg. 
Futterkoſten mn bei 

a re Kl. * 


‚Vereine. 


dal e Se. 


Dienſtag, den * Januar, 
Abends 8 Uhr 


im Goldenen Löwen 


Hanptuerlammlung 


Die Vereinsmitglieder werden 
erſcheinen. 


und Maruſch auf der Chau 155 H 


ertucht, möglichſt 99 5995 n 


[266 


ewerbe - Verein 
Graudenz. 

321] Montag, den 

x 5 Abends 


Vereinsabenb. 


1. Sit das Handwerk noch 
lebensfähig? 

2. Volksbibliothek u. Leſehalle. 

3. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Sterhekaſſe zu Löbau Pyr. 


198] Zu der am Sonntag, den 
10. Jaunar 1897, Abends 
5 Uhr, im Jasse'ſchen Lokale 
hier elbſt ſtattfindenden 


| 5 1 
| General-Versammlıng 
ladet die ſtimmberechtigten Mit» 
glieder ganz ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
Berichterſtattung über 
Geſchäftslage 


die 


1 

2. Rechnungslegung pro 1896. 

3. Wahl des Vorſtandes für das 
Jahr 1897. 

4. Wahl der Reviſoren der Rech⸗ 
nung pro 1806. 

5. Verichterſtattung über den 
Befund der eviſion der 
Rechnung pro 1895 und De⸗ 
charge-Ertheilung bezüglich der 
letzteren. 

6. Geſchäftliches. 

Löbau Wpr., 
den 30. Dezember 1896. 
Der Vorſtand der Sterbekaſſe. 
Jui At 


ene ® 


Münchener Löwenbräu 


Herrenſtraße 10 
Inhaber: Zaul Tessen 


empfiehlt [130 


Ba Mittagstiih ER 


in und außer dem Haufe. 


Tivoll-Theater. 


Sonntag: Der Jongleur. Große 
Poſſe mit Geſang und Tanz 
Montag: Benefiz für Herrn 
Kapellmeiſter Zimmermann. 
Ehrliche Arbeit. Große "le 
mit Geſang. 306 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 3. Januar, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Bei halben Kaſſenpreiſeu. 
Auf jedes nummerirte Billet ein 
Kind frei oder zwei Kinder auf 

ein Billet. 
Becker's Geſchichte. 
Operette in 1 Akt von Conradi. 
Das n hinterm 


Her 
Vaudeville in 2 Akten von 
Baumann. 
Abends 7½ Uhr: 

Die Fledermaus. 
Operette in 5 Akten von Strauß, 
Montag, den 4. Januar. 
Der Bogelhändter. 
Operette in 3 Akten von C. Zeller. 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Morituri. 
Ast e von Herm. Suder⸗ 


abends. 7½ Uhr. Lohengrin. 
Oper. 
Montag: Das Modell. Operette. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag, 3. Januar: Die Jung⸗ 
rau von Orleans. Romanti⸗ 
che Tragödie in 5 Akten von 
. v. Schiller. 

Montag: Die wilde Jagd. 


Im Tivoli⸗Theater 
wird baldigſt „Papa a 


u regen gewünſcht. 
5 Viele Theaterbeſucer 


In der Buchbandlung von 


Oscar Kauffmann 


abonnirt man auf sämmtliche 
Zeitschriften und Lieferungs- 
werke, wie: [4883 

Bazar, Buch für Alle, 
Daheim, Für alle Welt, 
Gartenlaube. Mode und 
aus, Modenwelt, Ro- 
man Zeitung., eker 
Land uud Meer, IIlustr. 

Zeitung etc. etc. 


Bu Denjenigen Exemplaren, 
die in der Stadt ſowie Landbez. 
und Feſt. Graudenz, Wiſcoln⸗ 
werder, Brieſen, Dragaß, Frey⸗ 

ſtadt, Fürſtenau, Garnſee, Got⸗ 
tersfeld, Grant, Gruppe Schieß⸗ 
platz, Hohenkirch, Fablonowo, 
Jezewo, Kornatowo, Gr. Leiſtenan“ 


Leſſen, Linowo, Melno, Miſchke⸗ 


Neuenburg, Nitzwalde, Podwitz⸗ 
Rehden, Kgl. Rehwalde, Roggen» 
hauſen, Gr. Schönbrück, S ne a 
(Kr. Graud), Warlubien, Witz 
wiorken zur Ausgabe gelangen er 

eine S e von, 
A. Nonnenberg, Spe itionsn 
Geſchäft in Grandenz bei. 4 


Heute 3 Blätter. 
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Rogowoer See gerettet. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


De 


r Geſellig 


Die neue preußiſche Gebührenordnung 
für Aerzte und Zahnärzte 
iſt mit dem erſten Januar 1897 in Kraft getreten, die am 
15. Mai 1896 geſetzlich feſtgeſetzt worden iſt. Die allgemeinen 
Beſtimmungen der Gebührenordnung lauten folgendermaßen: 

8 1. Den approbirten Aerzten und Zahnärzten ſtehen ffir 
ihre berufsmäßigen Leiſtungen in ſtreitigen Fällen mangels 
einer Vereinbarung Gebühren nach Maßgabe der nach- 
ſtehenden Beſtimmungen zu. 

§ 2. Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn 
nachweisbar Unbemittelte der Armen verbände die 
Verpflichteten ſind. Sie finden ferner Anwendung, wenn 
die Zahlung aus Staatsfonds, aus den Mitteln einer milden 
Stiftung, einer Knappſchafts⸗ oder einer Arbeiterkrankenkaſſe zu 
leiſten iſt, ſofern nicht beſondere Schwierigkeiten der 
ärztlichen Leiſtung oder das Maaß des Zeitaufwandes 
zinen höheren Satz rechtfertigen. 

9 3. Im Uebrigen iſt die Höhe der Gebühren innerhalb der 
feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des ein⸗ 
zelnen Falles, insbeſondere nach der Beſchaffenheit und Schwierig⸗ 
keit der Leiſtung, der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen, 
den örtlichen Verhältniſſen ꝛc. zu bemeſſen. 

8 4. Verrichtungen, für welche die Taxe Gebühren nicht 
aufweiſt, ſind nach Maßgabe derjenigen Sätze, welche für ähn⸗ 
liche Leiſtungen gewährt werden, zu vergüten. 

Es dürfte vielleicht nicht Vielen bekannt ſein, daß die Aerzte 
in ſtreitigen Fällen an eine Taxe vom 21. Juni 1815 gebunden 
waren, die bisher wohl durchweg auch die Grundlage für die 
ärztlichen Honorarforderungen gebildet hat. In dieſer waren 
die meiſten Sätze ſo normirt, daß im Jahre 1892 der jetzige Kultus⸗ 
und Medizinalminiſter eine Rundverfügung an die Herren 
Oberpräſidenten (v. 19. November 1892) erließ, die mit den Worten 
anfing: „Es iſt allgemein anerkannt, daß die Taxe der Medizinal⸗ 
perſonen vom 21. Juni 1815 den jetzigen Verhältniſſen nicht mehr 
entſpricht“ ꝛc. ꝛc. 

Der prinzipielle Unterſchied der neuen Taxe von der alten 
beſteht nun vor Allem darin, daß bei geringer Erhöhung 
der niedrigſten Sätze den Aerzten ein größerer Spiel⸗ 
raum nach oben gelaſſen wird, als früher, ihnen alſo, 
was auch wohl der Billigkeit entſpricht, geſtattet wird, von wohl⸗ 
habenden und reichen Leuten ſich ihre Leiſtungen erheblich höher 
bezahlen zu laſſen, als von den Aermeren. Des Weiteren ſteht 
den Aerzten das Recht zu, ihre Zeitverſäumniß in Rechnung zu 
ſtellen und für ſofort oder zu einer beſtimmten Stunde ver⸗ 
langte Beſuche, die, wie viele, welche ein derartiges Verlangen 
ſtellen, ſich nicht überlegen, dem Arzte oft die Zeiteintheilung 
für den ganzen Tag ſtören, das Doppelte des gewöhnlichen 
Satzes zu liquidiren. 

Ohne in die Einzelheiten der Taxe einzugehen, vor denen, 
wie wir aus vollem Herzen wünſchen, unſere Mitbürger mög⸗ 
lichſt verſchont bleiben mögen, wollen wir nur bemerken, daß 
in Zukunft für den erſten ärztlichen Beſuch in der Stadt 2—20, 
für die folgenden Beſuche in derſelben Krankheit 1—10 Mk. in 
Rech nung geſtellt werden können. Unter Zugrundelegung der 
neuen Taxe und genauer Berückſichtigung der örtlichen Verhält- 
niſſe hat der hieſige Aerzte-Verein folgende Normen aufgeitelltk 

IJ. Für Beſuche in der Stadt ſoll je nach den Vermögens- 
verhältniſſen der Klientel liquidirt werden und zwar; 

a) Für Tagesbeſuch: 1. Von Bankiers, Fabrikbeſitzern, 
notoriſch wohlhabenden Beamten und Offizieren, begüterten 
Rentiers, Bauunternehmern, Rechtsanwälten, Großkauf⸗ 
leuten ꝛc. für den erſten Beſuch 5 Mk., für die folgenden 
3 Mk.; 2. von höheren Beamten, beſſer ſituirten Kaufleuten, 
Handwerkern, Hausbeſitzern ꝛc. für den erſten Beſuch 3 Mk., 
für die folgenden 1,50 Mk.; 3. von notoriſch Unbemittelten 
für den erſten Beſuch 2 Mk., für die folgenden 1 Mk. 

b) Für Nachtbeſuche iſt das zwei- bis dreifache der obigen Sätze 
zu liquidiren, jedoch für keinen Nachtbeſuch unter 6 Mk. 

c) Werden Beſuche ſofort oder zu einer beſtimmten Stunde 
am Tage verlangt, ſo iſt das Doppelte zu liquidiren. 

d) Berathſchlagungen zweier Aerzte (ſogenannte Konſultationen) 


werden gemäß obiger Klaſſeneintheilung honorirt und 
zwar von 
Klaſſe 1 die erſte mit 10, die folgende mit 7 Mk. 50 Pf., 

* 7 1 7 n 8, n 1 U) F 

17 " 1 N 1 7 (Es); 


II. Bei Beſuchen auf dem Lande ſoll nach der neuen Ge- 
bührenordnung liquidirt werden: 1) Für den Beſuch im Sinne 
der obigen Andeutungen, 2) für Zeitverſäumniß und zwar 
für jede halbe Stunde 1,50 Mk. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. Januar. 

— Vom 1. Januar ab ſind die Abfertigungsſtunden 
bei der Kreisſpar⸗ und Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Graudenz auf 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
feſtgeſetzt. z 

— [Sagdergebuifje] In Lagſchau (Danziger Höhe) 
ſchoſſen 14 Schützen 143 Haſen und 2 Füchſe; Jagdkönig wurde 
Herr Hauptmann a. D. Burandt auf Gr. Trampken mit 21 Haſen, 


Kronprinz Herr Rittergutsbeſitzer Kämmerer auf Kl. Kleſchkau 
mit 14 Haſen. 


Am 30. Dezember wurden bei Herrn Plehn in Joſephs⸗ 
dorf, Kreis Culm, in ſieben Vorſteh⸗Treiben von 9 Schützen 
91 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Hauptmann 
Promnitz⸗Graudenz mit 21 Hafen. 

Auf der zweitägigen Treibjagd in Dziembowo bei Schneide⸗ 
mühl wurden von 7 Schützen 242 Haſen, 20 Kaninchen und ein 
Fuchs zur Strecke gebracht. \ 

Auf dem Jagdgebiet des Nittergutsbeſitzers Bandelow in 
Tuchorze bei Wollſtein fand eine Treibjagd ſtatt, bei welcher 
164 Haſen erlegt wurden. Jagdkönig wurde der Beſitzer mit 
32 Haſen. 5 5 

— [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh des 
Gutsbeſitzers Brauns in Gr. Schönbrück, der Beſitzer Templin 


‚und Jaranowski in Adl. Rehwalde und des Domänenpächters 


Guſe in Taubendorf iſt die Seuche ausgebrochen. 
5 — Der Poſtinſpektor Schmidt in Darmſtadt (früher in 
Danzig) iſt zum Poſtrath ernannt. 

— (Erledigte Schulſtellen] in Grabowo (allein, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Kießner⸗Schwetz), evangeliſch; in Otremba 
(allein, Kreisſchulinſpektor Lange⸗Neumark) katholiſch. 

— Dem Lehrer Wichmann aus Arnoldsdorf iſt die 


alleinige evangeliſche Schulſtelle in Pniewitten von der Re⸗ 


gierung verliehen worden. 

— Der Fiſcher Johann Liſiecki zu Rogowo hat den Schuh⸗ 
Zacher S. aus Gneſen vom Tode des Ertrinkens in dem 
D Der Regierungspräſident zu Bromberg 
bringt dies belobend zur öffentlichen Kenntniß. 

K Culm, 31. Dezember. Geſtern und vorgeſtern machten 


Fiſcher auf den Seen des Gutsbeſitzers Dr. Strübing⸗Starlus 


bedeutende Fiſch züge. Ein Zug brachte 11,25, ein anderer 
17,75 Ztr. Breſſen und Schleie. Die Fiſche wurden mit 30 Mk. 
‚pro Ztr. nach Thorn verkauft. - 


"I fprechen. können. 


Thorn, 1, Januar. Im nächſten Jahre dauert die Schieß⸗ 
periode auf dem Artillerie⸗Schießplatz bedeutend länger als in 
den Vorjahren, denn am 9. März trifft hier die Landwehr der 
Garde, der Fuß⸗Artillerie-Regimenter 1, 2, 4, 5, 6, 11 und 15 
ein, um Schießübungen abzuhalten. Nachdem die Landwehr 
geſchoſſen hat, treffen dann immer je 2 der oben genannten 
Regimenter zur Schießübung ein. Das 2. Regiment ſchießt mit 
dem 15. zuſammen; das 3. Bat. des 2. Regiments wird während 
des Schießens im Fort Großer Kurfürſt (V) untergebracht, da 
bis dahin die fehlenden 8 Wellblechbaracken auf dem Schieß⸗ 
platze noch nicht fertiggeſtellt ſein werden. 

M Oſche, 31. Dezember. Das Grundſtück des Beſitzers 
Draszkows ki in Lonsk, eine der größten bäuerlichen Beſitzungen, 
iſt in Parzellen eingetheilt worden. 


Dt. Eylau, 30. Dezember. Auf derſelben Stelle des Bahn⸗ 
hofs, wo ſich der neulich gemeldete Unglücksfall ereignete, fuhr 
geſtern der Zug Nr. 5 auf einen im Geleiſe ſtehenden, mit 
Bierfäſſern gefüllten Güterwagen, wobei dieſer zertrümmert 
und die Maſchine beſchädigt wurde. Leider erlitt der Führer 
des Zuges recht bedeutende innere Verletzungen, ſo daß er nach 
ſeiner Wohnung in Marienburg gebracht werden mußte. 


Z Krojanke, 31. Dezember. Zu dem grauenhaften Doppel⸗ 
morde in Skietz hat, wie vermuthet wird, folgender Umſtand 
die Veranlaſſung gegeben: Der Mörder, der wohl den andern 
Geſchwiſtern gegenüber ſeitens der Eltern ſich zurückgeſetzt fühlte, 
war am Abend vor der That, als er bis zu ſpäter nächtlicher 
Stunde noch nicht in's Elternhaus zurückgekehrt war, ausgeſperrt 
worden. Hierüber aufs Höchſte erbittert, hat er dann am 
nächſten Vormittage die ſchreckliche That begangen. Am nächſten 
Tage brach er bei der Sektion der Leichen in die bitterſten 
Thränen aus, kniete reuevoll am Leichname des Vaters und 
verrichtete ein Gebet. 

— ze Putzig, 1. Januar. Von der beabſichtigten Einrich⸗ 
tung einer Poſthilfsſtelle in Sulitz bei Gr.⸗Starzin hat 
Abſt and genommen werden müſſen, weil der Adminiſtrator in 
Sulitz, welchem die Vewaltung übertragen werden ſollte, die 
Uebernahme abgelehnt hat. 

o Aus Oſtpreußen, 1. Januar. Der oſtpreußiſche Lehrer⸗ 
Emeriten⸗Unterſtützungsverein hat als Weihnachtsgabe 
an 182 Emeriten 2335 Mark bewilligt. Der oitpreußijche 
Peſtalozziverein bewilligte zu Weihnachten an 125 Familien 


für 255 Waiſen 4440 Mark Erziehungsbeihilfen; im Juni 
erhielten 105 Familien für 226 Waiſen 1705 Mark. Es ſind 


im letzten Halbjahre 20 Familien mit 29 unterſtützungsberechtigten 
Waiſen hinzugekommen. Außerdem ſind 210 Mark einmalige 
Unterſtützungen und 90 Mk. aus den Diejterweg- und Tichelmann⸗ 
Stiftungen an Seminariſten gezahlt worden. 


Königsberg, 31. Dezember. Vierzig Mitglieder der Kor⸗ 
poration der Königsberger Kauf mannſchaft, welche zu 
Mitgliedern bezw. ſtellvertretenden Mitgliedern des Börſen⸗ 
vorſtanders ernannt waren, haben einſtimmig in einer heute 
vom Vorſteheramt der Kaufmannſchaft einberufenen Verſammlung 
erklärt, daß ſie die Uebernahme des Amtes ablehnen, bis 
in die Börſenordnung die Beſtimmung eingefügt iſt, daß ſämmt⸗ 
liche Mitglieder des Börſenvorſtandes, insbeſondere auch die 
Vertreter der Landwirthſchaft, dem Beruf, den ſie vertreten, 
angehören und daß ſie nur ehrenamtlich funktioniren 
müſſen. 

Goldap, 1. Januar. Das Gut Sköſchen bei Goldap, der 
Frau Perrey gehörig, iſt nunmehr in 20 Parzellen verkauft. 
350 Morgen nebſt Haupthofſtelle ſind von Herrn Schlemminger⸗ 
Gutweitſchen käuflich erworben. 

Frauenburg, 30. Dezember. Geſtern wurden durch den 
Biſchof der Religionslehrer Dr. Spannenkrebs aus Röſſel 
auf die Pfarrei Heilsberg und der Pfarrer Dr. Ludwig aus 
Wuſen auf die Pfarrei Marienburg kirchlichzeingeſetzt. 

Lyck, 30. Dezember. Am Tage vor Weihnachten erſchoß 
ſich der Beſitzerſohn Michel Kriſchewski aus Stürlack. Es 
hat ſich nicht ermitteln laſſen, was den Unglücklichen, welcher 


in den Feiertagen ſich verheirathen wollte, in den Tod 
getrieben. 
+ Pillau, 1. Januar. Dem Vernehmen nach hat das 


Provinzialſchulkollegium nunmehr auf Vorſtellung des 
Magiſtrats doch dem Gymnaſialdirektor Herrn Meißner die 
Genehmigung ertheilt, das Stadtverordneten mandat 
anzunehmen. 

Bromberg, 1. Januar. Im letzten Kirchenjahr ſind hier 
49 Perſonen aus der kathol iſchen zur evangeliſchen Kirche 
übergetreten, 8 mehr als im Vorjahr. Meiſt erfolgte der 
Uebertritt bei der Verheirathung. Uebertritte zur katholiſchen 
Kirche ſind 5, zu den Baptiſten 14 bekannt geworden. Sek⸗ 
tiereriſcher Bekehrungseifer iſt auch im verfloſſenen Jahre 
bemerkbar geweſen, wenngleich nicht ſo offenkundig wie im 
vorigen Jahre. Nicht minder machten ſich katholiſcherſeits der⸗ 
artige Beſtrebungen geltend. 

Poſen, 31. Dezember. Die Mitglieder der hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Vereinigung haben beim Vorſtande beantragt, 
ſchleunigſt eine General⸗Verſammlung zur Auflöſung der 
Getreidebörſe einzuberufen. 

Nach dem Beſchluſſe der kaiſerlichen Reichsrayon⸗ 
kom miſſion find für die Feſtung Poſen der einfache und der 
ſtrenge Zwiſchenrayon vor dem Fort Radziwill, ſowie der zweite 
Rayon in der Vorſtadt Schrodka aufgehoben worden. 

Erin, 30. Dezember. Der aufjichtführende Amtsrichter 
Vorwerg hierſelbſt iſt zum Amtsgerichtsrath ernannt. 

Zuin, 31. Dezember. Die Oberkontrolſtation ſowie 
das Steueramt ſollen zufolge miniſterieller Verfügung zum 
1. April 1897 von Rogowo nach Znin verlegt werden. 

* Frauſtadt, 31. Dezember. Geſtern Vormittag wollte 
der in Driebitz in Arbeit ſtehende Bäckergeſelle Rudolf Riedel 
die in der Backſtube hängende Petroleumlampe auslöſchen und 
blies in den Cylinder. Die Lampe explodirte, und das 
Petroleum ergoß ſich über Riedel, deſſen Sachen im Nu in 
Flammen ſtanden. Obwohl man dem Unglücklichen auf ſeine 
Hilferufe ſofort die brennenden Kleidungsſtücke vom Leibe riß, 
erlitt er am ganzen Körper Brandwunden. Die Aerzte hoffen 
den Aermſten am Leben zu erhalten. 

Rawitſch, 30. Dezember. An einem der letzten Abende 
entſtand zwiſchen einem Soldaten der hieſigen Garniſon, dem 
Später mehrere Kameraden beiſprangen, und einigen Zi viliſten 
eine Schlägerei, in deren Verlauf der zuerſt betheiligte Soldat 
einen Stich in den Rücken erhielt. Der Verletzte mußte ins 
Garniſonlazareth aufgenommen werden, wo die Verwundung 
als ſchwer feſtgeſtellt wurde. — Auf der Eiſenbahnſtation 
Prausnitz ſtatteten Spitzbuben dem Stationsbureau einen 
Beſuch ab und entwendeten dabei 900 Mk. Das Stationsgebäude 
iſt unbewohnt. 


* Unruhſtadt, 31. Dezember. Mit dem Bau des neuen 
Gebäudes für die hieſige Präparandenanſtalt ſoll bereits 
im nächſten Frühjahr begonnen werden. 

8 Tremeſſen, 31. Dezember. Die Petition des Magiſtrats 
um Uebernahme des von der Stadt bisher geleiſteten Zuſchuſſes 
zur Erhaltung des Progymnaſiums auf die Staatskaſſe war in 
der Landtags⸗Sitzung am 19. Juni der Regierung zur Erwägung 
überwieſen worden. Das Kultusminiſterium hat nach einer 
neuerdings eingegangenen Mittheilung dem Erſuchen nicht ent⸗ 


Bütow, 31. Dezember. In der Nacht zu heute brannte 
in Gr. Maſſowitz ein Wohnhaus und ein Scheunengebäude des 
Beſitzers Karl Barske nieder. Ein großer Ernte⸗ und Futter⸗ 
vorrath ſowie ein großer Theil des Mobiliars iſt verbrannt. 
Ter Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Schluß.] Er ift nervös. (Nachdr. verb. 
Humoreske aus dem Familienleben. Von B. Herwi. 


„Von dem Erdgeſchoß, aus der Apotheke, drang ein ge⸗ 
dämpftes Stampfen in die Wohnräume des Herrn Apo⸗ 
theker Bergemann hinauf; es war den Leuten gemeldet 
worden, daß der Prinzipal vorerſt nicht herunter käme, 
weil er nervös ſei. 

„Auch 'ne Krankheit!“ ſagte der Lehrling Hugo gering⸗ 
ſchätzend, „ärgerlich iſt er, wüthend, ein Krakehler! Die 
arme Frau kann einem leid thun.“ 

„Das verſtehen Sie nicht, Hugo,“ belehrte ihn der Pro⸗ 
viſor, „das iſt eine Krankheit unſeres Jahrhunderts. Herr 
Bergemann müßte wieder für einige Zeit verreiſen, das 
wäre ſeine beſte Erholung!“ 

„Oder die unſrige“, erlaubte ſich Hugo zu bemerken. — 


„Es war der Erſte im Monat. Oben wurde viel ge 
klingelt. 

„Mußte ich auch gerade noch dieſe ſchreckliche elektriſche 
Klingel machen laſſen, es iſt förmlich, als ſäße man auf 
einem Iſolirſchemel. Na, was giebt's, Dore?“ fuhr der 
Apotheker die Eintretende an. 

„Rechnungen find abgegeben“, ſagte dieſe und verſchwand. 

„Warum kommen überhaupt Rechnungen?“ eiferte der 
Leidende. „Wie oft habe ich Dich gebeten, liebe Ida. 
gleich Alles baar zu bezahlen!“ 

„„Schau nur, Männchen, die Rechnungen find für dich, 
wie es ſcheint; zwölf Mark für eine Zehntelkiſte Zigarren 
— und hier die Nota von deinem Schneider: ein hellgraues 
Sommerbeinkleid 25 Mark — und hier das ſieht auch wie 
eine Rechnung aus ... nein, ein Brief, aber doch mit 
Zahlen: Abrechnung des Bankier Röder —“ 

Sie hob mit ängſtlichem Blick die Augen zu dem plötzlich 
aufmerkſam gewordenen Mann. 

„Gieb her, gieb her, Idachen,“ ſagte er, „das iſt .. 
Privatſache.“ 

„Paul!“ ſchrie ſie nun auf. „Hier ſteht es ja: 5000 
Rubel per ultimo ... Differenz 280 . .. Paul! Um Gottes 
willen! Alſo doch wieder! Ach, meine Ahnung, wie konnteſt 
du mir die Unwahrheit ſagen! Wie konnteſt du nur!“ 

Sie weinte laut. Bergemann nahm ihr den bedenklichen 
Brief aus der Hand, ſah einen Augenblick hinein, ward 
verlegen und ging mit großen Schritten auf und ab. 

„Und ich ſage dir, Ida,“ rief er, plötzlich ſtehen bleibend 
und ſich energiſch emporrichtend, „ich habe nicht die Un⸗ 
wahrheit geſprochen, das kann nur ein Irrthum ſein, ah —“ 
es war, als ob ihn ein Gedanke durchzuckte, „das kann nur 
eine Verwechſelung mit Bucher ſein! Ja, ja,“ fuhr er fort, 
„beruhige dich nur, Idachen, und weine nicht ſo, das iſt 
eine Verwechſelung mit dem Proviſor, der mir ja immer 
meine Geſchäfte bei Röder beſorgt! Ich kann es mir nur 
ſo erklären — daher auch ſeine Zerſtreutheit, ſieh mal einer 
an, der junge Mann ſpekulirt, ah, er ſoll dir nachher ſelbſt 
ſein Unrecht eingeſtehen, da kannſt du ihn ins Gebet nehmen. 
Ich .. ich werde jetzt in die Apotheke gehen, ich fühle 
mich wirklich wohler, etwas Baldriantropfen ſollen mich 
vollends beruhigen; adieu, lieber Schatz! Ich komme dann 
erſt zum Mittag. — Na, Aennuchen,“ wendete er ſich zu der 
eben eintretenden Tochter, „biſt du endlich da, und ganz 
heil und geſund?“ 

Er ſtrich ihr liebevoll über das blonde Haar. 

„Ja, Papa, aber was iſt mit Bucher? Du ſprachſt eben 
erzürnt von ihm“. 8 

Ihre Augen forſchten ängſtlich im Blick des Vaters. 

„Der? Der?“ lachte dieſer etwas verlegen. „Ja, der 
hat hinter meinem Rücken ſpekulirt und es iſt noch ganz 
ungewiß, wie die Spekulation ihm geglückt iſt. Na, na, 
nur kein ſo beſorgtes Geſicht gemacht, hilf nur da deiner 
Mutter die Servietten ſtopfen. Ich glaube wirklich, die 
Frau ſchneidet erſt die Löcher hinein, damit ſie nachher 
= viel in Ordnung zu bringen hat! Na, adieu einſt⸗ 
weilen“. . A 

Frau Ida hob wehmüthig lächelnd die Handarbeit gegen 
das Fenſter und ſah ſeufzend auf die vielen dünnen Stellen. 
Auna ſetzte ſich zu ihr, aber es wollte keine Br Unter⸗ 


redung in Gang kommen. N 
Der Apotheker traf den Proviſor allein. go, der 
Lehrling, befand ſich im Laboratorium, ein anderer Gehilfe 
war fortgeſchickt. Das war dem Prinzipal lieb, er hatte 
mit Bucher gerade privatim etwas zu beſprechen. 
* * 


* 

Ein appetitlicher Duft zog um die Mittagsſtunde durchs 
Haus. „Es riecht nach Pilzenſuppe!“ ſagte der Lehrling 
und ſchnüffelte erwartungsvoll mit der Naſe umher. Das 
iſt die bekannte Erfriſchungsſuppe für den Alten! Ich 
ſage ihnen, Herr Bucher, die hilft immer beſſer als Antipyrin 
und andere Beruhigungsmittel. Die Frau oben verſteht 
den Mann zu behandeln und ſagt auch: durch den Magen 
ins Herz.“ 


Herr Bucher war merkwürdig zerſtreut, manchmal 


ſprach er ſogar vor ſich hin, es war, als hätte er eine Rolle 


zu memoriren. d 
„Kommen Sie, lieber Bucher,“ ſagte der Apotheker, als 


die Tiſchglocke ertönte. 


Sie gingen die Treppe mit einander hinauf und Herr 
Bergemann ſtützte ſich vertraulich auf den Arm des jungen 
Mannes. 

Die Pilzenſuppe ſchmeckte vorzüglich. Der Hausherr 


aß zwei Teller davon und ward immer heiterer. Hugo 
ſtieß den Proviſor verſtändnißinnig an. Auch der Prinzipal 


ſah mehreremal erwartungsvoll auf Bucher, machte ihm 
ſogar mit den Augen kleine Zeichen, wonach der letztere 

verlegener ward, Aenuchen, die ihm gegenüber ſaß, wie ab⸗ 

bittend anſah, doch kein Wort hervorbrachte. Fritz und 

Otto hatten bald herausgefunden, daß die Stimmung be⸗ 

haglicher war und fingen nach der Suppe einen kleinen 

Aufmunterungszank an. 
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„Was war das doch für ein Citat heute, deſſen Ur⸗ 


ſprung du nicht wußteſt?“ fragte der Vater ſeinen Aelteſten. 


„Ach Papa, ich habe ſchon den ganzen Schiller durch⸗ 
eſucht und finde den Ausſpruch nicht. Er heißt: „Eines 
chickt ſich nicht für alle“. 

„Hm, hm,“ machte der Apotheker und ſann nach. 

„Und ich habe es in Heine's Gedichten auch nicht finden 

können,“ ſagte Otto, dem die Sache überhaupt weniger am 


ag. 

„Mich dünkt .. . wenn ich nicht irre“, fiel der Proviſor 
ein, „daß dieſe Worte von Goethe und in ſeinen Sprüchen 
zu finden find... Das find übrigens ſehr beherzigens⸗ 
werthe Wahrheiten“, fuhr er tief aufathmend fort. — 
„Eines ſchickt ſich nicht für alle! Ja, das habe ich jetzt 
erſt an mir recht lebhaft empfunden. Ich hatte mich 
nämlich verlocken laſſen, mich an einer Spekulation zu be⸗ 
theiligen“ — nun kamen die Worte wie eingelernt heraus 
— „aber nie in meinem Leben möchte ich die Unruhe und 
Aufregung noch einmal durchmachen, die ich infolge dieſer 
Sache empfunden habe. Verzeihen Sie gütigſt, gnädige 
Frau, daß die Abrechnung heute nach oben kam und Sie 
beläſtigte, ich bin zwar um einige hundert Mark ärmer, 
aber um eine große Erfahrung reicher.“ — 

„Recht ſo, Bucher!“ lobte der Hausherr. „Nun, viel⸗ 
leicht haben Sie dafür mal mit einer anderen Spekulation 
mehr Glück“, ſetzte er hinzu, indem er Aeunchen fixirte. 

Dore trug eben mit triumphirendem Ausdruck einen 
ſehr ſchön gerathenen Eierkuchen auf den Tiſch. 

„Prächtig, prächtig!“ lobte der Apotheker. „Wie gut 
das ſchmeckt, freilich meine Baldriantropfen ſind auch nicht 
zu verachten, ſie haben heute Wunder an mir gethan, nicht 
wahr, Idachen?“ 

Die kluge Hausfrau ſah ihn liebevoll an und reichte 
ihm die Hand. Fritz und Otto hatten es gut. Auch der 
Lehrling bekam ein großes Stück. Nur Bucher und Aennchen 
hatten gar keinen Appetit und waren froh, als die Tafel 
aufgehoben wurde. 

„Haſt du nun das Vertrauen zu Bucher ganz verloren, 
lieber Vater?“ fragte Anna ſchüchtern, als ſie dem Apotheker 
die Kaffeetaſſe reichte. „Ach, wenn du wüßteſt, wenn du 
wüßteſt“, fuhr ſie fort und ſchmiegte ſich kindlich an ihn, 
während ihr Blick den jungen Mann ſtreifte, der ſich an⸗ 
ſcheinend ſehr eingehend mit der Mutter unterhielt. 

„Ich weiß alles, Töchterchen, weiß alles, und damit du 
ſiehſt, daß ich nach wie vor volles Vertrauen zu ihm habe 
. . Bucher, kommen Sie mal her, nun ehrlich heraus, 
was wollen Sie lieber, das Mädel oder die Apotheke? Ich 
trenne mich von beiden ſchwer, das weiß Gott, aber es 
wird hoffentlich zum Guten ſein! Kinder erdrückt mich doch 
nicht! Schau nur an, Frauchen, die Anna ſcheint er unter 
allen Umſtänden haben zu wollen und auf die Apotheke 
hat er gewiß längſt ein Auge geworfen, was meinſt du 
nun zu dem Spekulanten? Ich habs ja aber geſagt: 
ein Apotheker iſt genug in der Familie und mein Wort 
werd' ich halten müſſen! Biſt du's zufrieden, kleine Frau? 
Herr des Himmels, es iſt um nervös zu werden — nun 
weint ſie ſogar!“ 

„Freudenthränen ſind es, Paul, ſo wie ſie auch in 
deinem Auge ſchimmern, glaube mir's nur, die wirken 
wohlthuender als Baldrian und alle neumodiſchen Mittel.“ 

„Probatum est!“ ſagte Bergemann und gab der Frau 
die Hand. Das junge Paar aber ſagte gar nichts, das 
hatte Beſſeres zu thun. 


Verſchiedenes. 


Unteroffizier Vorträge.] Bei verſchiedenen 
Truppentheilen verſammeln ſich die Unteroffizierkorps von 
Zeit zu Zeit, um dienſtliche und kameradſchaftliche Angelegenheiten 
zu beſprechen. Gewöhnlich geſchieht dies bei einem Glaſe Bier. 
Um nun aus dieſen Verſammlungen auch einen Vortheil für die 
Zukunft zu ziehen, halten jetzt abwechſelnd einige Unteroffiziere 
kleine Vorträge dienſtlichen und anderen Charakters. Hier⸗ 
durch wird dem Unteroffizier Gelegenheit gegeben, ſeinen Geiſt 
zu bilden und die Anſchauungen und das Wiſſen ſeiner Kameraden 
kennen zu lernen. Nicht ſelten wohnen die Kompagniechefs und 
Offiziere der Kompagnie dieſen Vorträgen bei, um ebenfalls 
Vorträge zu halten. 

— [Schifferſchulen.] An das Min iſterium und den 
Berliner Magiſtrat beabſichtigen die ſich im Stadtgebiet 
Berlin aufhaltenden Schiffer eine Petition abzuſenden, um die 
Errichtung einer ſich für ihre Kinder eignenden Schule bald⸗ 
möglichſt zu erzielen. In der Petition wird ausgeführt, daß es 
ſich von Jahr zu Jahr immer mehr herausſtellt, welchen 
empfindlichen Schaden die Schiffer haben, weil ſie in ihrer 
Kindheit die Schule nur ſehr unregelmäßig beſuchen konnten. 
Da in den Gemeindeſchulen auf die Schifferkinder nicht beſondere 
Rückſicht genommen werden kann (die Kinder beſuchen nur 
während der Wintermonate eine dem Haltepunkte der Kähne 
ihrer Eltern zunächſt gelegene Bildungsanſtalt), ſo bleiben ſie 
in den meiſten Fächern bedeutend hinter anderen Kindern zurück. 
Die Schiffer hoffen, daß ihrem Geſuche Folge gegeben werden wird. 

— [Deutſche Muſik in Frankreich.] Die erſte Auf 
führung der „Meiſterſinger“ Richard Wagners im Grand- 
Theatre zu Lyon hatte am Donnerſtag einen außerordentlichen 
Erfolg. Tiefen Eindruck hat das deutſche Werk auf die franzö⸗ 
ſiſchen Zuhörer ausgeübt. 

— Aus Anlaß des Todes der „Mutter Sedan“, die, wie 
erwähnt, kürzlich geſtorben iſt, iſt ihrem Sohne, dem Ober⸗ 
jäger Böhme, vom Kommandeur des 5. Jägerbataillons, Oberſt⸗ 
lieutenant Ferno, folgendes Beileidſchreiben zugegangen: „Bei 
dem Tode Ihrer Mutter ſpreche ich Ihnen in meinem und im 
Namen des Bataillons Beileid aus und gedenke dabei in Ehrung 
und Anerkennung erneut der Verdienſte, die ſich Ihre Mutter 
einſt in der großen Zeit des letzten Krieges durch ihre Tüchtig⸗ 
keit und Bravheit als Marketenderin des Bataillons um das⸗ 
ſelbe erworben hat. Das Bataillon ehrt das Andenken Ihrer 
Mutter, die Ihnen einſt auf dem Schlachtfelde von Sedan das 
Leben geſchenkt, indem es einen Kranz, der Ihnen heute zu⸗ 
geht, auf ihr Grab legt.“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 2. Januar 1897. 


An unſerem Markte bier in Folge der Feiertage und der 
ſchlechten Landwege die Zufuhren per Bahn namentlich vom In⸗ 
lande noch weiter zurückgegangen. Es ſind nur 269 Waggons 
gegen 241 in der Vorwoche und zwar 37 vom Inlande und 232 
von Polen und Rußland herangekommen. Davon waren beladen 
39 mit Weizen, 7 mit Roggen, 36 mit Gerſte, 15 mit Hafer, 10 
mit Erbſen, 4 mit Linſen, 6 mit Bohnen, 21 mit Mais, 1 mit 
Buchweizen, 1 mit Wicken, 5 mit Oelſaaten, 121 mit Kleie und 3 
mit Delkuchen. — Weizen. Auch an unſerem Markte herrſchte 
eine ſehr feſte Tendenz und würde der Verkehr ein recht lebhafter 
geweſen ſein, wenn die Zufuhr nicht ſo ſehr beſchränkt geweſen 
wäre. Während unſere Mühlen äußerſt zurückhaltend waren, 
griff der Export lebhaft zu und zahlte zuletzt Mk. 2—3 höhere Preiſe 
gegen die Vorwoche. Bei einem Umſatze von nur ca. 400 Tonnen 
wurde zuletzt bezahlt für inländiſchen blauſpitzig 706 Gr. Mk. 153, 
761 Gr. Mk. 155, glaſig 764 Gr. Mk. 166, hellbunt 764 Gr. Mk. 
166, hochbunt leicht bezogen 785 Gr. Mk. 165, hochbunt 756 Gr. 
und 766 Gr. Mk. 164, fein hochbunt glaſig 756 Gr. Mk. 167, 777 
Gr. und 783 Gr. Mk. 168, 797 Gr. Mk. 170, für poluiſchen zum 
Tranſit hellbunt 745 Gr. Mk. 130, 759 Gr. Mk. 132, hochbunt 
krank 737 Gr. Mk. 130, hochbunt beſetzt 756 Gr. Mk. 130, hoch⸗ 
bunt 761 Gr. und 772 Gr. Mk 136, für ruſſiſchen zum Tranſit 


Ghirka 721 Gr. Mk. 121 Ghirka beſetzt 729 Gr. Mk 12 . To. — 


Roggen. Auch das Geſchäft in dieſem Artikel bewegte ſich in 
20 0 der kleinen Zufuhr in äußerſt engen * a Im An I 
an We ieſer Artikel in feiter Ten ohne jedo 
en nennenswerth zu erhöhen. nur ca. 100 
onnen 1 etzt elan für inländiſchen 732 
2 = 11 

r. 


3.50, Mk. 3,55 
Mt. 3,30, Mk. 3,32½, Mt. 511510 
eite 


Königsberg, 31. Dezbr. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk, pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 17 inländiſche, 63 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter 786 Gr. (133) blau- 
ſpitzig 162 (6,90) Mk., 775 Gr. (131) 168 (7,10) Mk., bunter mit 
Roggen 759 Gr. (128) 155 (6,60) ME, rother 773 Gr. (130—131) 
166 (7,05) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. 
holl.) ruhig, 771 Gr. (120—130) bis 777 Gr. (130—131) 111 (4,44) 
Mark, 756 Gr. (127) 1111/a (4,46) Mk., vom Boden 744 Gr. (125) 
bis 756 Gr. (127) 110 (4,40) Mk., 762 Gr. (128) 111 (4,44) Mk. 
— Hafer (pro 50 Pfd.) 124 (3,10) Mk., 128 (3,20) ME, hochfein 


134 (3,35) Mk. 

Bromberg, 31. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 159—165 Mk. — Roggen je,nad 

Qualität 110—114 Mk. Gerſte nach Qualität 112—118 

Braugerſte 125— 140 5 — Erbſen Futterwaare 115 

bis 120 Mk., Kochwaare 130—145 Mk. — Hafer 130—136 Mk. 

— Spiritus 70er 36,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 31. Dezember. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 116—185 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 56,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bes, Dezember 21,0 Mk. bez, 
Januar 21.0 Mk. bez. 


286] Die Verlobung mit Herrn 
Anton Gischinski iſt aufgehoben. 
Leokadia Krause. 


Neue Curſe in: 


einl, u. dopp. Buchführung 
deutſcher Correſpondenz, 
kaufm. Rechnen, 


Sthän⸗ u. Schuellſchreiben 


(a. W. auch in fremdſprachl. 
Correſpondenz, d. Stenographie 


Dank! 


207] Daß ich noch einmal geſund 
und friſch werden würde, hatte 
ich nicht gehofft; da las ich zu⸗ 


Mein Engagements⸗Bureau 
für die Gaſtwirthsbranche befindet ſich nach wie vor 15 


Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße 56. F. Horn. 


Hleirathen. 
Heiraths⸗Geſuch. ER 
J., kinderl. Ww., 250000 Mk. 


Männliche Personen 


Tüchtiger Vertäufer 
6 und Lageriſt 


für unſere Manufakturwaaren⸗ 

Abtheilung, ferner = 1208 
tüchtige Verkäuferin 
für unſere Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waarenabtheilung zum Antritt 
p. 1. oder 15. Februar geſucht. 
Offerten mit Bild, Zeugnißcopie 


15 Pf. 


disp. Verm., 12 000 M. lebensl. 
Jahresrente, wünſcht paſſend. 


und Gehaltsanſprüchen an 


Solider, zuverläſſiger, erfahr Guſtav Aron & Co., 


und an der Schreihmaſchine) 
beg. für Damen am 7. Januar, 
„ Ferren „ % 


J. Italiener Nacht, 


Handels⸗Lehranſtalt 

Königsberg i. Pr., Schmiede⸗ 
Straße 15. [4856 

211] Um „rite“ die 

Deoecetorwürde 
zu erlangen, erth. wissensch. 
gebild. Männern, gest. a. Gesetz 
u. Erf. ne Information 
u. M. V. 84 Nordd. Allgem, Ztg. 
Berlin SW. 


Auf die 
reellſte und billigſte Weile 
können ſtets 


Tauſende 


verdient werden. Wer zur 
Orientirung den diesbezüglichen 
Proſpekt gratis und franko zu⸗ 
gel. ich haben will, wende ſich 

ſchriftlich an 14502 


Julius Weil, Bankgeſchäft 
in München. 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


im Sopha- u. Salongröße, 3,75, 5, 
6, 8,10 —100 Mk. Prachtkat.grat. 


Sophaftoffe auch Mofte 


reizend Neuheit. bill. Prob. freo. 
ee Emil Lefevre, Berlin 8, 


fällig den Dank einer Namens⸗ 
vetterin Frau Nagel aus Dreetz 
b Neuſtadt (Doſſe), die von einem 
ähnlichen Leiden geheilt war, wie 
ich es hatte. Mein Magen war 
durch Karlsbader Salz und ähn⸗ 
liche Mittel total geſchwächt, 
keine Nahrung vertrug ich mehr, 
Erbrechen und ſtarke Durchfälle 
hatten mich völlig erſchöpft, 
Blähungen u. heftige Schmerzen 
im Leib, Magen und Bruſt 
plagten mich. Brennen im Leibe, 
Kopfſchmerzen und Ohrenſauſen 
ließen mich nicht ſchlafen, und 
arbeitsunfähig, ergab ich mich 
ſchon in mein Schickſal. Herr 
G. Fuchs. Berlin, Leipziger- 
Strasse 134, I., dem ich infolge 


des Dankes der Frau Nagel mein 
ſchweres Leiden ſchriftlich klagte, 


fand die richtigen Mittel, und in 
kurzer Zeit war ich gebeſſert und 
ſchließlich ganz geheilt, wofür 
auch ich herzlich danke und mein 
Leben lang dankbar bleibe. 
Max Nagel, Wagenitz 
bei Paulinenaue. 


Naturreine 
Wei 
elne. 
Ahr e 1. M 
Rothw. . . 7 
2 acharacher —,90 „ 
Ahein⸗ [Oadarader 
wein | Riesling 1,50 „ 
Moſel⸗Piesporter —,.80 „ 
wein Wrauneberger 1,25 „ 
per Liter od. Flaſche incl. Glas. 
Verſand in Gebinden od. Kiſten 
von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 


Proben und ausführliche Preis⸗ 
liſten zu Dienſten. 


J. Bastian, 
Ahrweiler, (Rheinland). 


Geldverkehr. 


7500 Mark 


werden unmittelbar hinter der 
Landſchaft auf ein rentables 
Grundſtück von 220 Morgen und 
neuer Waſſermühle ſpäteſtens zum 
1. März d. Js. geſucht. Aufschrift 


werden Frkeflich mit Aufſchri 
Nr. 20 b. den Geſellacn erbek 


eir. Bild u. direkt. Auftr. 
habe in Händ. Abſol. Diskr. 
verſich. u. geford. Berecht. Be⸗ 
werb. m. voll. Adr. u. 20 Pfg. 
Rückp. brfl. u. Nr. 271 a. d. Geſ. 


Heirath. 

Suche für meine Nichte, geb., 23 
J. alt, kath. wirthſchaftl. erzog., 
10000 Mk. Vermög, da am Orte 
wenige Glaubensgenoſſ. find, ein. 
kath., äußerſt ſoliden Lebensge⸗ 
fährten. Beamte, Lehrer bevorz. 
Gefl. Off. mit näh. Angab. bis z. 
8. Januar unt. A. Z. hauptpoſt⸗ 
lagernd Königsberg erbet. Pho⸗ 
tographie erwünſcht. Anonym 
unberückſichtigt, da ernſt gemeint. 
Diskretion Ehrenſache. [257 

Ein jüd. Frl., mit kl. Geſchäft, 
wünſcht ſich mit achtbarem Herrn 
von 35—50 Jahren zu ver⸗ 
heira hen. Meld. briefl. unter 
Nr. 268 an den Geſell. erbeten. 


Strebſamer 


Landwirth 


26 Jahre alt, Soldat geweſen, 
dem es an Damenbekanntſchaft 
fehlt, möchte in eine Wirthſchaft 
hineinheirathen. Kleines Ver⸗ 
mögen vorhanden. Hierauf reflek⸗ 
tirende Damen in nicht zu hohem 
Alter wollen bezügliche Nachricht 
mit Photographie unter Nr. 308 
an den Geſelligen richten. Ver⸗ 
ſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


7 * 
Heirath! 
Beſitzer eines 200 Mrg. groß. 

Grundſtücks, evang., 27 J. alt, 
ucht liebevolle, vermögende Le⸗ 
ensgefährtin. Damen vom Lande 

bevorzugt. Meldungen mit Photo⸗ 

Ria briefl. mit Aufſchrift Nr. 
14 an den Geſelligen erbeten. 
Discretion Ehrenſache. 


Heirath! 

E. j. Landwirth, 27 J. alt, der 
die Beſitz. ſeiner Eltern, 400 Mrg. 
groB, ur Vergröß. jehr günſt. Ge⸗ 

egenheit vorhand., zu übernehm. 

beabſichtigt, wünſcht ſich m. ein. 

vermög. Dame 3 Familie 

u verheirathen. eldung. unt. 
„ 251 a. d. Geſell, erbeten. 


— — . A³— . 8s—ñ— nn 


maetsstand:-- 
Für einen jungen Maun, 
d. bereits in Kontor. thät gewei., 
d. d. beſten Referenzen z. Seite 
ſteh. u. d. d. doppelt. Buchführg. 
mächt. iſt, ſuche ich pr. of. evtl. 
auch f. ſpät. geeign. Stell. in ein. 
Kont. geg. mäßige Anſpr. Adr. 
bel. man an Hrn. Glaſermſtr. G. 
Quandt in Falkenburg i. Pom. 
zu richten. Otto, Handelslehrer, 
Falkenburg i. Pomm. [153 


Gewerbe dl dust 


N 
re} 
— 


Ein junger Müller 
der mit Mahl⸗ und Schneide⸗ 
müllerei vertraut iſt, am liebſten 
auf Horizontalgatter arbeitet, 
wäter auch ſich verheirathen will, 
ſucht gleich oder ſpäter Stellung. 
Fr. Broſcheit, Mühle Con 
Kotlow bei Bartin in Pomm. 
Jung. Müllergeſelle, 20 J.,. 3. 
20. Jan. o. 1. Febr. Stell. d. m. Stein⸗ 
u. Walzm.g. vu. m. Kund.⸗u. Geſch.⸗ 
M. bek. iſt. G. Z. ſt. z. D. 5 
mann, Grünwalde, Landsberg O. 


Landwirts shaft 


Junger Landwirth 
2 Jahre beim Fach, einj. Zeugn., 
18½ Jahre alt, ſucht ſof. Stell. 
Gehalt Bedingung. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 259 an den Gejell. erb. 

Ein tücht., kautionsf., unverh., 
mit beiten Empfehl. verſehener 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
Ir p. jof. od ſpät dauernd. Stell. 
eld. unt. Nr. 12 a. d. Geſellig. 
Suche zum April oder Juli d. 
Js. dauernde Stell. als ſelbſtſtänd. 
Wirthſchaftsbeamter. 
Bin 40 F. alt, verh., kinderl., m. 
all. Zweig. d. Landw. vertr. u. beſ. 
Pr. Refer. Gefl. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 260 d. d. Geſellig. erb 
4862] Suche für mein. Sohn 
auf einem größeren Gut der öſt⸗ 
lichen Provinzen eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve. 
Angebote erbeten an Winckler, 
Oberſt⸗Lieutenant, Trier. 


Inſpektor 


41 Jahre alt, unverh., m. beſten 
Zeugn., ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Meld brieflich u. Nr. 
264 an den Geſelligen. 


hs 


Stlenachei 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchieht unentgelrlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlin 8 W., Zimmer⸗ 
ſtraße 90/91. 


3 Lberſchweizer 


verh., mit guten Zeugn, geſetzt. 
Alters, ſuchen zum 1. Jan. und 
1. April 1897 Stelle. DT ind 
zu richt. an Haasenstein 0g- 


ler, A.-G. Magdeburg, unter 
A. D. 103. 


geriet in der einf. u. doppelt. 
uchführung 
t. Meld. unt. Angabe der 


293] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ſuche per bald einen tücht. 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. el 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche ünſcht. 


Hanau a. M. 


298] Suche für mein Manıı- 
faktur⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
(en gros & en detail) per 15, 
Februar oder auch früher einen 
gewandten, tüchtigen 


Verkäufer 


mit ſchöner Handſchrift. 


Derſelbe muß mit Komtoirar⸗ 
beiten vertraut u. der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Reflektanten wollen ihre Mel⸗ 
dungen, Photographie, ie 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beifügen. 

Julius Joſeph, Filehne. 


Verkäufer 
und Dekorateur 


für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
e p. ſofort geſucht. 

olniſche Sprache erwünſcht. 
Offerten, Photogr. und Gehalts⸗ 
Anſprüche bei nicht freier Stat. 
2371 H. Elkan, Halle a. S. 
4797] Per 15. Februar ſuche 
ich einen zweiten, tüchtigen, 
jüngeren 


Verkäufer 


der genau die Webegarn⸗ 
Branche kennt. 
A. Lewſchins ki, Röſſel, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
und Webegarn⸗Geſchäft. 


Für mein neu zu etablirendes 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Modes 
waaren⸗Geſchäft in Koni 
Weſtpr. ſuche per 1. März 189 
einen tüchtigen ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
der A perfekt große 
Schaufenſter dekoriren kann 
und der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 14866 

Bevorzugt werden Bewerber, 
die längere Zeit in Konitz kon⸗ 
ditionirt haben. 

Sei Friedlaender, 

artenburg Oſtpr. 


Ein junger Mann 
mit mindeſtens 400 Mark Kaution 
zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Militär⸗Kantine, wird von ſofork 


erw 
Berliner Nachfl., eſucht. Meldungen briefl. unter 
Liſſa i. P. Nr. 


22 an den Geſelligen erbeten. 
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ebild. 


werden zur Ausbildung für den Außendlenſt gegen Diäten, Pro⸗ 
viſion ꝛc., ſowie zur ſpäteren Anſtellung als Inſpektor von der 
General⸗Agentur einer der älteſten, gut net gie Merk deutſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. Meldungen unter 
R. 125 an Rudolf Mosse, Danzig. [116 


180] Für mein Colonialw.-Gejch | 178] Suche von ſofort einen 
ſuche ich zum 15. Jan. 97 einen zu⸗ ſelbſtſtändig arbeitenden 
Wagenlactirer. 

E. Zimmermann Wwe., 

Bromberg, Peterſonſtraße 5. 

Ein tüchtiger und nüchterner 
Brodbäcker 

der ſelbſtſtändig eine Bäckerei 

u leiten verſteht, findet von 

ort dauernde Stellung. Geh. 

30 Mk. monatlich. 221 

L. Libiſchewski, Pehsken Wpr. 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 


für Brennerei⸗Arbeit, 


Metall⸗FJormer 


ſucht 146 
6. Voss, Neuenburg Wpr. 


4518] Zwei tüchtige 


Feuerarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
Guſtav Reit zug, 


Jüng. u. 


verläſſigen 
jungen Maun (moſ.) 
der der poln. Sprache mächtig iſt. 
Joſeph Wollenberg, Thorn. 


Jjüng. jung. Mann 
oder Volontair ſucht per 
Sofort für ſein Konfekt. 


Geſchäft zu engagiren 
Goldene 18. Elbing, 
(Inh. N. Bieber). 


297] Zur ſelbſtſtändig. Führung 
ein, Herren⸗Garderobengeſchäfts 
wird ein tüchtiger 

junger Mann 
geſucht. Meld. u. W. M. 160 a. d. 
Inſ.⸗Annahme d. Gejellig. Danzig. 
162] Für mein Galanterie⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche zum 1. 
Februar einen 

jungen Mann, 

R. Reinbacher, Lyck. 

219] Für die Abtheilung meines 
Colonial, Material⸗„Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſchäfts ſuche 
einen fleißigen, tüchtigen, jüngeren 

i 2 
Kommis 


per ſofort oder 15. Januar. Wagenfabrik, Allenſtein. 
Polniſche Sprache unbedingt er⸗ 7 


E ie = Ein verh. Schmied 

w ciell mit Land⸗ „; 5 

100 ee enen ein verh. Stellmacher 

7 0 a 1 a 9 

bal anſprüchen einjenden. ein verh. Kutſcher 
mehr. verh. Pferde⸗ 
| 


Gleich welcher Konfeſſion. 
knechte u. Einwohner 


J. Arendt, Goral⸗Konojad, 
Kr. Strasburg. 
finden Unterkommen in Kar o⸗ 


Ein junger Kommis 
oder Volontär 
find. in meiner Deſtillation, ver⸗ 
bunden mit Material⸗, Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ 
Handlung en gros & en detail 
per 15. Januar Stellung. Israel. 
bevorzugt. Poln Sprache erford. 
Marke verbeten. 116 
L. Joelſohn, Inh. Moritz 
Pottliver, Brieſen Weſtpr. 

Geſucht wird ein 5 
junger Kommis 
der ſeine Lehrzeit jetzt oder vor 
kurzer Zeit in einem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft 
beendet hat, per ſofort. Auf 
letzt. Brauche wird hauptſachlich 
Gewicht gelegt. Offerten mit 
eugnißabſchriften briefl. unter 
Nr. 122 an deu Geſelligen erb. 


Deſtillateur⸗Geſuch. 
297] Ein tüchtiger Deſtillateur, 
welcher bereits kleine Reiſen 


lewo bei Goldfeld. 1231 

294] Ein nüchterner, durchaus 

zuverläſſiger 
Müllergeſelle 

kann ſich von gleich melden in 

Neumühl, Kreis Oletzko. 

173] Einen jüngeren 


Müllergeſellen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort Brunkall, 

Müllermeiſter, Nitzwalde. 
Ebendaſ. ſtehen mehrere Schock 


Dachrohr 


zu verkaufen. 


Ein. Schneidemüller 
[ſucht ſogleich Beyersdorff, 
Friedrichsberg bei Naugard 
in Pommern. [229 


Ein Müllergeſelle 

emacht, der Buchführung und wird ſofort geſucht in Mühle 
polgiſchen Sprach fähig 5 Gr. Hoppenbruch a. d. Oſtbabn. 
muß, findet ſofort bei hohem! 301] Suche zum 1. April einen 


e 0 verheiratheten 
Moritz Ei 5 . 
Jarotſchin, Prov. Poſen. Stellmacher 


TG az der zugleich die Hofmeiſterſtelle 
8 

on) Fin um zu verſehen hat und mit der 
Deſtillateur Lokomobile u. anderen Maſchinen 

findet in meinem Reſtaurations⸗ Beſcheid weiß. Nur Leute mit 

und Deſtillations⸗Geſchäft. mit guten und langjährigen Zeug⸗ 

gut. Jeugn, von ſoſort Stellung. niſſen werden berückſichtigt. 

Alb. Wegner, Bromberg. . droit, Kriefkohl 


336] Für mein Kolonialwaaren⸗ bei Hoheuſtein Weftpr. _ 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche E. verh. Stellmacher 


. \ t 
1 einen tüchtigen, findet von ſofort oder 1. April 


Ri Stellung in Adi. Sawadda bei 
Gehilfen. Warlubien. A. Reſche. 
Herm. Schilkowski, 

Dt. Eylau. 


2 Slellmacher 


tüchtige Kaſtenarbeiter, könn. ſof. 
bei hoh. Lohn eintreten in der 
Wagenf. L Hempler, Bromberg. 


Ein älterer 


Handlungsgeh. 


der mit der Delik.⸗ u. Colonuial⸗ 


Zeugniſſen unter Nr. 315 an den 
Geſelligen. 


Seerbe n lud | „Joyma“, Erſtes 
8 5 nee, Central » Plazirungs ⸗Büreau 
802] Für mein. Herrengarde- | Hhra-Danzig, ſucht zu ſofort 
roben⸗Maaßgeſckäft ſuche per ſo⸗ noch verſchiedene Adminiſtrat., 
fort reſp. 1. Februar er. einen Ober⸗ u. Juſpektoren, Rech⸗ 
tüchtigen, praktiſch erfahrenen Aungsführ., Brenner, Meier, 

Zuſchneider Gärtner, Jägerze Meld umgeb, 
bei bebe Gehalt. erbeten. 20. Pf. Rückport. [152 


. Schendel, Thorn. Der Nachweis; 
5 Sama; jedwed.Perſonals 
„Subab. Herrmann Jablonski. erfolgt für Herrſch. durchaus ſach⸗ 
Ein älterer, unverheiratheter gemäß u. vollſtändig koſtenfrei. 


Brauführer Suche 1 Rendanten, unverh., 
wird für eine Dampf⸗Bierbrauerei f. 1 Grafen, Geh. 900 M. 1 un⸗ 
bei hohem Salair zum ſofortigen verh. Rechnungsführer, der 
Eintritt geſucht. Derſelbe muß weit. Funkt nicht zu verſeh hat, 
tüchtige Fachkenntniſſe beſitzen Geh. 600 Mk., u. i unv. Rech⸗ 
und ein gewandter Verkäufer nunasjühr., Amtsſekr u. Hof⸗ 
fein. Offerten unter Nr. 4813 verw. Geh. 500 M A Werner, 
an den Geſelligen erbeten. ludw. Geſch. Breslau, Moritzſtr.33. 


260] Einen tüchtigen jüngeren Ein unverheiratheter 
Barbiergehilfen Inſpektor 


u. einen Lehrling ſucht v. ſof. wird zum 1. März d. Is. für 


Ai Hase 
Inſtitut Erſte 


W. Popielski, Neumark Wp. Dom. Koſſowizna b. Watterowo Sch 


Wpr. geſucht Geh. 400 Mk. p 


r * „ 
201] Em zuverläfjiger Fünfjährige Wirkſamkeit als In⸗ 


Barbiergehilſe ſpektor muß nachgewieſen werden. 
findet dauernde Stellung bei Zeugniſſe müſſen in Abſchrift 
O. Richert, Sch wetz. zugeſchickt, da ſolche nicht retour⸗ 
en se NEN 5 Rigverba. 
ſrmachergehilfe : 
Mad Bon Mer gecht von Abg. | ein mülhterner, auvertäiger 
Ezerst We 2 Inſpektor 
f Naerdeie unter meiner direkten Leitun 
g ere Bernie eine 0.208 
x en abſchrift. einzu 
kaun von jojorf eintreten. 9 Gutsbeſtber Lenz, Roste“ 


A. Ma kowski, Rehden. Dratzig⸗Rogaſener Bahn. 


Herren 10 Zwicker, 10 Stepperinnen 


10 Hefterinnen 


bei hohem Akkordlohn ſofort geſucht. 


14372 


Julius Heimann, Schuhfabrik m. Dampfbetrieb, 
Breslau, Paulinenſtraße 10—12. 


62] Suche per 1. März auch 
früher älteren 


Wirthſch.⸗Beamten 
zur ſelbſtändigen Wirthſchaft für 
1200 Morg. großes Gut. Kaution 
erforderlich. Meldungen unter 
Nr. 62 a. d. Geſell. erbeten. 

4521] Suche zum 1. Februar 
1897 einen unverheirathet., evan⸗ 
geliſchen, erfahrenen, tüchtigen 

erſten Beamten 
der in einer Brennerei⸗ u. Zucker⸗ 
rübenwirthſchaft möglichſt ſelbſt⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften verſteht. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 


Ferner ſuche von 9 5 oder 
ſpäter einen evangeliſch., tüchtig. 


Kuhfütterer 


bei hohem Lohn u. Tantième. 
F. Rahm, Sullnowo 
bei Schwetz Weichſel. 


Tüchtiger Beamter 
für gr. Brenuereigut geſ. Mit 
Meldungen nur Zeugnißabſchrift. 
verlangt. Offert. mit Freimarke 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4479 d. d. Geſelligen erbet. 


Sobald wie möglich wird ein 


unverheiratheter, erfahrener, 
evangeliſcher Be 
Administrator 


für ein größeres Gut in Weſtpr. 
mit bedeutendem Rübenbau ge⸗ 
ſucht. Aufaugsgehalt 1500 Mk. 


Zeugnißabſchriften ſind brieflich 9 


unter Nr. 52 an den Geſelligen 
einzuſenden. 
S0 ο % 07909 


2 4 0 
3 Uuverh. Juſpektor: 
erfahren und gut empfohlen, 

wird für 900 Morgen vom & 
3 1. Februar cr. an bei 600 6 
2 Mark Gehalt geſucht. [217 © 
Marſhall, Drenken 2 
2 bei Maldeuten Oſtpreußen. 2 
Loe ? 
195] Suche für die hieſige 
Brennerei und Spritſabrik. einen 
tüchtigen Gehilfen. 
Monatlich Mark60 und Wohnung. 
5 einzuſenden an 
H. Marſchalk, Wolgaſt Pom. 
Mehr. Brauntweinbrenner 
werden ſof. geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 
99] In Nielub bei Brieſen 
Weſtpr. kann ſich ein evang. 


Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, unverh., 
Gehaltsanſprüchen, melden. 
282] Ein verheiratheter, ſelbſt⸗ 
thätiger 2 

Gärtner 
der erfahren iſt in Treibhaus, 
Frühbeet, Spalirobſt' Gemüſe⸗ 
ban und Bienenzucht und kleine 
Nebendienſte mit übernimmt, 
findet zum 1. April Stellung auf 
Rittergut Palozyn b. Gr. Neu⸗ 
dorf (Halteſtelle). Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht, doch werd. 
Reiſekoſten nicht vergütet. Gute 
Zeugniſſe Bedingung. 


Ein Hofmeiſter 
gelernter Stellmacher, der im 
Winter Geſchirrarbeiten zu ver⸗ 
richten hat und im Sommer zur 
Beaufſichtigung der Leute dienen 
muß, wird zu Marien bei hohem 
Lohn geſucht. Desgl. kann ſich 

ein Deputatſchmied 
mit Burſchen melden. 1119 

Th. Stegemann, 
Trabehn bei Lottin. 


Kuhfütterer geſucht. 
48671 Dominium Dreetz bei 
Appelwerder in Weſtpr. ſucht zu 
Marien 1897 einen erkahrenen, 
durchaus zuverläſſigen Kuhfüt⸗ 
terer, welcher mit Kälberauf⸗ 
zucht vertraut u. nicht das Milchen 
u übernehmen hat, bei ſehr hoh. 
ohn, reichlichem Deputat und 
Tantieme. 


E. verh. Pferdeknecht 
mit Scharwerker 
findet von gleich und 
zwei Juſtleute 


vom 1. April k. J. Stellung in 
Olſchowken bei Barnſee 


[24 


263] Ein tüchtiger 5 
Unterſchweizer 
bei 30—32 Mark Lohn, und 
ein Burſche 
werden zu ſofort oder 15. Januar 
eſucht. Oberſchweizer Auguſt 
chnyder, Kokoſchken, Kreis 
Danziger Höhe. 
Einen Inſtmann mit 
Scharwerker 
er Deputat vom 1. April ſucht 
e 


„ Kl. Krebs b. Marien⸗ 
werder. [183 


Tüchtiger Leutevogt 


mit Scharwerker 
und guten Zeugniſſen wird ſofort 
geſucht. 1284 
Dom. Neuhof b. Schönſee Wpr. 
200] Ein guter, verheiratheter 
Kutſcher 
findet zum 1. April cr. Stellung 


in Mienthen bei Bahnhof 
Nikolaiken Weſtpr. Perſönliche 


Vorſtellung erforderl. Paes ler. 


ii 
104] Für m. Deſtill.⸗ Kolonial⸗ 
u. Eiſen⸗Geſchäft ſuche p. ſofort 
1—2 Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen. 
Dahmer, Schönſee Wpr. 
181] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Tuchwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Februar 2 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. A. L. Jacobi, 
Lautenburg Wpr. 


Suche einen Sohn anſtändiger 


$ | Eltern, gut erzogen, der Luſt hat, 


die Uhrmacherei 


gründlich zu erlernen. Meld. 
Unt. Nr. 192 a. d. Geſell. 


Zwei Lehrlinge 
mit der nöthigen Schulbildung, 
Söhne achtbarer Eltern, können 
ſofort eintreten bei 1283 
Waldemar Brien, 


Handlung, Brieſen Wpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für 
fein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft 1197 
Hermann Cohn, Allenſtein. 
Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich DER 
Robert Olivier, Eiſen⸗ 
waarenhandlg., Pr. Stargard. 
63] Für meine Manufoktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaarenhandlung 
ſuche ich per ſofort einen jungen 
Mann mit guter Schulbildung 
als Lehrling. 
Hermann Bartelt, 
Schönlanke i Noſ. 


Einen 


Lehrling 


ſucht 


Otto Domke, 
Leinen⸗, Bettwaaren⸗ u. 
Wäſche⸗ Handlung. 

1 Alte Marttſtraße 1. 


100] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen, ſuche v. ſogleich 

einen Lehrling. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 


Einen Lehrling 
deutſch und polniſch ſprechend, 
ſucht von ſofort die Kolonial', 
Materialwaaren⸗, Zigarren⸗ und 
Weinhandlung von > 

L. Kowalski, Dt. Eylau. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht per 
ſofort für ſeine Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Handlung 220 

Heymann Cohn, 
Crone a. d. Br. 
172] Dom Lottyn b. Franken⸗ 
hagen Weſtpr. ſucht von ſofort 
oder ſpäter einen 8 

Gärtuerlehrling. 
Eine Vergütigung von 30 Mark 
jährlich. Meld. an Gärtner. 

168] Suche für mein Material⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft p. 
ſofort einen der poln. Sprache 
mächtigen 5 

Lehrling. 
Lewandowski, Neuenburg. 
171] Suche einen 
Lehrling 
für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 


Colonialwaaren⸗ und Delikateß⸗ waaren⸗Geſchäft. 
Philipp Cohn, Bad Polzin. 


Frauen, Mädchen. 


2 teil Bn-Gest: ER 


Ein anſtänd., jung. Mädchen 
ucht z. 1. od. 15. Jan. Stell. als 
Verkäuf. i. ein. Konfit.⸗Geſch. od. 
fein. Kuchenbäck., welch. bish. in 


sub, Verkäuf a. Juſtus Wallis, 
Urn, z. Weiterbeſörd. [4730 


Ein jung. Mädch., a. auſtänd. 
samilie, welch. längere Zeit im 
Mat.⸗, Kol.⸗, Bonb.⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſch., verb. m. Kurz⸗ u. Schnittw., 
thätig gew., J. 3. 15. Febr. od. 1. März 
Stellung. Meldung. briefl. unt. Nr. 
4896 an den Geſelligen erbeten. 


4597] Ich ſuche für meine 
Tochter, gute Schulbildung und 
angenehmes Aeußere, in einem 
Putz, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
geſchäft Stellung als 
Lehrmädchen. 

Die gründliche Erlernung des 
Putzfaches iſt Hauptbedingung. 
Hermann Meyer, Exin. 


Ein jg. Mädchen m. hübſch. 
Figur u. g. Zeugn., ſucht ſof. od. 
15. Jau. Stell. in Konf.⸗ od and. 
Geſchäft, auch a. d. Kaſſe. Meld. 
u. Nr. 164 an d. Geſelligen erb. 
167 E. j. geb. mn). Mädch. ſ. 
ein. Stell. a. Geſellſch. u. Stütze 
od. b. Kindern. Briefe z. ſend. an 
Fr. Röder b. Hrn. Lehmann, 
Kalthof Nr. 10b. Marienburg Wp. 
267] Geſt. a. g. Zeugn. ſ. St. als 


Krankenpflegerin 
und Beihülfe im Haushalt. 


Jagnow, Schmolſin bei Stolp. hoh 


Geb. Dame (Frau), in den 40er 
Jahren, welche im Haushalt durch⸗ 
weg praktiſch erfahren iſt und 


das Kochen gut verſteht ſowie 


gerne thätig iſt, ſucht für bald 


281 Dom. Czekanowko bei ſelbſtſtändige Stellung im kleinen 


Lautenburg Weſtpr. ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen verheir. 


Schweizer 
mit einem Gehilfen. 40 Kühe u. 
Jungvieh. Perſönliche Vor⸗ 


ſtellung erwünſcht. 


44] Rodelshöfen b. Brauns⸗ 
berg ſucht per ſofort oder ſpäter 
einen verheiratheten 

Schweizer 


mit zwei Lehrburſchen. 


42] Zum 1. April geſucht 
weizer m. Leuten 
verheirathet, zu 60 Stück Vieh, 
davon 29 Kühe. Offert. z. richt. 
nach Gut Schoenhorſt bei 
Zempelburg. 


Suche zum 1. Febr. cr. einen 


aut empfohlenen, nüchternen, 
verheiratheten 5 
Schweizer 


mit Gehilfen 
3. ein. Viehſtande von 25 Kühen 
und 25 Jungvieh. 
N mit Abſchrift der 
eugniſſe ſind brieflich unt. Nr. 
99 ͤ an den Geſellig. einzureich. 


Haushalt oder als Stütze, für 
Stadt oder Land. Gute Zeugn. 
vorh. Meld. u. Nr. 258a. d. Geſell. erb. 


284] Hotelwirthin oder im 
Reſtaurant empfiehlt von gleich 
Fr. UÜtſching, Grabenſtr. 33. 


Ein jg. Mädchen 
welches 6 Jahre in einem 
Papiergeſchäft thätig geweſ. 
iſt, ſucht von ſofort in ähn⸗ 
lichem Geſchäft Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 225 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine junge Wittwe, kinderlieb, 
ſucht Stellung 5 
als Stütze 
oder zur Pflege und Geſellſchaft 
einer Dame. ert. m. Beding. 
briefl. u. Nr. 250 a. d. Geſellig. 


Ein Wirthſchaftsfrl. 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüch. 
Stellung zur Führung e. klein. 


Haushalts, auch ohne jeal. Neben⸗ 


ilfe (Thorn bevorz.) Meld. u. A. 
12 5 Dauptvoftl. Dan zig erb 


ähnl. Geſch. that. war. Gefl. Off.] 


E. ig., tücht. Meierin 
ſucht von gleich od. ſpäter dau⸗ 
ernde Stellung. J. Schwarz' 
Erben Jablonken Oſtpr⸗ 


pruchs⸗ 


247] Eine beſcheidene, anf 
loſe, muſikaliſche = 
Erzieherin 
kath. u. polniſch ſprechend, für 3 
Kinder im Alter von 11—7 J., 
findet von ſogleich eine dauernde, 
angenehme Stellung. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbeten unter Ar. 100 poſtlagernd 
Skurz Weſtpr. 
1171 Suche p. ſofort für meine 


Gaſtwirthſchaft und Material⸗ 
handlung eine tüchtige 

Verkänſerin und 

1 Lehrmädchen 

welche perfekt polniſch ſprechen. 
Katholiſche Konfeſſion bevorzugt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
an A. Roſenberg, Rittel. 


312] Für mein Putzgeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt evtl. 15. 
d. Mts. eine gewandte, tüchtige 


Verkäuferin. 
Jacob Liebert, Graudenz. 


Verkäuferin 


H. nur erſte tüchtige Kraft, ſuche bei 


em Gehalt für mein Putz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Adolph Schott, Danzig. 


30] Von ſof. od. 15. Jan. 1897 
ſuche ein 


junges Mädchen 
(am liebſten Bauerntochter) zur 
Erlernung der Wirthſchaft, welche 
mitmelken muß. Taſchengeld 
40 Mk. pro Jahr bei Familien⸗ 
auſchluß. M. Kant, Pulko 
bei Laskowitz. 


Geſucht 
ein zunges 14556 
Mädchen (moſ.) 
das das Ladengeſchäft erlernen 
will. J. Cohn's Konditorei, Exin. 
246] Suche per 15. Januar er. 
für die Wirthſchaft und Geſchäft 
ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie bei hoh. 
Gehalt und Familienanſchluß. 
Aug. Knüffel, 
Feſtung Graudenz. 
2951 Zu meiner en 
im Haushalt ſuche ich z. 1. Apri 
ein zuverläſſiges, nicht zu junges 
dädchen 
aus achtbar. Familie, das kochen 
kann und etwas Stubenarbeit 
übernimmt. Gehalt 200 Mark. 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſend. an 
Frau Gutsbeſitzer Lenz, 
Rosko, Kr. Filebne. 


Ein Ladenfräulein 


verlangt [4791 
Rother Adler, Dragaß. 


Meierin 
mit Laval ⸗ Separator mit 
Dampfbetrieb vertraut, die 
ſchon auf Gütern geweſen, 
findet ſelbſtſtändige Stellung 
egen einen Lohn von ca. 
40 Mt. in Kl. Koslau bei 
Er. Koslan Diipr._ 40 
Ein anſt., evang. Mädchen, das 
kinderlieb iſt bei den Schular- 
beiten helfen kann, in Schneiderei 
und Handarbeit erfahren, auch 
kochen kann, und überall im 
Haushalt gerne hilft, wird in 
einem Geſchäftshaus als 
Stütze 

geſucht. Meld. briefl. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Altersangabe und 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 4802 
an den Geſelligen erbeten. 


Lehrmeierin 


kann im hieſigen Vollbetriebe mit 
Käſefabrikation unt. recht günft. 
Bedingungen von ſogl. eintreten 
Dampfmolkerei Löbau Wpr. 
Ein anſtändiges, tüchtiges 
Midchen, evangeliſch, welches in 
der Küche nicht unerfahren und 
in Handarbeit geübt iſt, auch das 
Milchen beaufſichtigen muß und 
keine Arbeit ſcheut, wird von ſof. 
als Stütze 
auf dem Lande geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
222 an den Geſelligen erbeten. 
115] Ein junges Mädchen aus 
achtbarer Familie wird — Stütze 
der Hausfrau geſucht. Kenntniſſe 
der Küche erwünſcht. Meldungen 
sub H. 8129 befördert die An⸗ 
nonce n-Erpedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. 


Ein Lehrmädchen 
ſucht von ſofort oder 1. Februar 
D. Littmann, Rieſen burg. 
159] In meiner Dampfmolferei 
findet eine RE 

Meierin 

die mit Alfa⸗Separatoren ver⸗ 

traut iſt, das Melken zu beauf⸗ 

ſichtigen hat und womöglich 
etwas von der Küche verſteht, 
ſofort Stellung. 

Carl Schweitzer, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Klein⸗Schönbrück. 
Auf einem klein. Gut in Oſtpr. 

wird per ſofort oder 15. Januar 

d. Is. eine reelle 5 

Wirthin 
eſucht unter Leitung der Haus⸗ 

rau. Mit der 3 

nichts zu thun. Gehalt 120 Mk. 

Meldungen mit Zeugniſſen ſind 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 161 

an den Geſelligen zu richten. 

288] Wirthinnen erkaiten von 

ſof. u. 1. Febr. dauernde Stell. 8. 

Frau Loſch, Unterthornerſtr, 24. 

Eine Wirthin 
welche im Kochen und Kälber⸗ 
aufzucht erfahren iſt, wird ſofort 
geſucht. Offerten mit Gehalts- 

Anſprüchen erbittet 

Frau Kujath, Krzekatowko 

bei Kaiſersfelde. 

E. einfache Wirthin 

welche das Kochen verſteht und 

das Melken und Kälbertränken 
zu beaufſichtigen hat, zu ſofor! 
geſucht. Dom. Schön werder, 

Poſt Sittnow. 103 

Frau O. Kloevekorn. 
571 Suche zum 15. Januar 97 
eine tüchtige, erfahrene, jelbitit. 
Wirthin 

die mit der e 

Kochen und Plätten vertraut ill. 

Gehaltsbedingungen und Photo- 

graphie bitte einzuſenden. 

Rutz, Gutsbeſitzer, Hygendorf, 

Pommern. 
Suche ſofort oder ſpäter als 
Wirthin 

unter a | der Hausfrau 

Stellung. Meld. brieflich unter 

Nr. 249 an den Geſell. erbeten. 
Suche zum 15. Jan. od. 1. Febr. 

eine Wirthin 
welche im Kochen und Baden 
perfekt iſt, gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, ſauber und tüch 
iſt. Anfangsgehalt 80 Thaler, 
nach dem erſten Jahre und guter 

Führung ſteigt daſſelbe bis auf 

100 Thlr. Meld. mit Zeugni 

abſchriften ſind unter Nr. 4677 

300] Eine tüchtige 

Wirthin 
ſucht p. 15. Februar bei Mark 

240 Gehalt die Adminiſtration 

der Herrſchaft Lindenwald, 

Poſt Biſchofsthal, Poſen. 

1881 Snche zu ſofortigem An⸗ 

tritt eine ſaubere, fleißige 


Kinderfrau oder 
älteres Mädchen. 


Dr. F. Niedenz u, Univerſitäts⸗ 
profeſſor in Braunsberg Opr, 


Herrſchaftl. Köchin 
bei hohem Lohn aufs Land % 
ſucht. Meld briefl. unt. Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine Köchin 
u. ein Scheuermädch. 
werden für ein Gut 929 5 


Meldungen briefl. u. Nr. 

den Geſelligen. 

287J Köchinnen, Stubenmäd⸗ 
chen, Mädchen für Alles erb. 


ofort gute Stellen durch Frau 
Bi ch, Unterthornerſtraße % 


een 


— 


Amnblicke Anzeigen. 
Zwangsverſteigerung. 
88376] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Leſſen Bd. II. Bl. 67, Art. 176 und Band XV, Blat 
489, Artikel 176 auf den Namen des Kaufmanns Adolf Michaelis 
eingetragenen, in der Stadt Leſſen belegenen Grundſtücke am 
8. Jaunar 1897, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 
Die Grundſtücke find mit 3,18 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,12,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 1719 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblätter, etwaige e und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. en 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von jelbit 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
lichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück— 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 22 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 8 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. Jannar 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Graudenz, den 31. Ottober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4390) Vom 1. Jannar 1897 kommen die Interims⸗ 
Quittungen über Spar⸗ Einlagen in Fortſall. Die 
Sparbücher werden den Einlegern ſofort nach Zahlung 
der Einlagebeträge ausgehändigt werden, nachdem 
der Rendant und der Kontroleur der Kreis-Spar⸗ 
Kaſſe unter Beiſetzung des Datums uud der eigen- 
händigen Unterſchriſt die Einzahlung im Sparbuche 
beſcheinigt haben. 

Die Abfertigungsſtunden ſind feſtgeſetzt auf 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr. 

Graudenz, den 17. Dezember 1896. 


das Kuratorium der Kreis⸗Sparkaſſe. 


Konkursverfahren. 


1451 In dem Konkursverfahren über das Vermögen der ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzer Friedrich und Marie geb. Prützmann 
Aſcher'ſchen Eheleute in Wonno iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Nachvertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über etwaige nicht verwerthbare Vermögensſtücke Schlußtermin 
auf den 25. Januar 1897, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 16, beſtimmt. 

Der Nachtragsvertheilungsplan liegt zur Einſicht der Be⸗ 
0 der Gerichtsſchreiberei II aus. 


bau, den 30. Dezember 1896. 
Kielinger, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Steckbrief. 

194] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Ludwig Krajewski 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 25. April 1849, in Roſenthal 
bei Loebau Weſtpr., evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Doppelehe von dem 
Königl. Amtsgericht in Roſenberg Weſtpr. verhängt. 

Es en chuck, denjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
II. J. 681/96 Nachricht zu geben. Krajewski pflegt ſich in den 
Kreiſen Roſenberg und Loebau aufzuhalten. Derſelbe wird bereits 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ſteckbrieflich verfolgt. 

Elbing, den 29. Dezember 1896. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 47 Jahre, Größe: 1,69 m, Statur; 
unterſetzt, Haare: blond, Stirn: gewöhnlich, Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, Naſe: ſpitz, Bart: Schnurrbart. Mund: gewöhnlich, 
Zähne: defekt, Kinn: ſpitz, Geſicht: ſchmal, Geſichtsfarbe: geſund, 


Syrache: deutſch und volniſch. 


Bekanntmachung. 

195] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt zufolge Verfügung vom 
24. Dezember 1896 unterm heutigen Tage bei Nr. 2, woſelbſt 
Bank Iudowy, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht zu Biskupitz eingetragen ſteht, folgende Eintragung 
bewirkt worden: _ 85 R 

Die Genoſſenſchaft iſt durch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 6. September 1896 aufgelöſt. Eine Liquidation findet nicht 
ſtatt, da die Genoſſenſchaft nicht in Thätigkeit getreten iſt. 


Culmſee, den 29. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

Gegen die unverehelichte Viktoria Schmidtkows ki, zuletzt 
in Scharneſe, Kreis Culm, aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 242 

Es wird erſucht, dieſelbe 
Gerichtsgefängniß ahzuliefern, 
Nachricht zu geben. 


Culm, den 30. Dezember 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbrief 

Gegen den Arbeiter Bernhard Netzler auf Friedrichsbruch, 
geb. den 19. Auguſt 1878 ln Batſchin, Kreis Thorn, welcher ſich 
Nb hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur St.⸗P.⸗L. 460/96 
Nachricht zu geben. 1243 

Culm, den 30. Dezember 1896. 

Der Amtsauwalt. 


Bekanntmachung. 

223] Die hieſige Gemeinde⸗Einnehmerſtelle ſoll mit dem 
15 — 58 1897 unter Vorbehalt eines Probedienſtjahres neu beſetzt 
werden. 

Mit der Stelle iſt ein Gehalt von jährlich 1200 Mk., ſteigend 
von 5 zu 5 Dienſtjahren mit jedesmal 300 Mk. bis zu 1800 Mk., 
verbunden, außerdem werden 150 Mk. als Lokalmiethe und Ver⸗ 
gütung für Sch eibmaterialien gewährt. 

Der Gewahylte hat auch die Verpflichtung, die Verwaltung der 
neu zu eröffnenden ſtädtiſchen Sparkaſſe gegen eine noch näher 
feſtzuſetzende Vergütung zu übernehmen. g 

An Kaution ſind 6000 Mk. in Preuß. Staatsſchuldſcheinen zu 
depomren. Bewerbungen bis zum 15. Januar 1897 erbeten. 


Berent, den 24. Dezember 1896. 
Der Magiſtrat. 


— 


u verhaften und in das nächſte 
owie hierher zur St.⸗P.⸗L. 549/96 


—— 


früher in Stuhm; 
„Graudenzer Geſelligen 


Jagen 48a — Schlag: 


200 rm Stöcke. 880 rm Reiſer 1.—3. Kla 


verabfolgezettel, für welche bis it 
gelangt ſind, bei dem anweſenden Herrn Forſtkaſſenrendanten ein⸗ 


Steckbriefserledigung. 
205] Der hinter den Schneidergeſellen Bernhard Wroblewski, 
unter dem 28. März 1896 erlaſſene, im 
aufgenommene Haftbefebl iſt erledigt. 
Aktenz. II. D. 303/95 


0. 


Stuhm, den 29. Dezember 1896. 
Der Amts⸗Anwalt. 


Hagen. 
Oberförſterei Kosten. 


In dem am 8. Januar d. J. von 10 Uhr Vorm. ab im 


206] 


Taddey’ichen Gaſthofe zu Oſtaszewo ſtattfindenden Holzver⸗ 
kaufstermine kommt an Bauholz zum öffentlichen Ausgebot: 


1. Schutzbezirk Kielpin: { 
1 310 Stück Kiefern mit 62 fm (Zopfholz) 
„ 63b — Durchforſtung: 740 „ a „ 454 „ 
„ 43 u. 52 — Wegeaufhieb: 95 „ R 8 
2. Schutzbezirk Kosten: 
Jagen 120 b — Schlag: 120 Stück Kiefern mit 27 fm. 
Außerdem werden aus dem Schutzbezirk Erlengrund zum 
Verkauf geſtellt: 
Birken: 70 Stück Nutzenden mit 16 fm; 85 Stück Derbholzſtangen, 
Kiefern: 295 Stück Derbholzſtangen. 1 
Verkauf von Brennholz nach Vorrath und Nachfrage aus den 
vorſtehenden Schutzbezirken. 


Lautenburg, den 1. Januar 1897. 


Der Oberförſter. 
Ange. 


276] In der am 12. Janıar 1897 Vormittags 10 Uhr im 


Gaſthauſe zu Miſchke ſtattfindenden Holzverſteigerung gelangen 
zum Ausgebot: 
Kiefern: 330 Stück Bauholz, 100 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 


fie. 
Am Schluß des Termins können die Schuldeputat⸗Holz⸗ 
dahin die Quittungen an mich 


gelöſt werden. 2 
Jammi, den 31. Dezember 1896. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


204] Für die Königliche Oberförſterei Wodek ſind in dem 
1. Vierteljahr 1897 folgende Holzverſteigerungstermine an⸗ 
beraumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen. 

Sämmtliche Beläufe, am 18. Januar, 15. Februar und 15. 

März, im Gaſthauſe zu Gr. Wodek. 
Zum Verkauf kommt Kiefern-Nutz⸗ und Brennholz. 


Bekanntmachung 


der Holzverkanfs Termine für das Königliche Forſt⸗Revier 
45 


Pelplin pro 1. Quartal 189 
1. Für die Forſtſchutzbezirke Brodden, Borkau, Bilawker⸗ 
weide und Sturmberg in Pelplin von Vormittags 9 Uhr 
im Saale des Herrn Moldzio 
am 25. Januar, 22. Februar, 29. März. 
2. Für die Forſtſchutzbezirke Kochankenberg und Semlin in 
Pr. Stargard von Nachmittags 2 Uhr in der Turnhalle 
8 am 6. Februar, 20. März. 
3. Für den Forſtſchutzbezirk Montan in Cloſſowo von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Claassen'ſchen Gaſthauſe 
am 10. Februar. 


Freitag, den 8. Jaunnar, 9 Uhr 


kommt im Gaſthofe zu Gelguhnen aus der Oberförſterei 
Ramuck zum Verkauf: 5 [224 
I. Nutzholz vom friſchen Einſchlage: Der 
aus Dziergunken, Jagen 8 (Schlag): 512 Kiefern, 30 Kiefern⸗ 
ſtangen 1. Kl., Jagen 19/21, 29 und Jagen 25, 31 (Wege⸗ 
hiebe): 245 Kiefern, Jagen 23 (Lückenhieb): 53 Kiefern. 
RAamuck, Jagen 56(Wegehieb): 11 Eichen, 6 Birken, 114 Kiefern. 
Rytowitz, Jagen 265 (Lückenhieb): 45 Kiefern, 6 rm Kiefern⸗ 
Nutzkloben, Jagen 290, 291 und 307 (Wegehieb): 19 
Eichen, 113 Kiefern. 
II. Brennholz vom alten Einſchlage: 
Nach Vorrath und Begehr. 
Der Oberförſter. 


HBolzverkauf. 


4397 Starkes und ſchwaches kiefern Banholz, Stangen, 
Kloben, Knüppel, Reiſig, Stubben, Deroholz 


und Strauch, ſowie birfene Stämme und Deichſelſtangen 
empfehlen ab Lagerſtelle Wald Lyniec per Gottersfeld 


N 9 ar ON 17 N + 
F. Urbanski & Co. in Thorn. 
Holzberkaufs⸗ Kgl. Sberförſteref Durowo 
a „Bekauntmachung. Nteg -Bez. Bromberg. 
Kgl. Oberförſterei Rosengrund. Eichenholz⸗ Verkauf. 
Am 8. Januar 1897, von], Am Dienſtag, den 12. Jau. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


93] Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Orte ein 


Special- Geschäft 


Gis⸗ u. Waferleitungs-Anlagen 


und halte mich den Herren Gas⸗Konſumenten, den Herren Haus⸗ 
beſitzern, ſowie den Herren Gutsbeſitzern der Umgegend unter Zu⸗ 


icherung ſachgemäßer und reeller Bedienung beſtens em en, 


peziell in: 

Gasleitungs-Anlagen, 
Beleuchtungs-Artileln, Patent Auer, 
Haus⸗Bewäſſeruugs⸗ und Enutwäſſernugs⸗Anlagen, 
Kanaliſation von Grundſtücken, 
Badeeinrichtungen 
Kloſetteiurichtungen 


Graudenz, den 1. Januar 1897. 
Hochachtungsvoll 


Ingenieur Wosch. 


Kontor und Werkitatt: Marienwerderſtraße Nr. 22. 


Othmar Orlopp 
Königsberg i. Pr., Selkeſtr. 34 


zwiſchen Kaiſer- u. Tamnauſtraße, 2 Minuten von der Börſe 


 (olonialwaaren, Conserten, Nüdirüchle Ingros 
Kaffeeröstereii. firossbeirieh, Kalfee-Reinignnes-n. Nortir-Anstaft 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern unter Ausſchluß von Conſum⸗ 
und Beamtenvereinen. 
Ich bitte bemuſterte Anſtellung reſp den Beſuchmein. Vertreter z verk, 


. ee 
Neujahrs⸗Probe⸗Nummer gratis 
in allen Buchhandlungen. 


nach modernſter Art. 


7 


lluſtrationen. 


J 
Werthvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftſteller 


Schöne Lilder in künſtleriſcher Ausführung 


nach den Originalen erſter Maler. 


Eine Eigenart des Daheims ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit: ſchildert in Wort und Bild 
wichtige Ereigniſſe aus der Gegenwart. ; e 
Frauen⸗Daheim: giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine 

Fülle von Anregungen und Rathſchlägen für das häusl. Leben. 
Hansmuſik: iſt der Pflege der edlen Tonkunſt am häuslichen 
Herde gewidmet. 8 9 £ 
Der Hausgarten: giebt praktiſche Winke für den Gartenbau 
und die Zimmergärtnerei. 5 N a 
Kinder⸗Daheim: bringtf, die Kkinderſtube allerlei Kurzweil, Spiele, 
leichte Unterhaltungsaufgaben, Beſchäftigungen und Räthſel. 


Preis: Vierteljährl. 2 Mk., bei freier Zuſtellung in Haus 
2 Mk. 15 Pf., auch in dreiwöchentlichen Heften mit ſchönem 
Farbenumſchlag a 50 Pf. = 
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


Engau's Nachf. Von meinen 


Brunnenmeiſter 
ſind zur Zeit be⸗ 
Laubegast-Dresden 
liefern alle Arten 


ſchäftigt: 
Bürger auf 
Saug-, Jauche- u. Druck- 
Pumpen 


Rittergut Wulf- 
latzke, Kreis 
Neustettin, 
für Hand⸗ u. Kraftbetrieb, 
einfach und doppeltwirkend, für 
jede Flüſſigkeit. 


2 — 2 ee 2 2 
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Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 
Kryczinski's Gaſthauſe zu 
Monkowarsk aus dem alten 
Einſchlage: Kiefern, Kloben und 
Knüppel nach Vorrath und Ber 
darf ev. unter der Taxe aus dem 
neuen Einſchlage: Jagen 151, 
194 Bohlſtämme, 86 Stangen 
1 Kl. Jagen 135, 1 Stück Kief.⸗ 
Bauh. II. Kl., 32 St. III. Kl, 
273 IV. Kl., 427 V. Kl., 93 Bohl⸗ 


ſtämme ſowie Brennholz aus 
den fertiggeſtellten Schlägen 


öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter er⸗ 
theilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werd. 
vor Beginn der Lizitation be⸗ 
kannt gemacht. Zahlung wird 


an den im Termin anweſenden hof Wongrowitz, in Deutſchendorf 


Rendanten geleiſtet. 


Roſengrund, 


den 30. Dezember 1896. | zogen werden. 


Der Oberförſter. 


215] Beim eee 
min am 7. Januar 1897, von 
Vorm. 10 Uhr ab, in Sultan's 
Hotel in Gollub werden zum 
öffentlichen Nabel gelangen: 
Bau⸗ und Nutzholz aus dem 
neuen Einſchlage zum Einzel⸗ 
ausgebot: Neueiche, Jagen 74a 
ca. 272 Kiefern mit ca. 250 fm, 
Naßwald, Jag. 144 ca. 610 Kief. 
mit ca. 520 fm, Tokaren, Jagen 
159b ca. 1000 Kiefern mit ca. 
700 fm, Brennholz aus dem 
alten Einſchlage von Neueiche, 
Biberthal, Naßwald, Tokaren u. 
Baranitz in kleinen und größeren 
Looſen nach Wunſch der Käufer. 
Weichlaubholz: 61 rm Kloben 
und 13 rm Knüppel, Kiefern: 
1253 rm Kloben, 758 rm Knüppel, 
1160 rm Stubben, 264 Stangen⸗ 
haufen u. 60 rm Reiſer III. Kl. 


Oberf. Gollub, 


den 30. Dezember 1896. 
Der Königl. Oberförſter. 
Schödon. 


C. dampi-Strohpreile 


wird zu leihen geſucht. Meld. 
unt. Ar. 278 a. N Been. erbet. 


1897, ſollen von 10 Uhr ab im 
Gaſthaus Kunkel in Wongro⸗ 
witz (Station der Bahn Inowraz⸗ 
law⸗Rogaſen) öffentlich meiſtbie⸗ 
tend zu den gewöhnlichen fis⸗ 
kaliſchen Verkaufsbedingungen 

verſteigert werden. 1216 
Frymark. Schlag Jagen 3 u. 11 
und Totalität etwa 218 Stück 
Eichen ⸗Nutzholz II-III. Kl. 
mit 295 fm, 284 St. IVV. 
Kl. mit 200 fm, 34 rm Böttch⸗ 
Nutzholz, 82 xm Pfahlholz 
(2,3 m lang) und 275 rm Klob. 
Deutſchendorf. Jagen 115 etwa 
90 Stck ee a Ey, 
öttch.⸗ 


(Wirthſchafts⸗ 
Hochdruckpumpen 


brunnen) 
Drenzke a. 
als Erſatz f. Hochdruckwaſſerleitg. 
Inſtallirung von 


Riitergut Mutt- 
Waſſerleitungen 


für Gemeinden, Güter, Fabriken, 
Gärtnereien, Villen ꝛc. 
Erſte Preiſe auf allen be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen. 


Original Eckendorfer 


Aunkelsamen. 


1896: Stuftgart-Cannstadt I. u. 
II. Preis. Concurrenz der Saatgut- 
Wirthsch. Deutschl. höchste Aus- 
zeichn. grosse Silberne Medaille. 


Kl. mit 82 im. 6 rm 

Nutzholz, 16 rm Pfahlholz u. 

99 rm Kloben (Jagen 115 u. 

Totalität.) 

Die Eichen lagern in Frymark 
durchſchnittlich 2 km vom Bahn⸗ 


3 km vom Bahnhof Budſin eut⸗ 
fernt. Aufmaßliſten können geg. 
Schreibgebühren von hier be⸗ 

Auf Anſuchen werden die betr. 
Förſter das zum Verkauf kom⸗ 
mende Holz vorzeigen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 


Durowo b. Wongrowitz 


den 30. Dezember 189%. 
Der Oberförſter Fintelmann. 


F 

Kinderloſes Ehepaar ſucht ein 
Kind 

geg. einmalige Abfindungsſumme 


als eigen anzunehmen. Meld. 
briefl.u. Nr. 187 a. d. Geſelligen erb. 


M 3000 p. a u. mehr können 
6 


reſpekt. Herren, d. d. 
Verkauf v. Zigarr. f. e. 1. Ham ; 
burg. F. an Privat., Wirthe ꝛc. 
verdienen. Bew. u. „Neben⸗ 
erwerb“ an Heinr. Eisler, 
Hamburg. [2 


Eine große Arch bank 
2 gr. Vohrmaſchinen 


für Dampfbetrieb 
ſind wegen Geſchäftsänderung 
u verkaufen. Meldungen unt. 
Nr. 254 a. d. Geſell. erbeten. 


SCHUTZ? 


Preise bedeutend ermässıgt, 


baldige Beendigung diejer 
beiten bitte ich um weitere An⸗ 
fragen entweder nach Berlin od. 


meiſter. 


2 
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MARKE 


Preisiistenkostenfrei, empfiehit 
H. H von Borries-Eckendorf, 
Eckendorf bei Bielefeld. Zu be- 
zieh. d. G. Scherwitz-Könidsberd. 


. U 
RE 
Be TE Swen EEE SI 


rin, Kreis Stol 
Ji. P., (Brennerei⸗ 
brunnen), 
Schulz auf 
Rittergut Denzin, Kreis Stolp 
(Wirthſchaftsbrunnen) 
Br.szus, Anſiedelungsgut 
Waldau, K rnis Konitz (Brennerei⸗ 
brunnen), 2 - 
Kaufmann, Schulgemeind. 
Enzow b. Neustadt Wpr., (Schul⸗ 
brunnen), x 
Hanskopeit, Schulgemde. 
Neuendorf, Station ZuckauWpr,, 


Kreis Carthaus (Schulbrunnen). 


Mit Rückſicht auf die % 
r⸗ 
die genannten Brunnen⸗ 
Beſprechung am Bau⸗ 
orte koſtenlos. Erſte Empfehlung. 
in gauz Deutſchland. 
Franz Rutzen 
vorm. Hexmann Blasendorff, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47, 
Pumpenfabrik, Brunnenbau⸗ 


eſchäft. 
91 Delmenhorſter u. 
Linoleum ! Nixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten» u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


an 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(iedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. . 
60 Pf., 80 Pf., 1 M., 1 M. 25 Pf. 
qu. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 
1. 80 Pfg.: Polarfedern: 
J inch 2 M., weiß 2 M. 
30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil 
berweiße Vettfedern m., 
3 M. 50 Pfg., 4 M. 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Daunen (ehr füllträſtig) 2 M. 
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 50% Rab. — Nichtge⸗ 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecherò& Co. in Herford i. Weſti. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


er Geſellige. 


No. 2. 


3. Jaunar 1897, 


14. Frtſ. Das Geheimniß von Niederbronn. machd verb 
Kriminal-Roman von G. Schätzler-Pe raſini. 
Als Franz Mittags vom Felde zurückkehrte, fand er einen 
Brief aus Niederbronn vor. Sein Vater ſchrieb ihm, er 
möge ſeine Stellung aufgeben und nach Niederbronn zuriick 
fehren; da er die Gouvernante, eine Mörderin, doch nimmer 
heirathen könne, und da die Haushälterin auch todt, fo 
wären die ſtreitigen Punkte zwiſchen Vater und Sohn ge⸗ 
fallen, und es thäte vielleicht gerade jetzt noth, daß ſie 
beide feſt zuſammenhielten, um hinterliſtigen Schurken die 
Spitze zu bieten. 

Dieſen Zuſatz fand Franz unverſtändlich, er ſchob den 
Brief nachdenklich in ſeine Bruſttaſche. Aber er kündigte 
ſeine Stellung nicht, ging auch nicht nach Niederbronn, 
ebenſo wenig ſchickte er eine Nachricht dorthin. 

Hedwig war in das Kriminalgefängniß zu B. eingeliefert 
worden. Theilnahmlos ließ ſie ſich zu den Verhören vor 
den Unterſuchungsrichter führen, theilnahmlos antwortete 
fie auch. Sie gab dasſelbe an, was fie ſchon in Nieder- 
bronn zu Protokoll gegeben hatte, es war kein Geſtändniß 
ihr zu entlocken. Auch wie ſie befreit wurde, erzählte ſie, 
fand damit aber keinen rechten Glauben. Ein Mann mit 
geſchwärztem Geſicht, der Gouvernante völlig fremd, ſollte 
auf ſolch romantiſche Weiſe eine Verbrecherin befreit haben. 
Das war nicht glaubhaft. 

Hedwig änderte ihre Ausſagen jedoch nicht. Sie ent⸗ 
laſtete auch den alten Holzbarthel, ſo gut ſie vermochte. 
Aus Verzweiflung hatte ſie im Oſtrateiche den Tod ſuchen 
wollen, war jedoch kraftlos am Ufer zuſammengebrochen, 
worauf der alte Mann ſie gefunden und in ſeine Hütte ge⸗ 
tragen hätte. 

So waren nun bereits mehrere Verhöre vergangen, ohne 
daß man in der Augelzgenheit weiter gekommen wäre. 

Eines Vormittags hatte der Polizeiagent Groſſer eine 
Unterredung mit dem Unterſuchungsrichter. Er hörte auf⸗ 
merkſam den Ausführungen des Beamten zu. Als dieſer 
ihn dann ſchließlich um ſeine Meinung befragte, antwortete 
er: „Wenn ich offen ſein ſoll, Herr Kommiſſar: ich fürchte, 
man hat hier eine Unſchuldige verhaftet!“ 

Das hatte der Richter nicht erwartet, zu hören. Nicht 
wenig überraſcht blickte er Groſſer an. „Wie meinen Sie 
das? Sie könuten die Gouvernante für unſchuldig halten? 
Unmöglich!“ rief er. 

„Der Fall würde nicht vereinzelt daſtehen“, meinte 
Groſſer. „Meiſtens ſpielte eine geheime Liebesgeſchichte mit. 
Sind die Betheiligten einigermaßen romantiſch veranlagt, 
ſo ſpielen ſie nicht ſelten die Märtyrer, um den Schuldigen 
zu retten.“ 

„Sie glauben, daß dies auch bei der Gouvernante der 
Fall ſein könnte?“ 

„Allerdings!“ 

Der Unterſuchungsrichter konnte ſich noch nicht jo recht 
mit dieſem Gedanken befreunden. „Haben Sie vielleicht 
irgend welche Beweiſe für dieſe Ihre Annahme?“ fragte er. 

„Nein, keine greifbaren wenigſtens; es iſt nur ein ge⸗ 
wiſſes inſtinktives Empfinden.“ 

„Darauf kann ich nichts geben.“ 

„Ich weiß, aber ich möchte mir noch einen kurzen Urlaub 
ausbitten, um mich nochmals nach Niederbronn und deſſen 
Umgebung begeben zu können.“ 

„Dies liegt ganz bei Ihnen. Ich hoffe davon jedoch 
nicht viel. Lieber wäre es mir, wenn man die Verhaftete 
dazu bringen könnte, ein Geſtändniß abzulegen.“ 

„Glauben Sie etwa, daß der Verlobte des Mädchens, 
der junge Waldern, oder deſſen Vater vielleicht in Verbindung 
mit dem Morde ſtehen könnten?“ 

„Ja, ich leugne nicht! Aber trotzdem ich ſorgfältig 
nachforſchte, fand ich doch nichts, was bis jetzt die Beiden 
eigentlich belaſten könnte. Ich ſage abſichtlich: bis jetzt, 
denn jeder Tag und jede Stunde kann neues Material 
bringen. Dann ſuche ich auch noch immer vergebens jenen 
Mann, der mit geſchwärztem Geſichte zu dem Fenſter der 
Gouvernante hinaufſtieg und dieſe befreite.“ 

„Sie glauben wirklich, daß es ſich ſo verhielt, wie die 
Verhaftete angiebt?“ 

„Ja; ich habe ſogar ſchon einen leiſen Verdacht.“ 

„Nach welcher Seite oder auf wen?“ 

„Darüber möchte ich noch ſchweigen, weil ich leicht 
einen Unſchuldigen verdächtigen könnte. Wollen Sie mir 
gabe einige Tage Zeit geben, bis dahin werde ich Gewißheit 
aben.“ 

„Wie Sie wollen!“ bemerkte der Unterſuchungsrichter. 

Ein Diener trat ein und meldete den jungen Herrn von 
Waldern, der den Herrn Kommiſſar zu ſprechen wünſche. 

„Hat der Herr nicht geſagt, welches Anliegen ihn hierher⸗ 
führt?“ fragte der Beamte. 

„Nein; er bittet nur, vorgelaſſen zu werden.“ 

„Laſſen Sie den Herrn eintreteu.“ 

Der Diener ging. 

„Wollen Sie vom Nebenzimmer aus hören, was der 
Inſpektor mitzutheilen hat, ſo ziehen Sie ſich raſch zurück“, 
wendete ſich der Kommiſſar an Groſſer. 

Dieſer ſchob ſeinen Stuhl bei Seite und verſchwand im 
Seitenzimmer. Der Kommiſſar vertiefte ſich anſcheinend 
in ſeine Akten. Gleich darauf trat Franz ein, der dem 
Unterſuchungsrichter perſönlich bekannt war, wenn auch 
nur flüchtig. 

„Was haben Sie mir mitzutheilen, Herr v. Waldern?“ 

„Ich habe erfahren, daß Sie, Herr Kommiſſar, die 
Unterfuchung über den Mord auf Niederbronn führen“, 
begann Franz, der nur mit Mühe ſeine Erregung unter⸗ 
drücken konnte. 

„Dem iſt ſo.“ 

„Die Verhaftete iſt meine Braut!“ ſtieß der Inſpektor 
hervor. 

„Ich weiß dies!“ 

„Sie iſt unſchuldig! Glauben Sie mir, Herr Kommiſſar, 
das Mädchen kann die Haushälterin nicht ermordet haben!“ 

„Weshalb nicht?“ fragte der Richter kalt und blickte 
forſchend in das Geſicht des jungen Mannes. 

„Es iſt eben unmöglich; ich glaube nicht daran!“ 

„Wenn Sie mir keine poſitiven Gründe für Ihre Be⸗ 
hauptung anzugeben vermögen“, erwiderte der Letztere, „ſo 
ändern Sie wenig an dem Schickſal der Verhafteten.“ 


„Die Ermordete war ein ziemlich leichtfertiges Geſchöpf, 
das nicht viel auf Treue bei ihren Liebſchaften hielt“, 
verſetzte er dann erregt. „Es wäre leicht möglich, daß ein 
abgewieſener oder ſchon früher betrogener Liebhaber die 
That aus Rache vollführt hat.“ 

„Süben Sie beſtimmte Anhaltspunkte?“ 

„Nein!“ 

„Alſo auch nur bloße Vermuthungen!“ meinte der 
Kommiſſar achſelzuckend. „Damit iſt nichts zu machen. 
Wie der Fall liegt, iſt keine andere die Thäterin als die 
Gouvernaute. Sie ſtürzte in das Zimmer der Ermordeten, 
verſtört, mit flammendem Blick. Man hörte einen Schrei, 
einen Fall, und gleich darauf erſcheint die Gouvernaute 
wieder und ſchleppt ſich kraftlos die Treppe hinauf, um 
am nächſten Morgen freiwillig nicht zu erſcheinen.“ 
„Der Kuecht, der dies alles geſehen haben will, kann 
die Unwahrheit geſagt haben!“ bemerkte Franz. 

„Sie vergeſſen, daß die Verhaftete den Angaben des 
Mannes gar nicht entgegentritt, ſie alſo gewiſſermaßen 
beſtätigt!“ 

„Und doch iſt ſie nicht die Mörderin!“ 

„Was könnte denn die Gouvernante mitten in der Nacht 
im Zimmer der Haushälterin zu ſchaffen haben?“ 

„Das — weiß ich nicht! Aber ein Mord würde ihrer 
ganzen Natur widerſprechen.“ 

„Wir haben nur mit Beweiſen für und wider zu rechnen. 
Uebrigens trägt die Gouvernante ſeit dem Morgen des 
Mordes ein ſtarres, unheimliches Weſen zur Schau. Haben 
Sie dafür vielleicht eine Erklärung?“ 

„Nein —“ 

„Iſt Ihre Braut vielleicht mondſüchtig, daß iſie in den 
Nächten umherwandelt, ohne es zu wiſſen?“ 

„Nein, durchaus nicht, ihr Zuſtand iſt völlig normal.“ 

„Dann bedauere ich, Ihnen keinerlei Hoffnung geben 
zu können.“ 

„Keinerlei Hoffnung! Das iſt entſetzlich! 
alſo verurtheilen?“ 

„Vorausſichtlich!“ 

„Trotzdem ſie die That in Abrede ſtellt?“ 

„Man wird ſie überführen. Die Beweiſe ſind ja auch 
erdrückend vorhanden.“ 

Der Inſpektor ſprang, ſeiner ſelbſt nicht mehr mächtig, 
auf und rief: „Dann begeht man einen Juſtizmord! Un⸗ 
ſchuldig verurtheilt! Es iſt entſetzlich!“ 

Bis in's Innerſte erſchüttert, ſchlug der junge Mann 
beide Hände vor das Geſicht. 

„Schaffen Sie die Beweiſe für die Unſchuld Ihrer 
Braut und unſere Richter werden Ihnen nur dankbar dafür 
ſein. Allein auf eine bloße Empfindung hin läßt ſich kein 
ſicheres Urtheil gründen.“ 

Der Inſpektor ließ die Hände vom Geſicht ſinken. „Sie 
haben recht, Herr Kommiſſar. Ich werde noch einmal 
nach dieſen Beweiſen forſchen.“ Damit empfahl ſich der 
junge Mann, und noch eine ganze Weile blickte ihm der 
Beamte mit bedenklichem Kopfſchütteln nach. Dann wandte 
er ſich nach der Thüre des Seitenzimmers. Groſſer 
ſtand dort. 

„Sie haben 
Kommiſſar. 

„Ja!“ 

„Und was denken Sie über die ganze Art und Weiſe, 
wie der Mann ſich benahm?“ 

„Ich werde ihn nicht mehr aus den Augen laſſen. Steht 
er mit dem Morde in Verbindung, ſo habe ich in drei 


Man wird 
ſie 


gehört, was der Mann wollte?“ fragte der 


Tagen die Gewißheit davon, und da ich raſch handeln 


möchte, bitte ich um einen Verhaftsbefehl auf ihn.“ 


Der Unterſuchungsrichter nickte und fertigte den Befehl ö 


aus. Eine halbe Stunde ſpäter verließ ein Arbeiter die 
Stadt. Niemand hätte in ihm Groſſer wiedererkannt. 

Nachdem er etwa dreiviertel Stunden gewandert, ſetzte 
er ſich am Wegrand nieder, zog eine Flaſche aus dem Rocke 
und kaltes Fleiſch, worauf er ſich die frugale Mahlzeit be⸗ 
haglich ſchmecken ließ. Nach ganz kurzer Zeit näherte ſich 
von der Niederbronner Seite her ein Mann, den Groſſer 
ſchon längſt erkannt hatte. 

„Grüß Gott, alter Freund“, rief er dieſem zu. „Wohin 
des Weges?“ 

Der Angeredete fuhr erſchrocken zuſammen, ſtutzte und 
blieb ſtehen. Es war der Chriſtian, der Hausburſche von 
Niederbronn. 

„Ach ſo, Ihr ſeid es? Ich dächte, Ihr hättet Arbeit 
genommen auf dem Gute des Baron Wengersky?“ 

„Neulich, am Begräbnißtag der ermordeten Haushälterin“, 
nickte Groſſer. „Es war nichts, ich ging wieder, weil mir's 
nicht gefiel. Hol' der Henker alle großen Herren!“ 

„Das ſage ich auch“, fuhr Chriſtian auf. „Die Hälſe 
mögen ſie ſich brechen alleſammt!“ 

Groſſer ſchaute neugierig den Burſchen von der Seite 
an. „Ihr habt wohl Streit gehabt mit Eurem Herrn?“ 
fragte er ruhig. 

„Wird ſchon jo ſein. Aber das zahle ich ihm heim!“ 
drohte Chriſtian. „Er meint wohl, ich wäre wie die anderen 
und fürchtete mich vor ihm. Er ſoll ſich wundern!“ 

Eroſſer winkte ihn heran. „Setzt Euch eine Minnte 
und ſchwenkt Euch den Aerger mit einem kräftigen Schluck 
hinunter.“ 

Chriſtian ließ ſich nicht lange nöthigen. Er befand ſich 
übrigens in höchſt gereizter Stimmung. 

„Was würdet Ihr thun“, fragte er Groſſer, „wenn Euch 
der Gutsherr die Hundepeitſche ins Geſicht ſchlüge, anſtatt 
den Lohn zu erhöhen?“ 5 

„Je nachdem; ich würde ſuchen, ihm den Streich heim⸗ 
zuzahlen und dazu eine paſſende Gelegenheit abzuwarten.“ 

„Heimzahlen! Das iſt das Richtige“, ſchrie Chriſtian, 
„und die Gelegenheit habe ich ſchon.“ 

„Ihr wollt nach der Stadt?“ ; 

„Jawohl, und ſogar auf die Polizei.“ 

„Verflucht auch! Was habt Ihr dort zu thun! Von 
der Polizei mag ich nichts wiſſen!“ = 

Jetzt erhob ſich Chriſtian. „Ich darf mich nicht länger 
aufhalten. Solange ich die Sache auf mir ſitzen habe, finde 
ich keine Ruhe. Vielleicht treffen wir uns ſpäter irgendwo 
in der Gegend.“ 

„Soll mir recht ſein.“ Er reichte dem Burſchen die 
Hand, und dieſer entfernte ſich. (F. f.) 


Briefkaſten. 


„ A. 3. 500. Die Bahnverwaltung iſt nur verpflichtet, ſämmt⸗ 
liche Stückgüter, jeien es Fracht⸗ oder Eilgüter, zwei Stunden 
nach Eingang per Poſt zu aviſiren bezw. durch den bahnamtlichen 
Rollfuhrmann per „Eilgut“ innerhalb 6 Stunden zuführen zu laſſen. 
Läuft die Waare Nachmittags mit dem Zuge um 57½ Uhr ein, jo 
it es mindeſtens 61/2 Uhr, bis die Papiere geordnet Aut; um zur 
Avilirung kommen zu können, während mit 6 Uhr Abends Schluß 
der Aviſtrung nach 8 68 der allgemeinen Beſtimmungen fein joll, 
Wenn der Empfänger weiß, daß er Eilgut zu empfangen habe, 
und die Waare iſt der Witterung ausgeſetzt, ſo muß er ſich per⸗ 
ſönlich bei der Bahnverwaltung bemühen, um die Waare jo ſchuell 
wie möglich herauszubekommen. 

L. N. Nach 8 36 der Geſindeordnung dürfen Weihnachts⸗ 
und Neujahrsgeſchenke nur daun auf den Lohn angerechnet werden, 
wenn der Dienſtvertrag im Laufe eines Jahres durch die 

Schuld, des Geſindes aufgehoben wird. Kündigt alſo ein am 
1. April 1896 gemietheter Dienſtbote am 1. April 1897, fo iſt die 
Anrechnung auf den Lohn nicht geſtattet. Ebenſowenig darf eine 
fünsen Rüdforderung der Geſchenke ſeitens der Herrſchaft ſtatt⸗ 

„K. W. 1) Ein Betriebsbeamter hat den ihm nach dem Dienſt⸗ 
vertrage obliegenden Verpflichtungen nachzukommen, im Nothfalle 
aber auch anderweite Dienſte vertretungsweiſe zu leiſten, jo daß 
3. B. der Maſchiniſt als Heizer zu fungiren verpflichtet iſt, wenn 
der letztere plötzlich erkrankt und das Intereſſe der Fabrik dies 
erfordert. Beharrliche Verweigerung der Dienſtleiſtung berechtigt 
den Chef zur Entlaſſung des Beamten ohne weitere Kündigung. 
. heißt Vorauszahlung, Poſtnumerando Nach⸗ 

10. F. 1) Der bei der Abwickelung des Brandſchadens aufzu⸗ 
nehmenden Berechnung iſt in erſter Reihe unterzulegen, was der 
Verſicherungsantrag und die Statuten beſagen. Betrug iſt ſelbſt⸗ 
redend ſtrafbar. 2) Dergleichen verbrecheriſche Abſicht pflegt Nie⸗ 
mand im Ernſte offen auszuſprechen. Sind Sie anderer Meinung, 
ſo mögen Sie dieſe nicht zurückhalten, denn wie wir keinen Augen⸗ 
blick bezweifeln, iſt Ihnen die Strafbarkeit ſehr wohl bekannt. 

100. Der Umſtand, daß die früher ertheilte n in⸗ 
wiſchen entzogen iſt, fordert ſtrengſte Vermeidung jeglicher 

hätigkeit, welche als Ausübung der verſagten Gerechtſame an⸗ 
geſehen werden könnte. Das beabſichtigte Hergeben der Gläſer 
gegen Eutſchädigung könnte mißverſtanden werden. Jedenfalls iſt 
es rathſam, die Erklärung der Polizeiobrigkeit einzuholen. 

O. 110. Haben Sie inzwiſchen den Anzug in Gebrauch genommen, 
ſo werden Sie die Klage wegen Bezahlung des Arbeitslohnes 
nicht erſt abwarten dürfen. Iſt erſteres nicht geſchehen, ſo geht 
Ihre Aufgabe dahin, daß der Schneider den Anzug zurücknimmt 
und Ihnen die Auslage für den Stoff erſtattet. 

1 lich 5 8 VV Sie per⸗ 
bnlich oder durch einen mit Information und Vollmacht zu ver⸗ 
ſehenden Anwalt wahrzunehmen. a 

R. W. Zieht ein Dienftbote ſich durch den Dienſt oder bei 

Gelegenheit deſſelben eine Krantheit zu, ſo iſt die Herrſchaft 
ſchuldig, für ſeine Kur und Verpflegung zu ſorgen. Dafür darf 
dem Geſinde von ſeinem Lohne nichts abgezogen werden. Dauert 
eine ſolche Krankheit über die Dienſtzeit hinaus, ſo hört mit dieſer 
die äußere Verbindlichkeit der Herrſchaft auf, für die Kur und 
Pflege der kranken Dienſtboten zu ſorgen. 

. P. P. 1) Das Geſetz kennt fortgeſetzte Chikane als Grund zur 

Dienſtaufkündigung Seitens des Hausoffizianten nicht. Doch kann 
die Aufkündigung außer der Zeit erfolgen, wenn die Herrſchaft 
das Geſinde einer öffentlichen Beſchimpfung eigenmächtig ausſetzt, 
Die Kündigung iſt auf dem Lande eine dreimonatliche. 2) Die 
Herrſchaft kann einen Beamten ohne Aufkündigung ſofort ent» 
laſſen, wenn ſie zur Annahme deſſelben durch Zeugniſſe veranlaßt 
iſt, die mit den Originalen nicht übereinſtimmen.⸗ 


Näthſel⸗Ecke. 
1) Irrgarten⸗Rebus. 


Nachdr. verb. 


2) Charade. 
Die Erſte nennt die bibliſche Geſchichte, 
Auch in Germaniens Wäldern war's zu finden. 
Mit einem Theil kommt es von dem Gerichte, 
Mit Kunden kann es dann dein Recht begründen; 
Das Zweite iſt in Wald und Buſch zu ſehen; 
Suchſt du das Ganze, frag' nur den Soldaten. 
Weil Drittes konnt' auf's Erſt' und Zweite gehen, 
Ward es das Ganze. Leicht iſt es zu rathen. 


3) Verſteck⸗Räthſel. 


Stradella, Lauben, Sonnenblume, Guts- 
inspektor, Schaf, Unverhofftes, Laubfrosch 


Drachen, Grossmutter. 


In jedem Wort find drei nebeneinanderſtehende Buchſtaben 
verſteckt, die im Zuſammenhang einen Sinnſpruch ergeben. 


4) Homonyme Scherz aufgaben. 

Die Striche ſind durch gleichlautende Wörter von verſchiedener 
Bedeutung zu erſetzen. 

1. Das iſt ein — Punkt im Leben Vieler, daß ſie nicht von 
der eigenen Kraft, ſondern von einem — ihr Glück erhoffen. 

2. Sage, — mit dem — den Reifen. 

3. Ich fand den Ring in der — unter dem —. 

4. Ihr ſollt —, eure — der Volksſitte anzupaſſen. 

5. Fritz, unſer — Freund, hat ſich an der — angekauft. 


Auflöſungen aus Nr. 303. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 185: Elefantenzähne. 


Füll⸗Räthſel Nr. 186: 
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Undank iſt der Welt Lohn. 
Scherz⸗Räthſel Nr. 187: Barbier. 


Kapſel⸗Räthſel Nr. 188: Stein, Benda, Garn, Tang, Oder 
Sonde, Ende, Licht, Elbe, Rauch, Ehre, Ei. 


Die Jure 


Lundſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


iu Danzig, Hundegaſſe 106107 


5 für Baar-Depositen 3% jährlich frei von allen Speſen 


beleiht gute Affekten, 


14358 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ze. enthalten find) und Erſtattung 


der Börſenſteuer, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 


Werthpapieren 50 Pf. 
bis 15 Mark, je nach Größe. 


packete 


pro 1000 Mark, für Werth- 


Dieſe Depots 


werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 


treffenden Hinterleger 
Eigenthum, 


als deren ausſchließliches 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Preuß. Ceutral⸗Bodenkredit⸗ Attiengejelicaft| 
Berlin, Unter den Linden 3 
Geſammt⸗Darlehusbeſtaud Ende 1896: 509 000 000° ar. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations-Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündhare, Amor⸗ 


tiſations⸗Darlehne, auf ‚große 


mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. 


Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Anträge auf 


r ppypothetariſche Beleihung "TU 


gut gelegener Grundſtücke nimmt zur prompteſten . 


entgegen 


Die Agentur der Preußiſchen Pfaudbrief⸗ Bank, 
Eugen Kraehahn, Bromberg, Schleinitzſtr. 17, l. 


Im Leben nie wieder! 
RothepPrachtvettenm. kl. 
unbed. Fehl veri., jo lange 7 
u. Vorr. iſt, für 12½ Mk. 1 
gr. Ober⸗, Unterb. u. Kiſſen EM 
reichl. m. w. Bettfed. gefüllt, 
für 15½ M. roth. Hotelbett BER 
kompl. Gebett m.. w. Bett⸗ BE 
fed. gef., für 20 Mk. prachtv. SR 
kompl. roth. Ausſtattungsb. SR 
breit, m. ſ. w. Bettf. gefüllt. ER 
Bettf.⸗Preisliſte und Aner⸗ EuH 
kennungsſchr. grat. Nicht- 
paſſ, zahle das Geld retour. 
A. Kirschberg, Leipzig 26. SB 

Harz. Kanarienvögel! 
Lieblich fleißige San 
aus den renommirte t. 
Freise v. 8 empf. zum 
reiſe v. 8 bis 10 M. 
d. St. G. Grundmann, 
Thorn, Breiteſtr. 37. 
Poſty d. g. J. Auch b. K. 

Zigarren 
empf, v. ſeinem Groß⸗Lager in 
reichhaltigſt. Auswahl (90 verſch. 
Sort.) von Mk. 2 p. 100 St. an 


E abet. Wartenburg Opr. 
garren⸗Verſandt. 
4530| Ausfuhr Preisl grat. u. fr. 


Feinſte ſchleſ. Wurſtl 


Düngergyps 


offeriren billigſt [4861 


Wapnoer (ypsberowerke 


Wnpno, Provinz Poſen. 


Dachrohr 
in vorzüglicher Qualität, Tem 
etwa 4 Waggon 42 


ꝓpsrohr 
iſt zu haben bei 
diger, Rehden Wpr. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
— die Fabrik Gg. Hoffmann, 

_#_® Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.i4 


Wirthen 


lief. Billardtuch b. 2Met. br. à Met. 
6-12 M. Martini. Tuchf., Schwiebus. 


Cervelat⸗ in Fettd. ½ Kg = 
1,10 M., in Rindsd. = 1,00 M., 
Salami 0,90 M., grobe Mettw. 
20,90 M., Sardellenw. 20,70 M., 
Sildesheimerte. 0, 70 M. „Preßw. 

0 M., Schinkenw. — 1,00 M., 
Lachsſchmten d. 00 M. empfied(t 
in vorzüglicher Waare 18 


Ernst Nitschke, 


Wurſtfabrikant zu Wohlau 
i. Schleſ., Breslauer⸗Steaße. 


Magerkäſe 


pro nn 15 Mark ab hier, 
reife Waare, hat abzugeben [158 


Molkerei Marienwerder. 
Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte 


offerirt 13987 


A. Lesser. Soldau Oſtpr., 
. 


garantirt erſte Qualität, mit 
2 echten Goldrändern, deer 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt, ME. 10,50. 
Ju billiger Ausführung 52 9,50. 
Erſte Qualität mit 2 echten 
8 Kapſeln, 10 Rubis 

Mk. 13. In billlgerer Aus⸗ 
führung Mk. 12,75. Garantirt 
Skar. goldene Damen- Remont.⸗ 
Uhr, erſte Qualität, 10 Rubis 
mi 9,50. 

Sümmtliche Uhren iind wirklich 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, l 
2 jähri ige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 


gablung. Umtauſch geſtattet oder D 


eld ſofort zurück, ſomit jedes 
Riſiko ausgeſchloſſen. 

Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. Preisliſte gratis 
und frauko. 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, 
Lothringerſtr. 69 G. 


Apoth. Zachau i 


Neue Gänsefedern 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
allen Daunen, Pfd. 1,40 M., nur 
kleine Federn m. Daunen 1, 75 M. 45 
Rupffed. 2 M., geriſſ. Federn m. 
Daunen 2,50 M. u. 3 M. p. Pfd. 
verſ. geg. Nachnahme (Garantie 
Zurückn.). Für trockene u. klare 
Waare garantire. [863 


B. Köckeritz, Grube 
b. Neutrebbin i. Oderbruch. 


3594] Als Radiral⸗ ⸗Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle ſtets friſche 


Mter⸗Zwiebeln 


für Hausthiere ungiftig. Ge⸗ 
h beiliegend. 
Kilo 90 Pfg. oſtkolli franko. 
Dr. Höveler, 
Heilinenttee (Eichsfeld. 


Hütet die Schweine 
vor Rothlauf, 


wenn die Krankheit erſt da iſt, 
iſt es oft zu ſpät, etwas zu thun. 
Als das ſicherſte Schutzmittel 
empfiehlt ſich 1 Verw. des allein 
vom Apoth. Riebenſahm, 
8 ep aan 
ngar. Schutzmittels“. 
Wöchen tl 
10 Tropfen ins e Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 


Anerkennungsſchreiben. Zu haben 


geg. Nachn. in Fl. zu 1 M., 3 M. 
u. 8 M. Bei Beträg. v. 8 M. frko. 
entweder direkt oder in Allen⸗ 
ſtein: a Ragnit: 
Apotheke. Tilſit: Apoth. H. 
Wächter. Königsberg Oſipr.: 
Löwenapoth. Heinrichswalde 
r.: Apotheke. 
Oſtpr.: Apotheke. Grandenz: 
Schwanenapoth. Brieſen: Apoth. 
Stutthof: Apotheke. Lobſens: 
Apoth. 'oſen: Löwenapotheke, 
Markt 75. 2 55 
P.: 0 

Marienburg: Apoth. Lachwitz. 
Ritſchenwalde: Apotheke. 
Bentheim; Apotheke. 


Mal pr. Ztr. Gewicht 


Neukirch 


18134 13 


Empfehl. unſere ſelbſtgekelterten 


Ahr⸗Rothweine 
garantirt rein, von 90 Pfg. an p. 
Liter, in Gebinden von 17 Litern 
an, und erklären uns bereit, falls 
die Waare nicht zur größten Zu⸗ 
ſriedenheit ausfall. ſollte, dieſelbe 
auf unſereKoſten zurückzunehmen. 

Proben gratis und franco. 
Gebr. Both. Ahrweiler 156. 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, At, Ehlan. 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


160] In Nielub deckt der 


Heugſt Eolatant 
täglich 1 geſunde Stuten. 
Deckgeld 13 Mk. 

Die Gutsverwaltung. 
Neumann. 


74] Ein 8 


Wallach 


; Sjähr., 5“, 2½“ gr., 
kompl. geritt., f. ſchwerſt. Gew., 
ſicher, Aung u. flott, auch gefahr. 
verfäufl., Näher. Graudenzer 
Tatterſall. 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger ee 
auffallend billig, u. em gros. 
3 tr. Probeflaſchen a5 Mt. frk. 


S. Sackur, Breslau 


dear 18 Ars 


Futierartikel. 


Melaſſe 


zum Grünfutter giebt bei 
billigſter Preisſtellung ab 


f Zuckerfabrik — 


Gel von 20 Mt. bis 3000 Mt. 
an ſichere Perſonen durch 
Schleſ. Credit u. Hypotheken⸗ 
Bankgeſch. Korallus, Breslau. 
eee 
Kapitalien 
+ f. ländl. Grundſt. v. 3¾ % a., 8 
5 f. ſtädt. Grundſt. v. 4% an. & 
Anfr. 20 Pfg. Rückport. beif. 2 
% Ostd Hypoth-Credit-Instit. 2 
z. Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
2280022200 220696904 


jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu verg. 
Adr. : D. E. A. Berlin 43. 


18- bis 20000 Mark 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 9 
ſches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ca. 2=, 3=, 4⸗, 5⸗, G, 
8, 10:, 12=, 15— 30: 
Tauſend Mark 


auf ſichere I. und II. Hypothek 
& 50% geiucht durch C. Andres, 
Graudenz, Trinkeſtraße 13, I 
Suche Hypothekenkapital 
uumittelbar hinter Landſch 
auf volle Wirthſchaft u. erb. 
Off. von Selbſtdarleihern sub 
4531 durch d. Geſellig. [4531 


Sich. Kapitalsaulage. 
9600 Mk. zum 1. April 1897 
auf eine Apotheke Weſtpr. in der 
erſten Hälfte des Werthes von 
130000 Mk. zu 5 pCt. auf mög⸗ 
lichſt lange geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 4602 an den Geſelligen. 


W. Landeker, Thorn, 


Bankgeschäft. 
Gegr. 1870. Gegr. 1870. 
An⸗ und Verkauf v. Effekten, 
Discontirungen, Beleihung., 
Hypothekenvermittelung, 
Giro⸗ und Checkverkehr, Auf⸗ 
2 von age 2% 


os 


4851] Die en 


Maſchinenhalle 


der Graudenzer Gewerbe⸗ 


ä 90,00 m lang, 
0,00 m breit, 4,00/5,00 m hoch, 
it zum Preiſe von 20, 00 Mk. 
per ebm des Holzwerths zu 
verkaufen. 
inz, Maurermeiſter, 
Graudenz / Gollub. 


80] Gut erhaltene, geräuſchloſe 


88 


ſteht billig zum Verkauf. 
Meierei — b. Lnianno. 


23111 Sur Dachs⸗ „Fuchs⸗, ie: 
Marder, Otter⸗ und Taucher⸗ 
felle zahlt die höchſten Preiſe 


Robert Schlesinger, 


Fell⸗ und Rauchwaaren⸗Handlg., 
Breslau. 


5/8, 3/4, 7/8, ½ tief, beiderjeit3# 
aſtr. Seitenbrett 

ausſchließlich 5, 6, 7,8 mlg., 
5 von 10 em Deckmaaß B aufw., 
in beliegen Stärken aus 
Brettblöchen i 
bis zu 42 M. p. cbm, 
: einſ. aſtr. Seiten 
von 3 m aufw., mit 5 m 
Durchſchnitt, auch angeblaute, 5 
bis zu 34 M. p. cbm, ferner 

aſtr. , Se ra get 
10, 1,60, 2.— m lg., ohne 
Borke, mit 260 M. p. 10000 
kg, alles frauko Waggon 
Czersk an der Oſtbahn in 
jedem Poſten gegen 44011 

zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote lie 


Hermann Schütt, Gzersk, 
Ʒ2 . RIETIEEERESETER | 


I ſeuchefreie 


275] Ein weiß geborener 


Ponny⸗Schimmel 


6 Jahre alt, 1,50 groß, bisher 
von einem Fräulein geritten, 
kann in gute Hände recht preis- 
würdig verkauft werden. Zu er⸗ 
fragen im hieſ. Rentamt Oſtro⸗ 
metzko oder bei Burow. 


1751 Eine trag. 


| Suchtſtute 


und ein 1½ jähriges 


Hengſlfohlen 


(Maſuren) verkauft 
Schramke, Radomno. 


Oſtpreußiſche Holländer 
Bullen 


9—15 Monate alt, größtentheils 
ſprungfähig, von Oſtpr. Heerd⸗ 
buchtbieren abſtammend, ſtehen 
bei mir zum Verkauf. Bei vor⸗ 
hergehender Anmeldung ſteht 
Fuhrwerk in Tolksdorf bereit. 


Rittergutsbeſitzer Boehm auf 2 


Lamgarben per Tolksdorf Opr. 
Mitglied der BER Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft. 


Zwei holländer, hochtragende 
M Kühe 
und 6 Jahre, ca. 10 und 11 


entner, verkauft Böttcher, 
Pierlawken bei Soldau. 


174] Zwölf zweijährige, gut 
angefleiſchte 3 


Ochſen 


verkäuflich in Kukehnen per 
Friedland Oſtpr. 


105] Ein gr. Transport oſt⸗ 
frieſiſcher, hervorrag., ſprungf. 


Zuchtbullen 


heerdbuchmäßig gezeichnet, prima 
Qual., ſind eingetroffen u. ſtelle 
ſolche "sehr preiswerth bei günſt. 
Zahlungsbeding. zum Verkauf. 


Adolf Marcus, 0 
Graudenz, Getreidemarkt 22. 


20 fette 


Bullen 


9 14 Ctr. ſchwer, 


2 felte Schweine 


verkauft (die Bullen ſtehen theils 

Lipinken und bei mir) 

Ed. Baltzer, Vorw. Mösland 
p. Falkenau Weſtpr. 


43] Choyten bei Budiſch 
n roop oder Altfelde) 
verk. auft 


32 St. jg. Maſtvieh, 
100 Läuferſchweine 


und 
3 ausrang. Pferde. 
36] Zwei ragende 
Aühe 
hat zum Verkauf 
Gramatowski, Gr. Kommorsk. 
7] Sprungfähige 


il. Bullen 


ſtehen z. Verkauf in Quooßen 
p. Gallingen, Stat. Bartenſtein. 


ie Vier in den nächſten Mo⸗ 
naten milchend werdende 


Kühe 
verkäuflich. Bade, Gut Mi⸗ 
rotken bei Altjahn. 


35 Länferſchweine 


im Gewicht von 80—100 Pfund 
verkauft Dom. Buczeck bei 
Biſchofswerder Wpr. 


N Sprungfähige und 


jüngere 
* ber 
Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 


der gr. 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu ey Preiſen. 


Do m. K 


rafts hagen, 
106291 ftshag 


p. Bartenſtein. 


— ge 


Läuferſchweine 


à 100 Pfd. ihioer, aus garantirt 
m Stall, hat 8 
Jeske, Gremblin b 


binige Bullfülber 


zung ug geeignet, ſind werkſ gg. 
Spangau. 


Reitpferd 


geſucht für ein Gewicht von 170 
Pfd. Geſchlecht, Farbe, Ab⸗ 
ſtammung gleichgültig. Bedin⸗ 
gung: flott und ausdauernd. 
Nicht unter 4“, billiger Preis. 
Kleinere Fehler u. Untugenden 
kein Hinderungsgrund. Meldung. 
unter Nr. 186 an den Geſelligen 
erbeten. 

239] Dom. Rehden Wpr. jucht e 
einen ſprung- u.widerſtandsfähig. 


Eber 


Meklenburger- oder 


i e 


olſteiner Raſſe zu kaufen evtl. 
umzutaguſchen, um Innenzucht zu 
vermeiden. 


‚Grundstücks- und IE 


Buchhandlung 


mittleren Umfanges, in größerer 
Provinzialſtadt des Oſtens, iſt 
Krankheits halber baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
154 an den Geſelligen erbeten. 


Einen Bauplatz 


in der Schlachthofſtraße, nahe 
der Rehdener Straße, 20 Meter 
breit und 70 Meter tief, hat 
noch billig abzugeben 14633 
H. Kampmann, Graudenz. 


NN N NN 


148] Das mir gehörige > 


# Grundstück 11 


zu Graudenz, Marien- 
werder-Strasse 24, be- De 
3 ich zu ver- 
kaufen. Dasselbe be- * 
steht aus Wohnhaus 
mit Garten, 2 Pferde- 9 
ställen, gr. Werkstatt, 
mehreren gr Arbeits- 
räumen. Sch uppen, Hof 
mit 2 Brunnen. 


F. Duszynski, 
Maurermeister. 


Nrxx * N NN 
Alt. Gaſthof nilßelfaurunl 


in Gymnaſial⸗ und Landgerichts 
Stadt, mit Fremden⸗Logis, 12 
Betten, groß. Gehöft zu 100 
Pferden Ausſpannung, iſt für 
45000 Mark bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
274 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gartenetablifement 


5¼ Morgen groß, 2 mit mehreren 
Sälen, Kegelbahn, Teichen 2c., in 
nächſt. Nähe Stolp's herrl. geleg., 
iſt zu verkauf. 2 1215000 
Mk. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 4763 d. d. Geſelligen erbet. 
Gaſtwirthſchaft. 

Krankheitsh. beabjicht. m. rent. 
Wirthſch., beſt. a. Gaſth., Gaſtſtall, 
Scheune, Schuppen, leb. u todt. Inv. 
all. i. gut. Zuſt. m. ca.32 Mrg. Land, 
3 Mrg. 2ſchn. Wieſ. „Torfſtich, Le gr. 
kath. Kirchd., Poſt⸗u. gr. Bhnſt. 2kxm 

v. d. kögl. Forit u.3 Güt. u v. d. Stadt 
weitgel Pr. n. Uebereink., Anz. 6⸗bis 
7000 M. 25000 N. Syn. Käuf. übern. 
Näh. d. Herrn J. Aſt, Löbau Wpr. 


C. Neſtaurgtionsgrundſtäck 


m. groß. Saal u. Gart, iſt Todes⸗ 
falles wegen mit dazugehörigem 
Mobiliar von ſogleich od. ſpäter 
billig z. verk. Kaufpr. 26000 Mk., 
Anzahl. 6000 Mark. Hypothek 
feſtſtehend. Meld. briefl. unter 
Nr. 67 an den Geſelligen erbet. 


Mein Hotel 


neu, maſſiv, 2ſtöckig; mit Saal, 
will ich für 22500 tt. bei 6 
Mk. Anzahl. verkauf. Jahresumſ. 
29500 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 151 an den Geſelligen erb. 


„Rotel, 
1. Rang., Mittelpunkt d. Stadt, 


En felt 100 Jahr. am P Platze, 

3 Stock, 25 Zimmer, Saal. Tägl. 
Umſatz bis 100 Mark, Preis 
140 000 Mk. re 25000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 273 a. d. Geſell. 


Großer Landgaſthof 


in 1000 Einw. 2 ere 
neue Gebäude, 14 Mrg. Garten⸗ 
land, iſt für 12500 M., bei 4000 
M. Anzahl., zu verk. Meld. briefl. 
unt. Nr. 130 a. d. Geſelligen erb. 


7 By 

Sichere Brodſtelle. 

4240] E. flott gehend. Hotel, 
verb. mit Materialw.⸗Geſchäft, 
kraukheitshalber unter ſehr günſt. 
Bedingungen ſofort zu verkaufen 
Näb. Ausk d.. Burkat- Flatow. 

65] Todeshalber bin ich willens 
meine ſeit 16 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene 

Klempnerei 
mit Laden 45 t zu verkaufen. 
Anna U 
Wittwe, Neuenburg Wpr. 
68] Beabſichtige mein 
Grundſtiick 

48 Mg., 30 Mg. Wieſ. u. 18 Mg. 
Ackerl. 3. verk. (Käfer. a. O.) m. 
7 a er Std. rn Athen 

a 


Chauſſ. Hei 
„ Subkau. Reſchfelde abe Altfelde ee Ne 


er, Klempnermſtr.⸗ & 


10 m. Be Grunditüd 
v. 10 l Land u. 1 Gebäud. 
3. verk. eih, eign. wer Schmied 

u. Gärt. u. l. h. a. W. u ½ Meile 
Em Graudenz. [25 82 
Kerbe 3 


frre 


mit 2, 3 u. 5 Morg. Land, ſehr 
hübſche prächtige Gebäude (Villa) 
billig mit 23000 Be Anzahl. 
zu kaufen durch C. A 1 
Graudenz. 1345 
4735] Mein Ne in der 
Culmer Straße belegenes 
Grundſtück 
un einen Miethsertra 
1600 Mk. einbringt, bin i 
90900 5 für den Kau preis von 
0 Mk., bei 4000 Mk. Anz. 
fender zu verkaufen. Emilie 
Brade, jetzt verehel. Liedtke, 
Briefen Weſtpr. Weſtpr. 


Grundſtück 


71 Hekt. g. Land — Wieſen u. 
Wald — Obſtgarten, todt. u. leb. 
Juventar iſt umſth. bill. f. 8000 
Thlr. z. verkauf. Anzahl. ca. 2000 
Thlr. Meldungen mit Rückporto 
erbittet Schmidt, Neidenburg. 


Eine Bockwindmühle 
in gutem Zuſtande, eijern. 8 
kopf und eiſern. Getriebe, real 

in guter Mahlgegend, nebſt 
Morgen gutem Boden, von Kor 
au verkaufen. Anzahlung 2000 
Mark, das übrige 1 Hypothek. 
Neſder e ſind einzuſenden an 
Beſitzer Kiewitt in Alt⸗ 
Blumenau per Leſſen. [4874 


in Rothebude b. Altfelde, 40 
kulm. Morgen, neue Gebäude, 
Molkerei in der Nähe, iſt für 
3200) Mark ohne Inventar bei 
10000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufens Näh. bei C. 151 f 
Elbing, Junkerſtr. 17. 


Mein Hiefiprandfiid 


ungefähr 50 Morgen Niederungs- 
land mit guten Wieſen, ſowie 
noch 3 gute Fohlen, 4 Kühe, da⸗ 
runter 2 hochtragende, Roggen⸗ 
und Gerſtenſtroh günſtig zu ver⸗ 
kaufen. von 3 
Gr. Kommorsk. 12272. Kommorsk. f 


Wald 


mit ſchlagbarem Kiefern» und 
Tannenbeſtand wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
203 an den Geſelligen erbeten. 


achtungen. 


4848 Eine Gärtnerei ſofort 
p verpachten. Zu erfr. in Mocker 
b. Thorn b. Gaſtwirth b. Gaſtwirth Schulten. 


IReſtaurant 


in einer Stadt von 18000 Ein⸗ 
wohnern von ſogleich zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebern. 1 Mk. 
erforderlich. Meld, briefl. unter 
Nr. 169 an den Geſell. erbeten. 
Mein in hies. Stadt in beſter 
Lage am Markt befindliches 
Material⸗ und Schauk⸗ 


Geſchäft 
ya allem e bin ich Will. 
v. 1. April 1897 anderw. zu ver⸗ 
pachten. Selbſtbewerber wollen 
ih an J. Broſchk, ai 
Neidenburg, wenden. 483 


176] Zum 1. April iſt Fiege 


Waſſermühle 
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Thoerichthof-Klackendorf 
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009 iſt von ſofort neu zu verpatchen 


Kautionsfähige Pächter an 
ſich melden bei 
Lein pich ige 
Thoerichtho 


die Fabrilräume 


der früheren A. C. Schultz'ſchen 
Tiſchlerei (Eliſabeth⸗ und Stro⸗ 
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auf ca. 9 Jahre mit oder ohne 
ca. Epferd. Gasmotor zu ver⸗ 
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1 85 qm, 3,20 Mtr. hoch, 

„ Bbergeichob 5 73 qm, 3,80 Mtr. 
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3.20 Meter hoch, 3. Obergeſcho 
141 qm, 3,20 Meter hoch, Dach⸗ 
boden 141 qm, ca. 2 Meter hoch. 


Die Räume et ſich zu 5009 
induſtriellen Betriebe. 609 
Houtermans & Walter, Her. Tbornlit, n 118 
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Concert⸗Ziehharmonikas Freizusendung für 1. 1. RE: 
mit verbeſſ. Taſtenmechanik und Curt Röber, Braunschweig. 
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geschütz- 
ten 


Schutz- 


und dem 
patentamt- 


Die weltbekannte Tu 
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ſtraße 46, verſendet gegen 1 
garant. neue Bettſedern d. Pfd. 55 P 
chineſiſche Halbdannen d. b. 

befiere Halbdauuen d. I 1 108 
balzägifee Dannen d. 

Bon dieſen we era 
3 bis 4 Pfund zum coßen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
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Dr. Meyer.) r 21 Sun. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
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u. 8a 0 4 „bew. Meth., b. ſriſch. 
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ne Fülle eben fi. . kurz. Jeit 
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8 Cementwaaren- Iabrik 
von Kampmann & Cie., Graudenz. 
x Unternehmung für Betonbauten. 


Anfertigung von Cement-Kunststeiuen für Fagaden jeder Art. 
. Cementröhren, Frottoir platten, Rinnen u. Bordsteinen. 


en hate. > Nr. 33. — Telesr.- Adr. eee Graudenz 


run ner Naturheil An 


st 
Berlin 8. Sebastianstrasse 27/28, alt 


| vis-A-vis vom Luisenpark. 


P Stich WKeanken-Pensionat. 


concessionirt. 
5 Gute Erfolge bei acut. u. chron. Leiden, Frauen- 
krankh. (Thure Brandt'sche Massage). Das ganze 
Jahr geöffnet. Prosp. grat. u. frco. 


Frequentes Kurbad. 


Dampf-Heissluft- Bettdampf-Bäder, Massage, 

Kneippkuren Dämpfe, Güsse, Wickel. Per- 

sonal aus W 5 5 4 Sprechstunden 
8 


Gegründet 
1886 


Tiefbohrungen. 
Wasserleitungen 


übernimmt 
Frust Wendt, 
Brunnenbaumſtr. 
3133] Dt. Eylau. 

Beſte Referenzen. 
... 


Sanatorium, Berlin N. W. 


Hansaplatz, Stadtbahuhof: Bellerue. 


ee Wir haben 11 Weldengaſſe ab, 1 
unſere gemeinſame Augenklinik eröffnet. Auf⸗ 
(1885 gegründet) Dr Hein ERS Raben jederzeit 0 1 * 
ee . He old. . Francke 
Grosses m. Comtort ein gericht Borklädt. Graben Ja. DAN ZI Bradbänkengaſſe 14. 
Privatkrankenhaus 


gel. v, Dr. A. Oppenheim, Erste er 4 
Schindeldächer 


utorit. f. Chirurg. inn. Mediein 
Prämiirt auf der nord: 


u. Nervenkrankh. oper, u. consult. 
I. Hause. Prospecte a. Verlangen. 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
N Königsberg 


Hant- Blaſen⸗ und Nierenleid., 
9 ſpec. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl. discret. 
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jähr. 
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aus onpr. . ed billigſt un. 


ahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Zinten Oſtpr., 
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2 Mendel Reif, 
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var (25 000 
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„ident Tahmungs-Maschine 


ete bearbeitet) fachmännisch. 
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pfeife ꝛc. Verp. u. portofrei x 

um. 10,12, 15,20. NKrioſa 8 
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0 lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
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Ye! 80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning. 


Holzbearbeitungs-Maschinen, 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 
— Specialität: — . 


Patent- Vollgatter. 


Filial- Bureau: ; 
Bromberg, Karlstr. 18. 
2 Weltausstellung Chicago höchste 
Auszeichnung Ehrendiplome, 
2 Eu Se : 


'E Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landw.-Gesellschaft. 


[4652 1 8 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


88 & Allenstein. 


Friedrieh Krupp, Grusonwerk, Vertretung für Ostpreussen: 


Pa’ent-Excelsior-Doppel-Mühlen 


beste Schroimühle für die Landwirthschafc, über 16000 Stück verkauft. 


Palent-Heform-Heureka - Dämpfer 


Pat. Brünner. 


combinirt mit Futterquetsche. 
. Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. 
I. Preis der Deutschen Landw. - Gesellschaft 1896 
\ Cannstadt für den besten Dämpfer und Zuschlags- 
Preis für das beste Futter. a 


Dämptzeit 0 Minuten, — 


RE Patent-Wagen-Räder 


Art. Patent Schmidt- Erfurt. 
3 Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. 


für een, en jeder 


Centrifugal - Dünger - Streuer 


= Patent Zollenkopf. (Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und W estpreussen rechts der Weichsel.) 
„ Strent bei leichtem Gange künstlichen Dünger jeder Art, sowie 
iesenkalk dir ekt vom Kastenwagen aus. 


Getreide-Trocken- Apparate 


Patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer Lokomobile, Brennerei. 


Special - Prospekte über jede RR Maschine zu Diensten. [1849 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Aräittaung für erg 5  Wefonbaleßjenten und bn 
Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ıc. 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht ang den E 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Titeln, weiße be, test (ein) FRE M. 105 
„ wird mit großem Erfolge gegen Nhachitis (ſogenannte engliſche Ara t 
Malz⸗ Extr akt mit Kalk gegeben u. unterſtützt weſen lich die eee Finden Fl. M. A. 15 5 
Bchering's Grüne Apotheke, vun u., Chaulfer-Skraſte 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen 0 und größeren Drogen-Handlungen. „ot 
Ju. Graudenz eryarıny. Sehwanen⸗ Apotheke, Löwen⸗ a Aa eldler⸗Apotheke 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lieran. 


Se heri ing’ 8 Malz-Extrakt iſt auch zu haben bei Fritz Kyser, Gr audenz. 


100 von li * 
SR a 


Bi Musikinstrumente und Salten aller Art 
liefert billigst unter Garantie die Fabrik 
Gläsel & Mössner, Mark- 


Bneukirchen, Sadien. Cataloge fret. 


Schuitheiss’ 


Derjandbier 
Schultheiss’ 


Märzenbier 


offerirt in Gebinden u. Flaſchen 
zu billigſten Preiſen 14235 
G. H. Herrmann, 
Lindenſtraße 27. 
Für Graudenz und Um⸗ 


gegend alleiniger Vertreter 
der Brauerei. 


Skeriliſirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 


Stahlfaconguss 


liefert das 


Gussstahlwerk 


Arthur Koppel, 
Bar i. nr 


1104 


der bekannten Niederlage ver⸗ 
U 2239 


1 
B. Plehn, Gruppe. 


Eine äußerſt 
ſolid gebaute 


Conzert- 


378 3786 


Park unte Hübe teine 


B Sobert Sehneiden, Dr. Eylau Vor. | 


& empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchenu. glei 15 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, & 
7 ri sen un Gaze ꝛc. ꝛc. zu 3 ae ante 


| mit Glockenbe⸗ 
1 gleitung, 35 
em hoch, 10 Taſt., 
ll 2 Dopbelbäſſen 
5 } vollſtändig fein. 
Nickel⸗Eckenbeſch, ag, off. Clavia⸗ 
tur, dauerhafter weit ausziehb. 
3facher Doppelbalg, jede Falte 
mit Metallſchutzecken, beſte Neu⸗ 
ütber⸗Stimmen, daher volle 
Orgelmuſik, wirkliche 3 
e e 
mit Reg., 40 St. M. 5,50 
cht. 77 10 17 n 9 
„ 4 echt. „ 80 „ „ 9.50 
120 „ 20,00 


Präparirte ameritauiſche Haferſpeiſe. 


Vollſtändig enthülft, 
Durchſchkagen unnöthig. 


629] Vorzüglich zur Herſtellung von Suppen, 
rei, Saucen, Mehlſpeiſen, Puddings ze. 
Yyuäker Oats iſt unerreicht in Nährwerth, 
ehr ergiebig und vollſtändig rein. Ein 9 
Nahrungsmittel für Jedermann giebt es nicht. 
aben in den Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ Fe Probezeit geſtattet 
weiſung zur Behand⸗ 


dlungen. 
Tr, —— 5 Dt NIEM ALS! lun una und Pflege gratis. 
ehr 


I- Kartons, 
OS Er 9b. 22 Pf, 1 Pfd. 40 Bf. 2 Pb. 77 . Lehrer Sordel Ot. Gyl au. 


Ir Qual „B 
> & geben ni ſchon zu 4,50 Mk. ab. 


9155] Verſende dies⸗ 
jährige Harzer Hohl⸗ 
roller, anerkannt ſchön 
ſingend, nur edelſter 
Abſtammung, zu mä⸗ 
ßigem Preiſe. tet gig 


; 
E 
5 
| 


